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Reichstagsbrandprozeß im letzten Verhandlungsstadium :

Ner SbemlchsannM spricht
Abschluß ter Beweisaufnahme / Der Anklagevertreter: Der verbrecherische Anschlag sollte das Fanal

sein zur Diktatur öeS Proletariats !
tu keipzig , IZ . Dezember.

Im Reichztagzbrandstifterxrozeß äußert sich zu-
nächst der Schriftsachverständige Dr. Schatz über
di« Schriftgleichheit der bei popoff gefundenen so¬
genannten Peter - ÜZuittungen mit der
Handschrift des Zeugen Werner pirsch , der be-
kanntlich den Spitznamen Peter führte .

<Ls ist richtig , fo führt der Sachverständige au« ,
daß die Quittungen und die Schrift des Werner
Hirsch außerordentlich ähnlich sind . Bei genauer
Untersuchung hat es sich jedoch herausgestellt , daß
eine Identität zweifellos nicht besteht. (Dimitroff
macht hier den Zwischenruf : Gott sei Dank !)

Gberreichsanwalt Dr . lverner : Ursprünglich
war man auf Grund der Schriftproben des Werner
Hirsch doch der Ausfassung , daß eine Identität vor-
liegt . Sonst ist es doch gerade so , daß man feine
Schrift verstellt, um etwas zu verschleiern.

Sachverständiger : Aus Gründen , die man
nicht näher bestimmen kann , war zweifellos lverner
Hirsch bemüht , durch saloppes Hinwerfen der
Schrift und nachträgliche Korrekturen irrezuführen .

Gberreichsanwalt Dr . lverner : Möglicherweise
wollte also lverner Hirsch « inen anderen entlasten .
Ist das auch ihr « Auffassung ?

Sachverständiger : Ja .
Nach einer kurzen Bemerkung des Vberreichsan -

walts erklärt der Vorsitzende die Beweisaufnahme
für endgültig geschlossen .

Line kurze pause leitete zu dem Plädoyer des
(Dberreichsanwalts über .

Sberreichsanwalt Dr. Werner
führte u . a. aus :

Mit dem heutigen Tage treten wir in das letzt«
Stadium «ines Verfahrens ein , das wohl das um-
fangreichst« ist , das seit Bestehen des Reichsgerichts
vor seinen Schranken behandelt worden ist. Die
Länge des Verfahrens war bedingt durch die außer -
ordentlich große Genauigkeit und di« peinliche
Sorgfalt , mit der allen Nomenten nachgegangen
worden ist , di« irgendwie für die Aufklärung der
Sach« von Bedeutung fein konnten , die für die
Schuld oder Unschuld der Angeklagten irgendwie
in Betracht kommen konnten . Der Deutsche Reichs -
tag ist das Gpfer « ines verbrecherischen Anschlags
gewesen. Der Anschlag galt dem Hause , das an
seiner Stirnseite die lvidmung „Dem deutschen
Volke" trägt . Lr galt nicht nur dem Gebäude , «r
galt symbolisch dem deutschen Volk« !

vi « Anklage steht deshalb auf dem Standpunkt ,
baß dieser verbrecherische Anschlag da» Fanal , da»
Signal sein sollt« für di« Feind « des Staates , die
nunmehr ihren Generalangriff eröffnen wollten ,
um das Deutsche Reich zu zertrümmern und an des¬
sen Stelle die Diktatur des Proletariats und einen

Der italienische Besuch
Das Essen zu Ehren Suvichs

tu Berlin , 13. Dezember .
Dienstag abend gaben der Reichsminister

des Aeußern und Freifrau von Neurath
dem ital . Staatssekretär Exzellenz S u v i ch,
ein Essen im Hotel Kaiserhof , an dem etwa
8V Personen teilnahmen . Im Verlauf des
Essens gedachte Freiherr v . Neurath der
herzlichen Verbundenheit der beiden Länder
und wies auf seine langjährigen sreund -
schaftlichen Beziehungen mit dem italieni -
schen Staatschef , Ministerpräsident Musso -
lini , hin . Reichsaußenminister Freiherr von
Neurath leerte sein Glas auf das Wohl
Seiner Majestät des Königs . Exzellenz
S u v i ch dankte für den freundlichen Emp -
fang mit ebenso herzlichen Worten , wobei er
seiner Zuversicht Ausdruck gab , daß sein Be -
such in Deutschland für die Beziehungen
beider Länder von großem Nutzen sein
würde . Er trank auf das Wohl des Herrn
Reichspräsidenten und des Herrn Reichs -
kanzlers sowie des gesamten deutschen
Volkes .

Unter den Erschienenen sah man den ita -
lienischen Botschafter Cerutti mit seiner
Gattin sowie die Herren und Damen der
italienischen Botschaft , die Herren der Be -
gleitung von Exzellenz Suvich , ferner Vize-
kanzler von Papen , die Reichsminister
Dr . F r i ck und Dr . Goebbels mit ihren
Damen , den preußischen Ministerpräsidenten
Goering , den Reichsminister und Stell -
dsrtret« deS Führ « S. Heß .

Sowjetstaat von Gnaden der Dritten International «
Zu setzen.

<Lz ist daher bis zu einem gewissen Grade ver-
ständlich, daß man sich im Ausland bemüht hat ,
selbst an der Erforschung der Wahrheit irgendwie
teilzunehmen .

Zu diesen objektiven Wahrheitssuchern vermag ich
allerdings di« keute nicht zu rechnen, die hinter dem
sogenannten

Braunbuch
stehen . <£ s hat sich einwandfrei herausgestellt , daß
das Braunbuch nur als eine schmutzige Tendenz -
schrist zu werten ist . Als eine schamlose Tendenz -
lüge ist die Behauptung erwiesen worden , daß van
der kubbe in Sörnewitz Beziehungen zuNa -
tionalsozialisten unterhalten und sich als
Nationalsozialist ausgegeben habe. <Ls ist erwiesen
worden , daß nur durch Fälschungen der Eindruck
erweckt werden konnte , als habe van der kubbe als
Homosexuell gegolten . Als küge ist erwiesen ,
daß van der kubbe den Reichstag mit Hilfe führen -
der Nationalsozialisten durch den sogenannten un -
terirdischen Gang betreten und in Brand
gesteckt habe. Nach den Vernehmungen aller betei»
ligten Beamten des Reichstages hat sich ergeben,
daß die Behauptung , die Reichstagsbeamten seien
am Tag « des Brandes vorzeitig aus dem Dienst ent -
lassen worden , damit sie nicht Jeugen d«r dann fol -
genden Ereignisse werden konnten , eine küge ist.

Der Gberbrandirektor Gempp hat mit
Entrüstung die Behauptung von sich gewiesen, daß
die Feuerwehr zu spät alarmiert worden sei und
daß man ihrer Tätigkeit Hindernisse in den weg
gelegt habe. Als Greuelnachrichten erwiesen sich
Sie Gerüchte , die sich um den Tod Hanus -
senz und Dberfohrens wanden . Das söge-
nannte

Oberfohren -Dokument
ist , wie einwandfrei festgestellt worden ist , niemals
von Vberfohren versaßt oder beeinflußt worden .

Der Oberreichsanwalt beschäftigte sich dann
mit dem Verfahren der sogenannten

Londoner Kommission ,
erinnerte "daran , wie er sich seinerzeit bemüht
hatte , das dort vorgetragene Material zu er »
halten , und wie ihm dieser Wunsch aus durch»
sichtigen Gründen abgeschlagen wurde . Die
Kommission hätte selbst bekannt , daß sie die
Zeugenaussagen auf ihre Glaubwürdigkeit nicht
zu prüfen vermöge .

Auf der Anklagebank sitzen lauter Kommu -
nisten . Daß Torgler ein führender Kommu -
nist in Deutschland ist, ist unbestritten . Auch
die bulgarischen Angeklagten sind
führende Kommunisten in ihrem Land « . Aber
auch

van 6er Lübbe
ist Kommunist . Kriminalkommissär H eisig hat
umfangreiche Feststellungen in Holland getroffen

und dabei festgestellt , daß Lübbe sich noch der
kommunistischen Gruppe des Studenten van
Almada angeschlossen hatte . Der holländische
Kommunist Vinck sah in dem Austritt LubbeS
eine Kaltstellung , fügte aber hinzu , daß Lübbe
weiterhin in engem Verkehr mit den Führern
der kommunistischen Partei Hollands geblieben
sei. Lübbe ist auch überall , wo er auftauchte ,
als Kommunist angesehen worden , und in der
Voruntersuchung hat er sich, wie wir gehört
haben , schon auf eine flammende kommunistische
Rede in der Hauptverhandlung gefreut . Sein «
Ideen entsprachen nach seiner eigenen Angabe
denen der allgemeinen Arbeiterunion . Seine
kommunistischen Freunde in Berlin -Neukölln
hatten den Eindruck , daß Lübbe keine rechte
Parteidisziplin hatte . Nach allem kann es kei-
nem Zweifel unterliegen , daß Lübbe jedenfalls
seiner Gesinnung und Betätigung nach Kommu -
nist ist . Denn er hat selbst angegeben , daß
er die Brandstiftung begangen habe , weil sie
ein Fanal sein sollte für die Erhebung des
Proletariats .

Lübbe hat die politische Lage so beurteilt, »
daß es nur eines energischen Anstoßes be-
dürft hätte , um den Stein ins Rollen z«

bringen .
Wollen konnte er nur eine kommunistische Revo «
lution . Angebliche neutrale Verbände , wie die
Rote Hilfe , die Internationale Arbeiterhilfe
usw ., die alle unter kommunistischer Leitung
standen , wurden bekanntlich gegründet . RGO ,
der Bund der Freunde der Sowjet -Union , die
proletarischen Freidenker , Sportvereine , der Rote
Frontkämpferbund sollte das ihrige tun , um
die Bevölkerung für die kommunistischen Ziele
gefügig zu machen . Zum Schluß kam der Ober -
reichsanwalt auf die Organisation der Tscheka
und der Partisanen zu sprechen. In dem
im Laufe der Verhandlung zur Verlesung ge-
kommenen Urteil ist festgestellt worden , daß die
Tscheka verdächtige Spitzel beseitigt hat . D i t
Finanzierung der Terrogruppen
erfolgte mit Dollars , die aus Ruß¬
land stammten . Bezüglich der Partisangrup »
Pen ist festgestellt worden , daß sie auf dem flachen

Pariser Rätselraten
über »ie Anterretung Httter-Ponret

tu Paris , 13 . Dezember .
Die Pariser Morgenpresse ist jetzt im Be -

sitz weitgehender Informationen über die
Unterredung des Führers mit dem französi-
schen Botschafter in Berlin , nachdem der
Ministerrat sich inzwischen mit dem Bericht
beschäftigt hat , den Poncet an den Quai
d 'Orsay gesandt und der im Laufe des
Ministerrats vom Außenminister in allen
Einzelheiten erörtert wurde. Bemerkenswert
ist die Tatsache , daß sich die diesbezüglichen
Informationen von zwei politisch entgegen -
gefetzten Blättern wie des „Echo de
Paris " und des „O e u v r e" decken. Dies
deutet darauf hin , daß beide bei ihren Mit -
teilungen von oben beeinflußt worden sind .

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " ,
Pertinax , ebenso wie Tabouis im
„Oeuvre " glauben zu wissen, daß der Führer
seine Haltung hinsichtlich der Stärke der
Reichswehr nicht geändert hat und daß
er sich nach wie vor weigere , in der Frage der
Verbände entgegenzukommen . Der
Reichskanzler habe sich zur Beruhigung
Frankreichs bereit erklärt , eine Reihe von
Nichtangriffsabkommen mit sei-
nen Nachbarn abzuschließen .

Das „Journal " ist gegenteiliger An -
ficht und behauptet , der Führer habe die
Frage zusätzlicher Sicherheitsabkommen noch
nicht angeschnitten . Wie dem auch sei, das
„E ch o d e P a r i s " gibt sich nicht damit zu-
frieden , sondern fordert eine Garantie für
die Aufrichtigkeit der Reichsregierung . Man
müsse sich außerdem fragen , so betont das
Blatt , ob der Locarnovertrag durch
einen neuen Nichtangriffspakt verstärkt
würde oder ob nicht gerade das Gegenteil der
Fall sei. Frankreich dürfe seine Haltung
jedenfalls nicht ändern und müsse sich nach
wie vor einer Aufrüstung Deutschlands
widersetzen.

Das „ O e u v r e " schreibt in diesem Zik-
sammenhang , daß der e n g l : s ch e Bot -
s ch a f t e r noch einmal nachdrücklichst auf die
Notwendigkeit einer deutsch-sranzösischen
Verständigung hinweisen und die französische
Regierung auffordern werde , den Abschluß
eines deutsch- französischen Nichtangriffspak -
tes in nähere Erwägung zu ziehen.

England will vermitteln
tu London , 13 . Dezember .

Ueber die Aufgaben der englischen Politik
in der nächsten Zeit schreibt die „Time s "
u . a . :

Die englische Regierung werde weiterhin
bestrebt sein, die „parallelen und ergänzen -
den " diplomatischen Verhandlungen zu för -
dern . Man werde enge Fühlung mit
Paris , Berlin und Rom aufrecht er -
halten und zweiseitige Besprechungen unter -
stützen. Die gegenwärtigen Mitteilungen ,
die zwischen den Hauptstädten Europas aus -
getauscht würden , dienten vorläufig nur zur
Klärung der gegenseitigen Auffassungen .
Wahrscheinlich werde die englische Regierung
später die Aufgabe haben , die Ergebnisse auf -
einander abzustimmen , nachdem die Be -
sprechungen etwas weiter gediehen seien .
Die englische Regierung sei der Ansicht, daß
jede Möglichkeit erschöpft werden solle, um
der sterbenden Abrüstungskonferenz neues
Leben einzuhauchen . Sollte dies fehlschlagen ,
so werde England eine Viermächte - Zu -
sammenkunft an einem neutralen Ort

begrüßen . Greifbare Ergebnisse könne man
frühestens im Januar erwarten . Wenn auch
vielleicht jetzt eine Art Stillstand eingetreten
zu sein scheine, so seien die Dinge doch noch
im Fluß , namentlich wenn man die ita »
lienischen Bemühungen um eine
Verständigung zwischen Berlin
und Paris berücksichtige.

Ungarn sagt ab
Absage des ungarischen Ministerpräsidenten

an Benesch und Titulescu
tu Budapest, 13 . Dezember.

Ministerpräsident G ö m b ö 5 antwortete
am Dienstag in einer Rede auf die Aeuße -
rungen des tschechoslowakischen Außen -
minister ? Benesch , er sei nicht bereit, die
Angebote Beneschs anzunehmen . Vorbe »
dingung für den Frieden in Europa sei die
Beseitigung der Ungerecht ! g kei -
ten aus den Friedensverträgen .
Eine Teilnahme Ungarns an einem Bunde
der Donaustaaten unter Führung Beneschs
komme nicht in Frage . Ungarn sage seine
Mitarbeit gerne zu. Zuerst aber müsse
Ungarns Standpunkt anerkannt werden . Es
gehe zur Zeit ein politisches Ballspiel vor sich.
Wenn Benesch Versöhnungswillen zeige,
dann schlage Titulescu den Ball um so stär -
ker. Gömbös meinte zum Schluß , daß in
Europa eine geeignete Atmosphäre für eine
friedliche Revision im Entstehen sei .

Srulllbrr RMMad »wklamint
Eine Kundgebung »es ReichSjustiztommiffars

tu Berlin , 13. Dezember .

Aus Anlaß des Abschlusses der organisatori -
schen Arbeiten der Deutschen Rechtsfront und
des Bundes nationalsozialistischer deutscher Ju »
risten versammelte der vom Führer Adolf Hit -
ler eingesetzte Reichsjuristenführer Reichsjustiz -
kommissar Dr . Frank die Reichsfachgruppen ,
leitet der sämtlichen Berufsgruppen des deut »
schen Juristentums und aller mit dem Recht ver -
wurzelten Amtsträger einschließlich der Wirt -
schaftsrechtler im Hause der Deutschen Rechts -
front . Der Reichsjuristenführer proklamierte ,
gestützt auf die ihm vom Führer bestätigte Voll -
macht , aus Anlaß des Abschlusses der organi -
satorischen Arbeiten nunmehr den einheitlich

organisierten gleichberechtigt neben di« anderen
Stände des deutschen Volkes tretenden und als
solchen reichs - wie parteipolitisch anerkannten
deutschen Rechtsstand . Der deutsche RechtSstand
umfaßt alle Arbeiter am Recht , deren charakte -
ristische Funktion in der Betreuung und Durch ,
setzung dds Rechts in allen Lebensbereichen des
deutschen Volkes liegt , ohne daß ein irgendwie
gearteter sozialer Wertungsunterschied aner -
kännt werden kann . Der deutsche RechtSstand
wird in völliger Selbständigkeit und klarer Ab-
grenzung von den übrigen ständischen Organi -
sationen des deutschen Volkes , der Arbeit , des
Bauerntums , der Erzieher usw . , gleichzeitig
aber im engsten Einvernehmen mit diesen all»
Fragen des Rechtk umfassend behandeln .
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Lande errichtet wurden und den Zweck hatten ,
durch Brandstiftungen , Sprengungen usw . Furcht
und Schrecken in der Bevölkerung zu erregen .

Die Ergebnisse der Beweisaufnahme des voli »
tischen Teil « in großen Zügen wiederholend ,
stellt der Lberreichsanwalt fest, daß zur Genüge
bewiesen ist. daß im Krühjahr 1833 in allen
Teilen det Reiche» Vorbereitungen für einen
bewaffneten Aufstand mit Terrorakten der der -
schiedensten und furchtbarsten Art . Anordnung
höchster Alarmbereitschaft usw . getroffen waren .

Die Ausführungen des Oberreich ZanwaltS Dr .
Werner zum politischen Teil der Anklage sind
damit beendet .

Als der Vorsitzende die Verhandlung abbricht ,
stellt sich heraus , daß van der Lübbe erst
einmal geweckt werden mutz, der auf seinem
Stuhl eingeschlafen war .

In der Nachmittag , sitzung , zu der Rechtsanwalt
Dr . Sack seine, Gesundheitszustande , wegen nicht
erschienen ist, nimmt sogleich Reichzanwalt , kand -
Kerichttdirektor p a t r i { i u , da, Wort , um auf
den Lebensweg de, Angeklagten van der kubbe ein -
zugeben. € r kommt dabei auf die recht bewegte
Vergangenheit de» Angeklagten zu sprechen, schil-
dert dessen Reisen und Wanderungen , die ihn nach
Belgien , Frankreich , Oesterreich , Ungarn und Süd -
slawien bi, in den Balkan hinein führten , und er -
wähnt da, wiederholt gescheitert« Bemühen van der
kubbe, , in die Sowjetunion zu gelangen . Nach
Berlin ist van der kubbe bekanntlich zum ersten
Male im April I ?Zl gekommen. Als er Anfang
Februar 1933 in Holland au, dem Arankenhau ,
entlassen wurde , macht« er sich wiederum auf den
weg nach Berlin . Lr hatte mit wachsendem Zn -
teresse davon gelesen, daß sich in Deutschland « in
grundlegender Wandel vollzogen hatte und daß
durch die Berufung Adolf Hitler , zum Reichskanzler
der Dritten Internationale . di« gehofft hatte , daß
von Deutschland au » di« Weltrevolution beginnen
würde , ein vernichtender Schlag versetzt worden
war . Er zog nun davon , um sich selbst an <vrt und
Stell « über di« läge in Deutschland zu unterrichten .
So kam «r am S . Februar , nachdem er den ganzen
weg zu Fuß zurückgelegt hatte , nach Berlin .

'
Fest -

halten müss« man , so führt « kandgericht,direktor
Parrisiu , w« it«r au, , daran , daß »an d«r kubb«
dier wiederholt Aeußerungen tat , wie : „<£, müss«
etwa , geschehen . Man müsse mit Aktionen «in -
setzen . Die Arbeiterschaft müsse durch ein Fanal ,
durch ein Zeichen aufgerufen werden ! ' Die nächsten
Etappen seines Weges sind dann di« Brandstistun -
gen im Wohlfahrtsamt am Mittelweg , am Rathau ,
und im Berliner Stadtschloß .

Lübbe öer Brandstiftung wie des
Hochverrats überführt

Van de ? Lübbe ist in allen Fällen ge-
ständig .

Alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,
daß ex diese Taten allein verübt hat .

Es entsteht dann die Frage , warum er am
Tage vor der Reichstagsbrandstiftung über -
Haupt noch nach Spandau und Hennigsdorf
gewandert ist. Bezeichnend ist es . daß er am
Samstag und Sonntag ausgerechnet wie -
der Orte aufgesucht hat , die als ausgespro -
chene Hochburgen der Komm « ,
nisten gelten können und daß er dort wie
in Neukölln mit Kommunisten zusammen -
gekommen ist.

Parisius schloß seine Ausführungen mit
dem Hinweis darauf , daß van der Lübbe so-
wohl der Brandstiftung in vier Fällen als
auch des Hochverrats für überführt zu gelten
habe . Er beendete seine Ausführungen
wörtlich : „van der Lübbe ist in vollem Um >
fange im Sinne der Anklage für schuldig zu
befinden und die Strafe ist festzusetzen, die
Mein nach dem Gesetz zulässig ist, die allein
auch der ungeheuren Schwere des Verbre -
chens gerecht wird ."

Landgerichtsdirektor Parisius hat den ei-
gentlichen Strafantrag damit noch nicht ge-
stellt. Dies bleibt den Ausführungen des
Oberreichsanwalts überlassen , der sich Don -
nerstag äußern wird .

Bedeutsame Presseordnung t

Regelung des Zeilungswesens
Bestimmungen über Bertrieb und Bezieherwerbung, sowie über

Reugrünöungen
tu Berlin , 13. Dezember .

Der Präsident der Reichspressekammer ,
MaxAmann . erläßt folgende Anordnung :

Auf Grund von § 25 der ersten Verord¬
nung zur Durchführung des Reichskultur -
kammergesetzes vom 1 . Nov . 1933 (Reichsge -
setzblatt I S . 797) bestimme ich folgendes :

1 . Zeitungen und Zeitschriften , die nicht
schon vor dem 14. Dezember 1933 erschienen
sind , dürfen bis zum 31 . März 1934 nicht ge-
gründet werden .

2. Eine Verpflichtung zum Bezüge be-
stimmte ? Zeitungen ist nicht zulässig , insbe -
sondere nicht durch Anordnungen oder Be-
fehle . Ebensowenig darf eine Kontrolle über
den Bezug bestimmter Zeitungen ausgeübt
werden .

Anordnungen und Verfügungen sowie Kon -
trollmaßnahmen behördlicher Stellen für den
Bereich des inneren Dienstbetriebes bleiben
hiervon unberührt , soweit sonstige Dienst -
stellen für den Bereich des inneren Betriebes
derartige Anordnungen treffen wollen , be-
dürfen sie der vorherigen schriftlichen Zu -
stimmung der Reichspressekammer .

Das Recht von Organisationen , für den Be-
zug von Zeitungen oder Zeitschriften empfeh -
lend einzutreten , bleibt durch diese Anord -
nung unberührt .

3. Die Lieferung von Zeitschriften an Mit -
glieder einer Organisation darf weder durch
Ausübung des Organisationszwanges , noch
unter irgendwie gearteter Mitwirkung der
Organisation und ihrer Einrichtungen er-
folgen .

4 . Verlegern und Verlagen von Zeitungen
und Zeitschriften ist der Abschluß von Ver -
trägen , Vereinbarungen und Abreden sowie
jede sonstige Maßnahme verboten , die eine
ausschließliche Veröffentlichungsbefugnis für

Bekanntmachungen und Nachrichten von Or -
ganisationen , Verbänden und Vereinen be-
zwecken oder bewirken . Diesem Verbot zu-
widerlaufende Verträge usw . sind sofort auf -
zuHeben.

Hiervon unberührt bleiben satzungsmäßige
Vorschriften über die Veröffentlichung der zur
Wahrung von Formen und Fristen ergehen -
den Bekanntmachungen . Das gleiche gilt für
Anordnungen der NSDAP und ihrer Neben -
organisationen über die Veröffentlichung par -
teiamtlicher Bekanntmachungen .

5. Die Werbung von Beziehern für Zeitun -
gen durch Werber , die damit betraut sind, nach
Listen oder bezirksweise oder von Haus zu
Haus Bezugsbestellungen zu sammeln , ist für
die Zeit vom 1 . Januar bis zum 31. März
1334 verboten .

6. Eine Abänderung der in dieser Anord -
nung vorgesehenen Befristungen bleibt vorbe -
halten .

7. Der Verein deutscher Zeitungsverleger
und der Reichsverband deutscher Zeitschriften -
Verleger weren als die zuständigen Fachver -
bände mit der Durchführung der Anordnung
unbeschadet der Bestimmungen der Paragra -
phen 22 und 25 ff . der ersten Verordnung zur
Durchführung des ReichskulturkammergesetzeS
vom 1 . November 1933 (Reichsgesetzblatt I ,
S . 797) beauftragt .

8. Die Anordnung tritt mit Ausnahme der
Ziffer 3 sofort , Ziffer 3 der Anordnung am
1 . Januar 1934 in Kraft .

Kunögebuns des Präsidenten der
Reichspressekammer

tu Berlin , 13 . Dezember .
Vor Vertretern der Presse , Verlegern und

Schriftleitern machte der Präsident der
Reichspressekammer . Verlagsdirektor Amann
bedeutsame Ausführungen über Wesen und
Aufgaben der Presse , nachdem er kurz zuvordem Präsidenten der Reichskulturkammer ,
Reichsminister Dr . Goebbels , hatte mel¬
den können , daß der äußere Aufbau der
Reichspressekammer mit dem heutigen Tage
durchgeführt ist.

Ich betrachte es als meine besondere Auf -
gäbe , so führte der Präsident der Reichs-
Pressekammer u . a . aus , aus dieser setzt noch
rein äußerlichen Zusammenfassung zunächst
das Gefühl und schließlich das klare Bewußt -
sein einer innerlichen Verbundenheit empor -
wachsen zu lassen . Es ist festzustellen , daß
von einem wesentlichen Teil der deutschen
Presse die neue Aufgabe , die aus der natio -

Welte» ArteMMiMmsK
torMen ttr Mh

tu Berlin , 13 . Dezember .
Der Kreditausschuß der Deutschen Renten -

bank -Kreditanstalt hat laut Mitteilung des
Reichsarbeitsministeriums erneut Arbeitsbe -
schaffungsdarlehen von rund 10 Millionen
RM bereitgestellt .

Unter mehreren großen Arbeiten , die im
Land Baden zur Ausführung kommen
werden , ist die Entwässerung der Rhein -
Niederung durch den Ried -Kanal - Zweckver -
band in Rastatt und der Bau eines
Rheinhoch Wasserdammes zwi .
schen Neuburgweier und dem
Karlsruher Stichkanal zu erwäh -
neu , wofür Darlehen von rund 200000 bzw .
365 000 RM bewilligt wurden .

Politischer Kursus in B. - Baöen
Baden -Baden , >2 . Dezember.

Die Hochschule für Politik in Berlin richtet
neuerding » im Reich Kurse ein , die der Aufklärung
über wichtige staatspolitische Grundsragen dienen.
Als eine der ersten Städte für diesen versuch wurde
Baden - Baden gewählt , und der «Erfolg be¬

wies , daß dieser versuch nach jeder Einsicht geglückt
ist. Cz wurden vier Vorträge im Kurhaus abge-
halten , die ausgezeichnet besucht waren und mit
größtem Interesse ausgenommen wurden . Al, er-
ster Redner sprach Reaierungsrat Gutterer vom
Reichspropagandaministerium , ein gebürtiger Ba -
den- Badener . über „ ITC oderne Propaganda¬
mittel zur politischen willensbil -
düng " . Lin zweiter Vortrag wurde von Gene -
ralleutnant von Metzfch über da, Thema „Ist
Wehrpolitik und Friedenspolitik
ein Gegensatz ? " gehalten . Als dritter Redner
sprach der Präsident der Hochschule für Politik
Meier - Benneckenftein über „Die weit -
anschaulichen Grundlagen des Na -
tionalsozialismus "

, während Dr . A.
Klemmt von der Hochschule für Politik den vor -
traaskurz beschloß mit dem Thema „Die Staats -
auffafsung des N a t i o n a l f o z i a l i z -
m us " . von Einwohnerschaft und Fremdenpubli -
kum in gleicher weise wurde es dankbar begrüßt ,
daß die Gelegenheit geboten war , in einem ge -
schlossenen Programm sich über bedeutsame Ab¬
schnitte der politischen Grundlagen de, neuen
Deutschland , unterrichten zu lassen und aus diese
weise eine vertieft « Auffassung von den Grundge -
danken und Zielen des dritten Reiches zu gewinnen .

nalfozialisiischen Revolution heraus erwach-
sen ist, noch gar nicht klar erkannt , geschweige
denn erfüllt worden ist. Diese neue Aufgabe
kann jedoch unmöglich darin erblickt werden ,
daß sich die Mehrzahl der deutschen Zeitun -
gen bemühen soll, ihren Inhalt mehr oder
weniger nach einem Schema auf den selben
Ton abzustimmen und damit gleichförmig
zu werden . Von der früher bürgerlichen
Presse ist insbesondere die Heimat -
presse im eigentlichen Sinne des Wortes
eine notwendige Bundesgenossin der Kampf »
presse. Es wäre verfehlt , aus einer mißver -
standenen Aufgabenstellung heraus dieser
Presse den Lebensraum zu nehmen und da»
mit Werte zu vernichten , die kaum wieder
ersetzt werden können .

Aus diesen Grundsätzen ergibt sich für die
Reichspressekammer als notwendige Nicht-
linie für die Regelung des Wettbewerbes
der . Zeitungen untereinander , daß diese» un -
bedingt auf di« Auswertung der
eigenen pressemäßigen Lei

' ,
st u n g abgestellt sein muß , wobei ohne wei-
teres die unbedingte Zuverlässigkeit im
Sinne des nationalsozialistischen Staates
vorausgesetzt wird . Hierüber wacht der
nationalsozialistische Staat , der es nicht dnl -
den kann , daß in dieser Beziehung andere
Richte? und Wächter auftreten als er selbst.
Es geht nicht an und es entspricht keines -
wegs dem Willen der Führung , den Wirt-
schaftlichen Unterbau einer Zeitung in Ge-
stalt eines festen Bezieherstammes dadurch
zu schassen , daß an die Stelle des freie«
Willens des einzelnen zum Bezug der Zei -
tnng die entscheidende Beeinflussung durch
die Zeitung odex eine dritte Stelle tritt .

Der Reichswirtschastsminister
in England

Reichswirtschaftsminister Dr . Schmidt
hat sich auf einige Tage nach England be-
geben , um an einer Trauung in einer be-
freundeten Familie in London teilzuneh -
men . Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl, daß sich während seines Aufenthaltes
für den Reichswirtschastsminister Gelegen¬
heit bieten wird , mit maßgebenden Persön -
lichkeiten der englischen Politik und Wirt -
schaft in zwangloser Weise persönliche Fllh -
lung aufzunehmen .

Leo Weismantels Romanzykius
ii .

In der Besprechung des ersten Bandes „Das
alte Dorf " der Romantrilogie wurde schon darauf
hingewiesen , wie der Dichter in behutsamer Arbeit
die Steine zu einem gewaltigen Bau zusammen -
trägt , wie er die Umwelt der Menschen , das in
fast märchenhafte Weltunwirtlichkeit verstrickte
Dorf , seine Schicksale und sein Erleben , peinlich
genau zeichnet. Dem Roman wurde ob dieser
umfassenden Darstellungsweise , die alle Teile
jener Welt umfaßt , die Bezeichnung soziologisch
gegeben . Damit wurde auch angedeutet , daß die
fundamentale Bedeutung des Romans in der
Verwurzelung im Voltsganzen ruht und zugleich
auch der Gegensatz zu den meisten modernen
Romanschriftstellern herausgestellt , die in enger
Beschränkung nur die psychologische Seite de»
menschlichen Schicksal» darstellen . Die furchtbare
Verwirrung und Entgleisung des künstlerischen
Schaffens , mit seiner Jrrenhausproblematit , hat
in dieser Vergötterung des Psychologischen seine
Wurzel . Die Fruchtbarkeit der Weismantelschen
Fragestellung , die erst dann Genüge sinder , wenn
das Ganze in seinen Zusammenhängen und Ent »
Wicklungen soweit aufbereitet ist, daß ein Kicken-
lose» Verständnis des Geschehens möglich ist , er-
hellt sich von selbst. Abgesehen vom Dichterischen,
da» in gewaltiger Sprache und wuchtiger Ballung
das Geschehen meistert , sind auch die weiteren
Bände der Trilogie , „Das Sterben in den Gassen "

und „Die Geschichte de » Hause » Herkommer " ' )
von einer Kraft der Darstellung und dichterischer
Wesenischau getragen , die ohne Erlahmen dem
Bau jene Geschlossenheit gibt , durch di« der Zyklus

») Sebaldus -Verlag , Nürnberg .

iu einem Meisterwerk deutscher Prosa gewor »
»en ist.

Der zweite Band schildert den Einbruch der
Technik in die stille Abgeschlossenheit des Dorfes ,das abseits von der großen Heerstraße ein be -
schauliches Dasein führte , unberührt von allen
Strömungen der Welt , eingekapselt in eine Lust ,
in der sich die Unwirklichreit in seltsamer Weise
mit dem Wirklichen vermischte , Sein und Schein
ineinanderflössen . Spukhafter Aberglaube und tie¬
fes religiöses Empfinden hatten in der Sinnen -
weit eine eigenartige , verbindliche Realität . Un-
gewappnet stand der Mensch des Dorfes dem
Neuen gegenüber . Unvermittelt , ohne eine Brücke
des Verstehens , stand das Neue auf , eine Ver -
mählung der Gegensätze war nicht möglich, denn
zu groß war der Vorsprung , den der Zeitgeist
vor dem Dorf und seiner Welt hatte . Die Wir -
kung war deshalb vollständiges Verschließen vor
der neuen Welt , oder bedingungsloses Uebergehen
in das neue Lager . Beide Haltungen wurden den
Anforderungen der Welt nicht gerecht. Das Neue
in seinem unvermittelten Einbruch war der Spalt -
pilz , der das Dorf entwurzelte . Das Dorf ging
unter . Die alten Bräuche , für die Dorfmenschen
ein wesenhafter Teil ihres Daseins , zerbrachen an
der Nüchternheit der neuen Zeit , die nur mit
Fortschritt und Verstand arbeitete . Eine Welt
zerbrach und damit auch die Menschen . Maschine .
Technik und bodenfremdes Arbeitertum zerstört
das Weltbild des Dorfes . Das Jahr 1848 , in
mystischer Umhüllung erlebt , bestimmt den äuhe -
ren Rahmen des Geschehens .

In meisterhafter Form gestaltet Weismantel
den Untergang des Dorfes , in inniger Verflach -
tenheit mit den Cinzelfchickfalen, die, trotzdem sie
in individueller Vielfarbigkeit sich erfüllen , doch

nur Teile eines Gesamtschicksales sind . Die ge-
Heimen Bande des Blutes und der Sitte , die
Kräfte des gemeinsamen Volkstums enthüllen
ihre schicksaloerbindende Macht , au » der es kein
Entrinnen gibt.

Nur einer findet sich in die neue Zeit , der Be -
gründer des Hauses Herkommer , der aus dem
revolutionären Hause des Hafenmichel hervor -
wachsende August Herkommer . Der Vater schon
hatte die Enge durchbrochen durch seine Wander -
fahrten als Geschirrhändler , er hatte die Rock -
zipsel der neuen Zeit gerade noch erfassen können .
Sein Sohn konnte den Uebergang finden , ohne
entwurzelt zu werden , ohne Verrat an seiner
Welt zu üben . Er bewältigt die neuen Wirt -
fchaftsformen . Aufrecht und stolz arbeitet er sich
langsam in die Höhe , im vollen Vertrauen auf
die Werte seiner Welt . Er braucht kein Gauner
zu werden . Aber das Erbe des Dorfes ist auch
in ihm noch lebendig und an seinem Sohn erfüllt
es sich in harter Weise. Die Inflation mit ihrer
Umkehrung aller Werte verwirrt den Nachfolger
im großen Geschäft, er wird geisteskrank und
verfällt einem rücksichtslosen Kapitalismus , der
ihn vollständig aussaugt . Der Geldgier dieses
Kapitalismus , der in seiner Gier alle menschlichen
Hemmungen abgelegt hat , ist die Familie nicht
gewachsen , weil sie aus ihrem Dorf noch andere
Maßstäbe von Recht und Rechtlichkeit mitgebracht
hat . So erfüllt sich an dieser Familie , wenn auch
später , das Schicksal des Dorfes . Der Kreuzweg
des Dorfes hat sich geschlossen , es mußte zugrunde
gehen , weil es nicht in eine Welt gehörte , die
andern Geistes war .

Mit unerhörter dichterischer Kraft hat Wei »-
mantel diese Trilogie gestaltet . Ein seinentwickel»
tes Empfinden für die geheimen Regungen der
Volksseele , urwüchsige , verantwortungsbewußte
Kraft des Gestaltens reihen das Werk in die ge>
ringe Zahl derjenigen ein , die man nicht ver -
geffen wird . Die Dichtung Weismantels ist er¬

weckendes Fanal und furchtbare Zeitkritik , ge -
schrieben von einem Deutschen, der sein Herzblut
in seine Worte legt . Dr . B . K.

Ein neu ausgefundener Saalog der berühmten
alten Slofterbibliothek zu Fulda wird von dem
Direktor der Handschriftenabteilung der Preußi »
schen Staatsbibliothek soeben im 64 . Beiheft des
Zentralblattes für Bibliothekswesen heraus -
gegeben . Die Fuldaer Klosterbibliothek , die be -
rühmteste Bildungsstätte der Karolingerzeit , ist
bekanntlich im Dreißigjährigen Kriege verschollen .
Man oermutet , daß sie irgendwo eingemauert
wurde . Nur wenige Handschriften sind uns be -
tonnt . Die erhaltenen Bücherverzeichnisse aus dem
16. Jahrhundert werden durch die in Rom und
Paris neu aufgefundenen Handfchriftenverzeich -
nisse erweitert , so daß der einstige Bestand der
Bibliothek festgestellt werden kann .

Der Rektor der katholischen Universität Mai¬
land für den Faschismus . Bei der Eröffnung des
neuen akademischen Jahres an der Universität
zum Hl . Herzen in Mailand , der Kardinal Schu -
ster und der zum Königshause gehörige Herzog
von Bergamo anwohnten , wies der Rektor der
katholischen Hochschule, Pater Gemelli , dar -
auf hin , daß es Hauptverdienst des italienischen
Faschismus sei , die Jugend von den falschen
Idealen der liberalen Epoche fteigemacht und den
guten alten Traditionen de » katholischen Italien
wieder zugeführt zu haben .

Ein neuer katholischer MifsionSfilm ist soeben
in Brüssel unter dem Titel „La Croisiere bleue "

sOuer durch Afrika ) herausgekommen . Nähere
Auskünfte über diesen Film erteilt da ? Jnter »
nationale Katholische Filmsekretariat in Brüssel ,
Heechtsche Steenweg 81 .
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Ehrungen
für Nuntius Orsenigv

Dr . Seh . Berlin , 13 . Dezember .
Aus Anlaß des 60 . Geburtstages von

Nuntius O r s e n i g o fanden besondere
Feierlichkeiten nicht statt . Der Kirchenfürst
betrachtete den Tag wie jeden anderen und
widmete sich wie gewöhnlich den Arbeiten
seines hohen Amtes . Er war aber Gegen -
stand zahlreicher Ehrungen .

Als eine der ersten Gratulationen traf ein
Glückwunschtelegramm des Reichspräsidenten
v . Hindenburg ein , das folgenden Wort -
laut hat :

„Ew . Exzellenz spreche ich zum 60 . Ge-
burtstag meine herzlichen Glückwünsche
aus . Mögen Ew . Exzellenz noch viele
Jahre segensreicher Tätigkeit in bester
Gesundheit beschieden sein .

"
Weitere Glückwunschtelegramme trafen ein

vom Reichskanzler Adolf Hitler , Vizekanz -
ler v. Pape n , Reichsaußenminister von
Neurath und von sämtlichen übrigen Mit -
gliedern des Reichskabinetts . Auch der
Staatssekretär beim Reichspräsidenten Dr .
Meißner gratulierte . Der preußische Mi -
nisterpräsident G ö r i n g gratulierte gleich -
zeitig im Namen des preußischen Staats -
Ministeriums , dessen übrige Mitglieder ihre
persönlichen Glückwünsche noch telegraphisch
übermittelten . Die Mitglieder des diploma -
tischen Korps sprachen zum Teil persönlich
vor , teils übermittelten sie ihre Glückwünsche
durch Telegramme . Auch der deutsche Bot -
schafter beim Heiligen Stuhl , v. Bergen ,
telegraphierte . Besonders zahlreich waren
selbstverständlich die Glückwünsche aus dem
deutschen Klerus und dem Episkopat , an der
Spitze ein Telegramm von Kardinal
Bertram , als Vorsitzendem der Fuldaer
Bischofskonferenz . Aus Holland und
Ungarn , den früheren Tätigkeitsgebieten
von Exzellenz Orsenigo , trafen besonders
zahlreiche Telegramme ein . In der römischen
Kurie wird bekanntlich nicht der Geburtstag ,
sondern der Namenstag gefeiert , woraus es
sich erklärt , daß in der obigen Aufzählung
keine offiziellen Persönlichkeiten Roms er-
scheinen.

Wieder Ruhe
im größten Teil Spaniens

tu Madrid , 12 . Dezember .
Im Laufe des Dienstag ist der größte Teil

Spaniens wieder zur Ruhe gekommen . Die
Schnellgerichte haben bereits mit ibrer Ar-
beit eingesetzt. Das Militär ist zurückgezogen
worden . Lediglich in La Coruna und
Granada gelang es den Syndikalisten ,
tioch zwei Kirchen anzuzünden . In
F e r r o l, wo sich die gesamten Werftarbeiter
in Stärke von 3000 Mann im Streik btzsin-
den , und in Pamplona kam es m kleine¬
ren Zusammenstößen mit der Polizei . In
G i j o n dauert der Streik weiter , während
in Saragossa , dem Hauptbrandherd , die
Ruhe wieder hergestellt ist, ebenso wie in
Barcelona . Auch in Madrid hat die
Aufforderung zum Generalstreik kein Gehör
gefunden . Von F e r r o l aus wurde der
Kreuzer „Libertad " als Vorbeugungsmaß -
nähme nach San Sebastian entsandt .

Die gesamten Rechtsparteien haben
im Parlament eine Erklärung abgegeben ,
baß sie sich angesichts der anarcho -̂ yndika -
listischen Revolutionsversuche restlos hinter
bie augenblickliche Regierung stellen . Man
nimmt an , daß die neue Regierung
Lerroux am kommenden Freitag gebildet
werden wird .

Die Schleiche Volkszeitung
Organ der AKD

kn Breslau , 13 . Dezember .
Mit einem grundsätzlichen Leitwort „E i n

Volk , ein Staat " hat die Schlesische
Volkszeitung , das frühere Zentrumsorgan
Schlesiens , sich mit Betonung auf den Boden
der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Deut -
scher gestellt . ^ Gleichzeitig sind Veränderun -
gen in der Schriftleitung und in der Ver-
lagsgesellschast erfolgt . Der kommissarische
Gaubeauftragte der AKD für Schlesien ,
Weiß , hat die Hauptschriftleitung über -
nommen . In einem Geleitwort hebt Vize-
kanzler von P a P e n , der Führer der AKD ,
hervor , daß nicht genug daran mitgearbeitet
werden könne , die letzten Schlacken der Poli-
tischen Kämpfe der letzten Jahre aus dem
Wege zu räumen und für ein gegenseitiges
Verstehen sowie für eine wahre innere
Volksgemeinschaft zu werben .

Fustizminister a . D . Beyerle
wieöerverwendet

dz Stuttgart , 13 . Dezember .
Der Reichsstatthalter hat im Namen des

Reichs den Justizminister a. D .. früheren
Oberregierungsrat Dr . Beyerle im
Justizministerium mit seinem Einverständ -
nis zum Landgerichtsrat in Stuttgart unter
Verleihung der Amtsbezeichnung „Ober -
landesgerichtsrat " ernannt .

Die Wiederverwendung des früheren
Justizministers und Vorsitzenden der württ .
Zentrumspartei , Dr . Joseph B e y e r l e , im
Richterdienst kommt insofern nicht über -
raschend, als es bekannt war , daß Dr . Beyerle

nicht brach liegen , sondern seine bewährte
Arbeitskraft und richterliche Tüchtigkeit dem
Staate wieder zur Verfügung stellen wollte .
Dr . Beyerle war als Minister wie als Poli -
tiker ein Mann , der wegen seiner strengen
Sachlichkeit und Gewissenhaftigkeit auch bei
anderen Parteien in hohem Ansehen stand .

Prag , 11 . Dezember.

Es mehrt sich in den letzten Wochen das
Interesse am Abschluß der Ausführungsver -
Handlungen des Modus vivendi zwischen
Tschechoslowakei und Vatikan . Während
noch vor wenigen Monaten aus den Kreisen
der in der Regierung tonangebenden agra -
rischen Partei der Ruf erscholl : „Weg mit
dem Modus vivendi "

, haben jetzt tschechi -
sche agrarische Abgeordnete im
Parlament einen Antrag eingebracht , in
dem es unter anderem heißt : „Die Durch -
führung des Modus vivendi wird immer
wieder verzögert und wir verspüren die nach-
teiligen Folgen dieses Umstandes , nament -
lich in der Slowakei , nicht nur in kirchen-
politischer, sondern auch in staatspolitischer
Hinsicht. Deshalb ersuchen wir die Regie -
rung im Interesse der Konsolidierung der
Verhältnisse und im Interesse des Staates ,
die Lösung der kirchenpolitischen Verhältnisse
in der Slowakei durch beschleunigte Durch -
führung des Modus vivendi aufzunehmen .
Wir stellen den Antrag , daß die Regierung
alle Hindernisse beseitige , welche der Lösung
der kirchenpolitischen Fragen im Wege
stehen, und daß sie beschleunigt zur endgül -
tigen Lösung der Abkommen mit dem Va -
tikan schreite"

. Wenn man bedenkt , daß dies
dieselbe Partei ist , die vor wenigen Mona -
ten den Schöpfer des Modus vivendi , Nun -
tius Msgr . C i r i a c i , und sein Werk aufs
schärfste angriff , so muß man feststellen , daß
eine starke Wendung der Auffassungen ein -
getreten ist. Besonders interessant ist , daß
es die slowakischen agrarischen Abgeord -
neten sind) die ihre Partei zum Einlenken
bringen , nachdem die agrarische Partei in
der Slowakei in der Hauptsache die dortigen
protestantischen Kreise vertritt .

Gleichzeitig hat Mini st er Jan Do -
st a l e k, der aus der tschechischen katholischen
Volkspartei hervorging , öffentlich erklärt ,
daß das Interesse für die Durchführung des
Modus vivendi zur Zeit seitens der Tsche-
choslowakei viel stärker ist als seitens des
Vatikans .

Der Reichsstatthalter liefert durch die Zurück-
berufung des früheren Ministers in den
Richterdienst einen schönen Beweis dasür ,
daß die Regierung „das Alte begraben " sein
läßt und dem die Hand bietet , der sich zum
neuen Staate ehrlich bekennt und ihm dienen
will .

Der Vatikan selbst hatte bis jetzt noch
gar keine Möglichkeit, seine Stellung zu den
Ausführungsbestimmungen für den Modus
vivendi festzulegen , da der V'0r f chla g
dazu bis heute in Rom nicht vor -
gelegt wurde . Wie das tschechoslowa -
kische Außenministerium mitteilt , sind die
Verhandlungen zwischen den einschlägigen
tschechoslowakischen Stellen im Prinzip zum
Abschluß gelangt . Doch muß für die genaue
Formulierung des Vorschlags noch die Zu -
stimmung verschiedener offizieller Stellen
eingeholt werden . Das tschechoslowakische
Außenministerium hofft , es werde noch kurz
vor Weihnachten möglich sein , die endgül -
tige Formulierung fertigzustellen und den
Vorschlag zu den Ausführungsbestimmungen
für den Modus vivendi dem Staatssekre -
tariat des Papstes in Rom zu über -
reichen. Dann erst kann die Arbeit des Va-
tikans beginnen : Prüfung der Vorschläge,
die sich teils mit der Neueinteilung
der Bistümer , teils mit der Rege -
lung der Bodenreform und Zu -
teilung der kirchlichen Güter be-
fassen : weiterhin Verhandlungen mit dem
ungarischen Episkopat und den Kirchenfür -
sten, die von der vorgeschlagenen Lösung am
meisten betroffen werden . Deutscher -
s e i t s berührt das beabsichtigte Vertrags -
werk die Abtrennung der auf reichsdeut -
schem Gebiet (G l a tz) gelegenen Teile des
Erzbistum Prag und der auf tschecho-
slowakischem Gebiete (Schlesien ) gelege-
nen Teile des Erzbistums Bres -
l a u . Bei letzterem spielt die Regelung der
Bodenreform auf den in der Tschechoslowa-
kei gelegenen Gütern der Breslauer Erz -
diözese eine wichtige Rolle . Wie wir von
gut unterrichteter Seite hören , hat das
Breslauer Erzbistum im Prinzip seine Zu -
stimmung zu den Vorschlägen der tschecho-
slowakischen Regierung gegeben . Außer den
berührten Fragen ist für uns Deutsche noch
wichtig , daß im Modus vivendi nicht ver-
gessen wird , vor allem auch auf die religiö -
sen Bedürfnisse unserer Sprachinseldeutschen
in der Slowakei und in Karpathenrußland
Rücksicht zu nehmen .

Der Prozeß Dessauer
Fortsetzung der Zeugenvernehmung .

Es wird als Zeuge Rechtsanwalt U n g t •
Heuer . Frankfurt a . M . vereidigt . Er erklärt ,
er könne über die lange zurückliegenden Vorgänge
nur aus der Erinnerung berichten , da ihm sämt -
liche Unterlagen fehlten . Er sei 1920 Vorsitzen-
der des Aufsichtsrales der CaroluS -Druckerei ge-
worden , die damals buchmäßig mit Verlusten ge-
arbeitet habe . Bei den alsbald eingeleiteten
Sanierungsversuchen sei es ihm darauf ange -
kommen zu verhindern , daß eine einzelne Per -
sönlichkeit die Mehrheit und den matzgebenden
Einfluß gewinne . Deshalb hätten Verhandlun -
gen mit Geldgebern , die sich ihren Einfluß hätten
sichern wollen , zu keinem Ergebnis geführt . Ge -
gen eine Beteiligung Dessauers an der CaroluS -
Druckerei habe er , der Zeuge , Widerstand einge -
schaltet , einmal aus den genannten prinzipiellen
Gründen , zum andern , weil er mit Dessauer »
politischer Haltung nicht einverstanden gewesen
sei. Dessauer habe den Anschein erweckt, datz er
in die CaroluS -Druckerei hineingezogen worden
sei. In Wirklichkeit sei es ihm offenbar nicht
unangenehm gewesen . Dessauer sei in Frage
gekommen , weil damals nur wenige Leute als
Geldgeber da waren und weil er viele Freunde
hatte , die mit ihm gingen : katholische Kreise ,
darunter natürlich auch Geistliche. Ob Dessauer
mit dem Eintritt in die Carolus -Druckerei politi -
sche Zwecke verfolgt habe , könne er nicht sagen .
Auf den Vorhalt Dr . Knechts , datz Ungeheuer
selbst nach Ausweis der Akten Dessauer zur Be-
teiligung an der Carolus -Druckerei aufgefordert
habe , erklärt der Zeuge , er habe es nicht ge-
wünscht , er habe es aber nicht aufhalten können .
Es seien auch andere Geldgeber da gewesen, die
man aber wegen ihrer politischen Richtung ad -
gelehnt habe .

Als nächster Zeuge erscheint Malermeister
Mick - Frankfurt a . M ., der damals dem
alten Aufsichtsrat der Carolus -Druckerei angehört
habe . Er bestätigt , datz damals Geldschwierig -
leiten bestanden hätten , er könne aber nicht an -
nehmen , datz man Dessauer geholt habe . Das
Unternehmen sei damals nicht konkursreif ge-
Wesen . Auf eine Frage von Rechtsanwalt Thor -
mann , wie es damals mit den Papierlieferanten
gewesen sei, erklärt der Zeuge , die Papierlieferan -
ten hätten damals allerdings keinen Kredit ge-
geben , man habe sich aber beim General -Anzeiger
gelegentlich Papier ausgeliehen . Rechtsanwalt
Thormann fragt weiter , was geschehen wäre ,
wenn die Zeitung wegen Papiermangels nicht
mehr hätte erscheinen können . Der Staatsan -
Walt wirft ein : Dann hätte man die Bude zu-
machen und die Buchhandlung betreiben sollen.
Sodann wird
Stadtpfarrer Prälat Dr . Herr- Frankfurt a . M .
als Zeuge vereidigt . Er verweist zunächst auf
seine polizeiliche Vernehmung . Schon damals
habe er gesagt , datz er Dessauer nach wie vor
für einen Ehrenmann halte . Sodann erklärt er :
Die Carolus -Druckerei sei in den Augen der
Frankfurter Katholiken in erster Linie kein Er -
werbs - sondern ein Gesinnungsunternehmen .

Er sei am 1 . Juli 1913 nach Frankfurt gekom -
men und habe sofort erkannt , datz eine katholische
Zeitung für Frankfurt von grötzter Bedeutung
sei. Er habe Sorgen gehabt , weil das Unter -
nehmen im Zuge der Inflation bergab ging . Als
er sich damals wegen der Weiterführung des
Unternehmens mit einem Fabrikanten in Ver -
bindung gesetzt habe , habe ihm dieser gesagt ,

seine Banken würden ihm die Serbin -
dung kündigen, wenn er in die Carolus -

Druckerei Geld stecke .
Damit seien die Verhandlungen mit diesem Fa -
brikant erledigt gewesen . Er , der Zeuge , habe
keinen Anhaltspunkt dafür , datz Professor
Dessauer sich an die Carolus -Druckerei heran -
gedrängt habe . Dessauer erklärte , er werde die
Anteile zeichnen , die andere nicht übernehmen
würden . Auf diese Weise sei für Dessauer ein
grotzes Quantum übrig geblieben .

Rechtsanwalt Ungeheuer sei zu Dessau«
gegangen , um ihn zu Hilfe zu rufen.

Staatsanwalt : „ Wer hat Ihnen dal ge -
sagt ? "

Dr . Herr : „ Dessauer und Ungeheuer .
"

Stadtpfarrer Dr Herr erklärt : er kenne
Prof . Dessauer seit 14 Jahren . Er habe viele
seiner Reden gehört und könne sich nicht ent»
sinnen , datz Dessauer jemals nicht-patriotisch ge -
sprachen habe . In zwei seiner Reden , die der
Zeuge noch deutlich in Erinnerung habe,

sei Dessauer gegen die französische Be-
drohung des deutsche » Westens und für
die Pflicht zur Landesverteidigung ein-

getreten.
Auf die Frage Dessauers , was der Zeuge zum
Vorwurf der Anklage sage, datz Dessauer nie
katholische Interessen vertreten habe , bezeugt Dr .
Herr die katholische Gesinnung Dessauers und
legt ein Schreiben deS Bischofs von Limburg an
Dessauer vor , das in gleichem Sinne gehalten ist .
Der Staatsanwalt erklärt demgegenüber , datz der
Bischof aber in einem früheren Schreiben gegendie Haltung der RMV Vorwürfe erhoben habe.
Dazu erklärt Dr . Herr , aus dem von ihm ver-
lesenen Briese gehe hervor , datz man sich über
die damaligen innerkatholischen Differenzpunkte
verständigt habe .

Demgegenüber verliest der Staatsanwalt ein
Schreiben des Bischofs von Mainz , in dem über
die Haltung der RMV Klage geführt wird .

In diesem Zusammenhang erklärt Stadt -
Pfarrer Dr . Herr : Wenn eine Zeitung die Pro -
blematik der Dinge nicht behandle , gäbe es natür -
lich auch keine Schwierigkeiten . Die „ RMV "

, so
fuhr er fort , „ ist aber bis heute unsere katholi -
sche Zeitung .

"
Die Verhandlung wird auf Mittwoch ver-

tagt .

Betrunkener KraftwagenMrer
fährt gegen Plakatsäule

dz Basel , 13 . Dez . Am Dienstag vormit -
tag fuhr ein Auto , dessen Lenker offenbar be-
trunken war , in der Münchensteiner Straße
in eine dort befindliche Plakatsäule hinein ,
die vollständig demoliert wurde . Der Auto -
fahrer mußte mit schweren Verletzungen ins
Spital verbracht werden .

KawIMl Aktion in SettmM
Wien, im Dezember .

Auf der Tagung der Katholischen Aktion
Oesterreichs wurden in den Arbeltsge -
meinschaften aktuelle Tagesfragen der
Religion , der Ethik , der Kultur und des
öffentlichen Lebens erörtert .

In der Arbeitsgemeinschaft
Jugend

hielt Pater S ch e i d l ein Referat über reli -
giöse Bildung , worin er die Richtlinien zog ,
nach denen die heutige Jugend zum Tat -
Katholizismus erzogen werden müsse. Lehrer
K a p s h a m m e r sprach über geistige Bil -
dung und begründete die Auffassung , datz
das , was man heute vielfach mit Bildung be-
zeichne , eine Ueberschulung sei, die mit wah -
rer Geistigkeit nichts zu tun habe. Nicht In -
telligenz , nicht Wille , sondern der Geist des
Volkes sei Bildung , die Geistigkeit , in der
das Volk lebt .

In der Arbeitsgemeinschaft
Familie

hielt Professor Schmitz einen Vortrag über
das Idealbild der Familie . Da die von dem
Schöpfer in die natürliche Ehe versenkten
Rechte und Pflichten den Willen zur Zeu -
gung und Erziehung , von Kindern in sich
schließen, so bestehe die Pflicht zur Enthalt -
samkeit, wo aus sittlicher Verantwortlichkeit
der Wille zum Kinde nicht mehr vorhanden
sein darf . Der Redner forderte die Verbrei¬
tung des Wissens um die ideale Ehe .

In der Arbeitsgemeinschaft
Pfarrei

erläuterte Dr . Bruck die Stellung des
Laien in der Pfarrei , dessen Tätigkeit in der
Kirche allgemein verkannt werde . Es gebe
keine rechtlich geschlossene Fundierung der
Stellung und damit der Funktionen des
Laien . In der Katholischen Aktion dränge
der Laiengedanke zur Klärung , in dem der
Papst vor allem die Teilnahme und Mitwir -
kung der Laien am hierarchischen Apostolat
sehe . Es gelte jetzt ein neues Kirchen -
bewußtsein zu schaffen, ein Stan -
desbewußtsein der Laien .

Ueber die Sendung des Volkes sprach in
der Arbeitsgemeinschaft

Volk « nd Kirche
Dr . Lugmayer . Er führte aus , der erste
Sendungsgedanke , der auf das jüdische Volk
fiel , sei von diesem nicht erfüllt worden . Die
Geschichte zeige, daß dann dieser Sendungs -
gedanke in besonderem Maße auf das deutsche
Volk überging , dem durch die Eigenart , daß
es keinen absolut geschlossenen Raum be-
wohnt , eine besondere Vermittlerrolle zufiel .
Das deutsche Volk hatte die Aufgabe , das
Christentum aus seinem romanischen Kleid
in ein mehr universelles Gewand zu über -
führen . Mit dieser katholischen Sendung
ging stets der Gedanke des Reiches, der Be-
friedung aller christlichen Völker , zusammen .

Universitätsprosessor Eibl kam in seinen
Ausführungen zu dem Schluß , daß
Oe st erreich nicht Träger des
Reichsgedankens sein könne .
Wenn auch der Reichsgedanke von religiöser
Sendung nicht zu trennen sei, so setze er doch
gewisse andere Momente , wie Ausdehnung ,
zeitliche Dauer und äußere Macht voraus .
Oesterreich könne seine Mission darin sehen,
das , was im Deutschen Reich vor sich geht,
objektiv zu beobachten und als reifes Gut
später dem deutschen Volk zu vermitteln .

Im Laufe der Tagung sprach Universitäts -
Professor Schmitz den Wunsch aus , daß
die Lösung der Judenfrage in
Oesterreich in friedlichem Sinne auf eine der
österreichischen Eigenart angepaßte Weise
sehr bald erfolgen möge. Eine Aufschiebung
berge große Gefahren in sich . Wenn die
österreichische Jugend arbeitslos und willens
sei , einen eigenen Hausstand zu gründen ,
finde sie vielfach die Berufe in unVerhältnis -
mäßig hohem Maße von Juden besetzt und
sehe das radikale Beispiel des Dritten Rei -
ches in der Behandlung der Judenfrage vor
Augen . Die Aerzteschast, das Advokatentum
und der Lehrerberuf seien von Juden über -
füllt . Der jüdische Einfluß auf Kino ,
Theater und Presse im Verhältnis zur jüdi -
schen Bevölkerung sei übermächtig .

Zum Abschluß der Beratungen hielt Erz -
bischof Kardinal Dr . I n n i tz e r eine kurze
Ansprache.

Der „Moöus vivendi"
zwischen öer Tschechoslowakei und dem Vatikan
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Aus Nah
Der Lanöftraßenbau

in öer Arbettsfchkacht
3,6 Millionen Reichsmark Aufwendungen in Baden

Die Pressestelle beim Dtaatsminrsterium
teilt mit :

Zu ? Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , die
bekanntlich bisher jedes Jahr bei Eintritt
kälterer Witterung stark gestiegen ist, sind
vom Lande Baden im Winterarbejtsbeschas
fungsprogramm 2. Teil weitere 1,1 Millio¬
nen Reichsmark bereit gestellt worden , sodah
seit Oktober 1933 im ganzen 3,6 Millionen
Reichsmark teils aus eigenen Mitteln und
aus Überweisungen der Kraftfahrzeugsteuer ,
teils aus Darlehen der Deutschen Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten in Berlin , sowie
aus Zuschüsse« der Reichsanstalt süx Ar -
beitslosenvermittlung und Arbeitslosenver »
sicherung zur Verfügung stehen.

Mit diesen Mitteln werden über das
ganze Land verteilte Bauaufträge erteilt ,
bei denen eine große Anzahl bisher Er -
werbslofex Beschäftigung findet .

Die Gesamttagewerkzahl auf und außer -
halb der Baustelle beträgt etwa 362 500.

II

Feldbereinigungen in Baden
Tie Presse - und Propagandastelle der Lan

desbauernschast Baden , Hauptabteilung
(Badische Bauernkammer ) teilt uns mit :

Die Frage der Feldbereinigungen wurde
im vergangenen System sehr stiefmütterlich
behandelt . Von Jahr zu Jahr sank die Zahl
der ausgeführten Arbeiten . Diese Entwicklung
wird am besten durch Zahlen bewiesen und
zeigt ein deutliches Bild für das Interesse
des früheren Systems an der Arbeit der Feld -
Vereinigungen :

In den Jahren 1870—1900 bearbeitete man
zusammen 2 500 ha bei durchschnittlich jähr¬
lich 16 Unternehmungen .

In den Jahren 1301— 1918 bearbeitete man
zusammen 800 da bei durchschnittlich jährlich
7 Unternehmungen .

In den Jahren 1919—1933 bearbeitete man
zusammen 500 da bei durchschnittlich jährlich
4 Unternehmungen .

Seit Uebernahme der Macht durch den Na -
tionalsozialismus wurden im Jahre 1933
rund 40 Unternehmungen mit 22 000 ha be¬
antragt . Die Vermehrung der Unternehmen
um das lOfache und die Vergrößerung der
Fläche um das 40fache beweisen am deutlich¬
sten , wie richtig es war , daß sofort nach Amts -
antritt des Vizepräsidenten Schmitt in der
Badischen Bauernkammer die Feldbereini -
gungsfrage durch Einrichtung einer besonde-
ren Stelle unter Leitung von Kulturbaurat
Banschbach gefördert wurde .

Die Arheimat von Minister a. D.
Dr. Bleyer im Murgtal

Kürzlich starb in Budapest der bekannte
Führer der Auslandsdeutschen , der Vorkämp -
fer für das Deutschtum in Ungarn , Minister
a . D . Universitätsprofessor Dr . B l e y e r .
Sein Urgroßvater stammt aus Au i. Murgtal ,
von wo dieser vor etwa 150 Jahren mit noch
einigen anderen Murgtälern nach Ungarn
auswanderte . Das Geburts - und Wohnhaus
des Urgroßvaters des verstorbenen Ministers
steht heute noch in Au , dicht bei der Krone .
Als Minister Bleyer vor einigen Jahren in
seiner Urheimat zu Besuch weilte , freute er
sich, im Geburtshaus seines Urgroßvaters
wohnen zu können . Die Gemeinde Au ließ
zum Gedenken an diesen großen Sohn , der
aus ihr hervorging , durch Prof . Männer , Ber -
lin , am Grabe des Verstorbenen einen Kranz
mit Widmung niederlegen . Zur Trauer läu >
teten am Tage der Beerdigung die Glocken
von Weisenbach, wohin Au kirchlich heute noch
zählt . »

Steinbruch Anfülle
dld Weinheim , 13 . Dez . Im Steinbruch

des Weinheimer Porphyrwerkes ereignete
sich am Montag nachmittag ein tödlicher
Betriebsunfall . Es löste sich ein
Stein , der den 5g Jahre alten Steinhauer
Chr . Reinhard aus Waldmichelbach auf
den Kopf traf . Der Verunglückte e r l a g am
Dienstag früh im Weinheimer Krankenhaus
seinen Verletzungen .

dld Osterburken , 13 . Dez . Der verhei -
ratete Arbeiter Leo Dörrler verunglückte
im Steinbruch dadurch , daß Steinmassen un -
vermutet sich loslösten und ihn verschütteten .
Er mußte schwerverletzt nach Hause
gebracht werden . Ein zweiter Arbeiter
wurde leicht verletzt.

Verhängnisvoller Leichtsinn
dz Rheinfelden , 13 . Dez . Zu dem gemel»

deten schweren Verkehrsunfall , der sich im
WeiHerfeld unterhalb Rheinfelden ereignete ,

ist noch zu melden : Das Lieferauto fuhr in
der Dunkelheit gegen das über die
Straße hinausragende Ende der
Langholzladung eines Last -
a u t o s , das von der Straße weg gegen das
Sägereigebäude eingefahren war . Ein mit -
fahrender Hilfsarbeiter , der 19jähr . Stephan
Tallo aus Basel , wurde durch einen Schlag
gegen den Hals sofort getötet . Der andere
Mitfahrer , der 53jährige Joseph Wydler aus
Basel , erlitt an Kopf , Hals und Brust so
schwere Verletzungen , daß an seinem Auf -
kommen gezweifelt wird . Der Chauffeur ,
Max Keller aus Basel , wurde nur leicht ver -
letzt .

Ein Badener unter den Toten
des Flugzeugunglücks

dz Donaueschingen , 13 . Dez . Wie wir
jetzt erfahren , befindet sich unter den Toten
des furchtbaren Flugzeugunglücks im Flug -
Hafen Fuhlsbüttel bei Hamburg auch ein
Badener . Der im Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen erlegene Schnarren -
berger ist der Oberleutnant a . D . Schnarren -
berger , 28 Jahre alt , und Sohn des Vorstan -
des des hiesigen Postamtes , Postamtmann
Schnarrenberger . Der auf so tragische Weise
ums Leben Gekommene war vor einigen
Jahren Leutnant im Ausbildungsbataillon
in Donaueschingen und gehörte bis zu seinem
Ausscheiden als Oberleutnant dem Konstan -
zer Regiment an . Er befand sich zur Zeit
auf einer Reise , auf der er das Flugzeug be-
nützte, durch dessen Unglück er ums Leben
kam. Postamtmann Schnarrenberger , der
im 60 . Lebensjahr steht , hat erst am 1 . Ok¬
tober die Leitung des
eschingen übernommen .
Neustadt i. Schw . tätig .

Postamtes Donau -
Er war vorher in

Die Kontingentierung
öes Tabakanbaus

Die Presse , und Propagandastelle der
Landesbauernschaft Baden , Hauptabteilung II
( Badische Bauernkammer ) teilt uns mit :
Die Richtlinien für die Kontin .
gentierung des Tabakanbaues
erfahren eine Umarbeitung und
Neufassung . Dabei werden die bisher
gesammelten Erfahrungen verwertet . In
Zukunft kann einem Pflanzer das Kontin -
gent dann entzogen werden , wenn er den
Bestrebungen der Oualitätsförderung e n t -
gegenhandelt oder schlechte Ware
zur Venviegung bringt . Gegen die Bestre -
bungen der Qualitätsförderung verstößt
auch derjenige , der seinen Sohn nicht

um Besuch der Landwirtschafts -
ch u l e anhält . Jungbauern , welche die

Landwirtschaftsschule nicht besuchen , erhalten
überhaupt kein Anbaukontingent .

Borficht bei der Beschickung
der Viehmarkte

Die Presse - und Propagandastelle der
Laudesbauernschast Baden . Hauptabteilung II
(Badische Bauernkammer ) teilt mit : Es ist
eine alte Erfahrung , daß Viehmärkte vor
Festtagen als besonders aufnahmefähig g ? -
halten werden . Diese Aufnahmefähigkeit
wird in der Regel überschätzt. Die Holge ist
eine Ueberschickung der Märkte und ein

mehr oder weniger einschneidender Preis -
stürz . Vor derartigen Verlusten kann jeder
sich selbst schützen , indem er gleichmäßig
Schlachtvieh zum Markt liefert . Die Prei t
lassen sich nur halten , wenn die Märkte
gleichmäßig beschickt werden . Darum
äußerste Vorsicht bei der Marktbeschickung.

Siedlergesuche nur an die
Reichsstelle sür S - edlerbera ung

Die Presse - und Propagandastelle der
Landesbauernschaft Baden , Hauptabteilung II
(Badische Bauernkammer ) teilt uns mit :
Die täglich beim Reichsministerium für Er -
nährung und Landwirtschaft in außerordent -
lich starker Zahl eingehenden Gesuche um
Zuteilung neuer Bauernstellen (landwirt -
schaftliche Siedlungen ) geben Veranlassung ,
darauf hinzuweisen , daß die Auswahl der»
artiger Bewerber lediglich durch die Reichs-
stelle für Siedlerberatung beim Reichsnähr »
stand , Berlin W 9, Leipzigerplatz 17 , erfolgt .
Sämtliche Gesuche dieser Art sind daher an
diese Anschrift oder an die örtlichen Neben -
stellen zu richten . Zuständig für Baden ist
die Reichsstelle für Siedlerberatung , Zweig -
stelle Baden - Pfalz , in Karlsruhe , Stefanien -
straße 43 . Durch Nichtbeachtung dieser An-
ordnung wird die Bearbeitung der Ein -
gaben zum Schaden der Antragsteller nur
verzögert .

Die kleine Chronik
dz Muggenbrunn , 13 . Dez . (Eigenartiges

Unglück.) Durch Kurzschluß in der Fernlei .
tung kam das große Schwungrad der Mühle
in zu große Geschwindigkeit . Das guß -
eiserne Rad mit dem festen Styhlmantel riß
in Stücke , die durch die starke Fliehkraft gro -
ßen Schaden anrichteten . Glücklicherweise
wurden Personen nicht verletzt.

dz Tiengen , 13 . Dez . (Willkommener
Auftrag .) Auch die Spinnerei Lauffenmühle
wird von der Landesführung des WHW mit
einem Auftrag bedacht werden . Es handelt
sich um die Lieferung von 50 000 Meter
Baumwollstoff .

dz Waldshut , 13 . Dez . (Die althistorische
Fastnacht .) Der hiesige Elserrat beschloß in
seiner letzten Sitzung , die althistorische
Waldshuter Fastnacht wie früher abzuhalten .
Der Elferrat selbst wurde durch Aufnahme
einer Anzahl jüngerer Narrenräte erweitert .

dz Geissingen , 13 . Dez . (Die Donau
friert zu .) Die große Kälte der letzten Tage
hat die Donau völlig zufrieren lassen. Mit
dem Eisbrechen für die hiesigen Schlächtereien
ist fchon begonnen worden .

dz Osterburken , 13. Dez . (Spätes Kriegs ,
opser .) Im Alter von 52 Jahren starb der
Besitzer des Gasthauses zum „Bad . Hof " ,
Karl Werle , an den Folgen einer im Kriege
erlittenen Gasvergiftung .

dld Ueberauchen , 13 . Dez . ( Sturz in der
Scheune .) Ein Sohn des Landwirts Emil
Neininger stürzte im elterlichen Anwesen so
unglücklich von der Heubühne auf den zemen-
tierten Scheunenboden , daß er einen doppel -
ten Beckenbruch erlitt .

dld Basel , 13. Dez . (Tödlicher Unfall
eines Knaben .) Aus dem Heimweg von der
Schule wurde der 9jährige Hans Paul Fräs -
netti beim Ueberschreiten des St . -Johann -
Platzes von einem Auto angefahren und zu
Boden geworfen , obwohl der Autofahrer mit

allen Mitteln versuchte, seinen Wagen vorher
zum Stehen zu bringen . JDem Knaben
wurde der Brustkasten eingedrückt, so daß er
kurz nach dem Unfall starb .

dld Heidelberg , 13 . Dez . (Vom eigenen
Wagen überfahren .) In der Neuen Schloß -
straße wollte Montag nachmittag ein Fuhr -
mann die Bremse seines Fuhrwerks anziehen
und geriet dabei unter den Wagen . Die
Hinterräder gingen dem Mann über beide
Unterschenkel, wobei er so erheblich verletzt
wurde , daß seine Einlieserung ins Kranken -
haus notwendig wurde .

dld Heidelberg , 13 . Dez . (Zur dem schweren
Verkehrsunglück ) in der Bergheimer Straße
am Sonntag nachmittag , bei dem acht « port¬
ler aus Weinheim und Lützelsachsen zum Ten
schwer verletzt wurden , teilt der Polizeibericht
noch mit : Nach den bisherigen Feststellungen
wollte der Lastkraftwagen die Bergheimer
Straße in Richtung Hindenburgbrücke über -
queren . Der Kraftfahrer ließ dabei offenbar

Das „Rastatter Tagblatt"
verwarnt

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Auf Veranlassung des
Heimen Polizeiamts wurde durch das Bad .
Ministerium des Innern Verlag und Schrift -
leitung des „R a st a t t e r T a g b l a t t " ver -
warnt , wegen Aufnahme eines Artikels
„Brief aus Haueneberstein " vom
9. Dezember 1933, der sich in seiner Wirkung
gegen die Grundlagen der gesetzlich geregelten
Milchversorgung in unsachlicher und
den Tatsachen widersprechender Weise aus -
läßt . Im Wiederholungsfalle wurde befriste -
tes Verbot der Zeitung und Schutz -
h a f t für den verantwortlichen Verfasser ,
Schriftleiter und Verleger ange -
droht .

die nötige Vorsicht außer acht und räumte
dem Zug das Vorfahrtsrecht nicht ein .

e Ettlingen, 13. Dez. (Der katholische Arbei.
terverein ) hielt eine Versammlung ab , die sehr
gut besucht war , wozu zur allgemeinen Freude
auch H. H. Stadtpfarrer R ü g e r erschienen war .
Nach kurzen Begrützungsworten hielt der Präses ,
H. H. Kaplan Kunz , einen lehrreichen Vortrag :
«Durch Opfergeist , durch christliche Lebensführung
zur Volkskraft". Nach dem Vortrag sprach H . H .
Stadtpfarrer zur Versammlung , wobei er betonte,
daß seine Sorge auch dem Arbeiter gehöre. Lo -
bende Worte fand er auch für den geschiedenen
H. H . Dekan Kast , der so Großes und Vortreff -
liches auf dem Geebiete der Caritas geleistet und
dessen Werk sich im Winterhilfswerk segensreich
auswirkt .

a Reichenbach, 13 . Dez . ( Gestorben ) am
Dienstag abend Anna Maria S ch r o t h
Witwe im Alter von 86 Jahren . Beerdigung
Freitag nachm. 3 Uhr .

k Untergrombach , 13. Dez . (WeihnachtS -
feier .) Am Sonntag , den 10 . Dezember ,
hielt der Radfahrerverein Wanderlust im
Kronensaale seine diesjährige Weihnachts -
feier ab . — Am kommenden Sonntag , den
17. Dezember , abends 8 Uhr , hält der Kath .
Männer - und Jungmännerverein im Kro -
nenfaale seine Weihnachtsfeier ab , wozu
sämtliche Mitglieder mit Familienangehöri »
gen eingeladen sind.

Betrunkener als Brandstifter
dz Aarau , 13 . Dez . Am Montag nacht

11 .30 Uhr brannte die Scheune des Gasthofes
zum Bären in Unterentfelten bis auf die
Grundmauern nieder . Größere Futtervor -
rate wurden zerstört . Die 14 Stück Groß -
Vieh konnten gerettet werden ; doch blieb ein
Mutterschwein mit vier Jungen und der
Hühnerbestand in den Flammen . Der Brand -
schaden dürste über 20 000 Franken betragen .
Das Wohnhaus erlitt starken Wasserschaden.
Es liegt offenbar Brandstiftung durch den
25jährigen Robert Keller von Psyn (Thür -
gau ) vor , der letzten Donnerstag als Knecht
im Gasthof zum Bären entlassen worden war .
Er meldete den Brand persönlich in stark be-
trunkenem Zustand auf dem Kantonspolizei -
Posten in Aarau , wo er als verdächtig in Ge»
wahrsam genommen wurde . Beim Verhör
am Dienstag morgen gab er zu, daß er den
Brand gelegt haben könne : doch sei er so be-
trunken gewesen, daß er sich an nichts mehr
erinnere .

Schwerer Fischereischaden
dz Jstein , 13 . Dez . Seit etwa 10 Tagen bat

der Lachsfang im Rhein von hier aufwärts oiH
zum Kembser Stauwerk bei Märkt gänzlich auf «
gehört. Mehrere Stunden lang im Tag (werk »
tags ) geht am Stauwehr fast gar kein Wasser
durch , die übrige Zeit des Tages ist das Rhein»
bett zu zwei Drittel bis drei Viertel trocken. Di »
Lachse , die hier stellenweife recht häufig waren
und Laichgruben schlugen, wie auch alle anderen
Fische , sind abgewandert . Sie stehen jetzt im
nichtfischbaren Unterwasserkanal des Kraftwerke»
Kembs . Der Fischereischaden ist enorm . Dies «
unerquicklichen Zustände werden durch die stoß»
artige Betriebsweise des Kembser Kraftwerke»
verursacht. Der Ausfall des Lachsfanges gerade
jetzt ist deshalb besonders nachteilig , weil diese
Tiere laichreif geworden sind, und chre Eier in
die Fischzuchtanstalten zur AuSbrütung gesandt
werden sollten.

Explosion und Großfeuer
in einer Kölner Fabrik

tu Köln , 13. Dez . Am Mittwoch ereignete
sich in der Gummiwarenfabrik M . Steinberg
im Köln -Braunsfeld eine heftige Explosion ,
die ein schweres Schadenfeuer im
Gefolge hatte . Es eilte « sofort mehrere
Feuerwehrabteilun ^en zur Brandstätte , de -
neu es nach dreistündiger Tätigkeit gelang ,
das Feuer aus seinen Herd zu beschränken.
Infolge de , Explosion trugen zwei Ar »
beiterinne « und drei Arbeiter
sehr schwere Verletzungen da »
von .

Zu dem Unglück ist ergänzend zu melden ,
daß die Explosion in dem Tauchraum der

Saugerabteilung im Erdgeschoß erfolgte . Sie
war von einer mächtigen Stichflamme
begleitet . Das Feuer breitete sich sehr schnell
aus . Außer den fünf Schwerver -
letzten sind fünf bis sechs Leicht »
verletzte zu verzeichnen . Die im
ersten und zweiten Stock Beschäftigten konn¬
ten sich über die Freitreppe in Sicherheit
bringen . Der Betrieb erleidet keine Unter »
brechung . Das Befinden von zwei der

sehr bedenklich. Als
nimmt man S e l b st »

entzündung an . Das Feuer ist inzwi -
schen vollkommen gelöscht.

Schwerverletzten ist
Ursache des Unglücks
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Buch und Volk

Die Front öes deutschen Buches
Nach de» zehn Tage» Deutsche Buchmesse, der Ausstellung im Berliner Europahau « .

Kürzlich wurde im Europahau » am Anhalter
Bahnhof Sie Ausstellung „ Zehn Tage Deutsche
Buchmesse " eröffnet . Es ist selbstverständlich ,
und es spricht nur für die Weitsichtigkeit und
Sicherheit der neuen Staatsführung , daß sie, ge-
rade vor dem Weihnachtsverkauf , den Verlegern ,
den Buchhändlern und vor allem aber dem
Publikum durch eine solche Schau auch von sei-
ten des Buches den Beweis liefert , daß auch das
deutsche Verlagswesen und das deutsche Schrift -
tum Ausdruck und Niederschlag der nationalen
Bewegung geworden ist und bleiben mutz . Hat
doch gerade das Buch am Siege dieser Bewegung
entscheidenden Anteil , einen Anteil , den man
nicht unterschätzen darf , da Geschriebenes viel
weiter dringt als nur Gesprochenes , weit über
die Grenzen unseres eigenen Landes hinaus , weit
hinein bis in die letzten Winkel unseres Volkes .
Wer noch daran zweifeln möchte, datz sich auch
im Geistigen entscheidende Umschichtungen voll-
zogen haben , den kann diese Ausstellung , die
ausdrücklich unter der Leitung des eben er -
nannten Präsidenten der Reichsschrifttumskam -
mer , des bekannten niederdeutschen Dichters
Hans Friedrich B l u n ck steht , endgültig belehren
und bekehren .

Und so war e» wohl auch selbstverständlich , datz
dieser Charakter des deutschen Buches , sein An »
teil und sein Verdienst am Sieg Hitlers und der
nationalsozialistischen Bewegung , im Vordergrund
steht, also Bücher mit Kampfcharakter , Verlag «,
die dem Riesenwerk der Propaganda ihr Ent -
stehen und ihr Aufblühen verdanken : der Eher »
Verlag , der das Buch „ Mein Kampf " zu einer
Millionenauflage gebracht hat , der Georg -
Stalling - Verlag oder die Hanseati -
ich « V e r l a g s a n st a l t , die das Erdgeschoß
des Lichthofes beherrschen und in breitester und
eindringlichster Aufmachung und Darstellung zei-
gen , wie sich die geistige Front vor , während und
nach dem Siege der nationalsozialistischen Idee
zusammengesetzt hat . Ein hakenkreuzgeschmück-
ter Turm und ein Modell des brennenden Reichs -
tages sind die Symbole .

Aber die Absicht der Aussteller war ja mehr .
Die erste neue deutsche Buchmesse soll in einem
Querschnitt durch das gesamte heutige Verlags -
und Sortimentswesen , soll in der Aufteilung
nach den heute vordringlichen Sachgebieten und
in hundertsechzig Verlegerständen dartun , wie
sich jetzt, nach der Ergreifung der Macht durch
Hitler , die geistige Front des Gesamt -
Volke ? hinter dem Führer sammelt , einheitlich
im Ziel aber reich und vielfältig in der Einzel -
heit und Eigenartigkeit . Ebenso toi« eine ganze
Reihe Verleger völlig verschwunden sind , oder ime
sich ein großer Teil hat umstellen müssen , eben -
so zeigt sich jetzt die klare Linie umso schärfer ,
die in den besten deutschen Verlagsunternehmen
seit Jahrzehnten eingehalten wurde trotz aller
Wankungen und Schwankungen der nutzeren
Geschehnisse. Gerade bei diesen Verlegern aber
wird erst deutlich , wie umfangreich und wie tief -
gehend sich die Pflege einer echt volkstümlichen
und geistig verantwortlichen Kulturpflege er -
weist und wieviel gründlicher Arbeit es bedarf ,
um die vom Führer immer wieder betonten
Aufgaben des neuen Deutschland zu erfüllen . ES
zeigt sich, datz für die entscheidende politische
Aktion auch die Bücher schlagkräftig und pro -
pagandawirksam sein mutzten . Daß aber jetzt
erst die Entfaltung des kulturellen Willens fol -
gen muß bis in die letzten Verästelungen unseres
geistigen Lebens , daß die Entdeckung deutscher
Bolksheit in den Zeugnissen aller Jahrhunderte ,
so wie sie der Diederichs - Berlag oder der Insel -
Verlag seit langem betreibt , ebenso wichtig ist,
wie die Tätigkeit strenger Wissenschaft und For -
schung oder die gediegene Pflege echten deutschen
Dichtertums . Die Notwendigkeit des Tendenz -
charakters in Zeiten des Uebergangs kann und
soll nicht bestritten werden ; allerdings muh auch
jede echte Tendenz sich verantworten können vor
der objektiven und absoluten Wahrheit . Aber
wichtiger ist gerade bei der Pflege des Büches
das Jmmergültige .

Leider müssen wir Katholiken gerade auf dieser
Ausstellung feststellen , datz es noch nicht gelun -
gen ist sichtbar zu machen , datz auch daS um -
fassende katholische Verlagswesen in dieser geisti -
gen Front steht . Wir vermögen nicht festzu -
stellen , waS die Ursachen sind . Nutzer dem Her -
d e r s ch e n Verlag (und Borgmeier , HildeSheim )
ist kein einziger anderer katholischer Verlag ver -
treten . Die große Gelegenheit , hier einmal auS
der jahrzehntelangen mühsamen Aufbauarbeit
der deutschen Katholiken den Beweis zu erbrin -
gen, daß gerade auf unserer Seite immer ein «

Sas gute unddasWechteBuch
von Arthur Hertz , München .

Da» ist «in gute» Buch, da» uns den Wunsch gibt,
Gute» zu tun.

va » ist ein gute» Buch, da» unseren Seist und un¬
sere Seele in die höh« führt.

va » ist «in gute» Buch, das in Ehrfurcht vor der
Sprach« st«ht und jedem Wort den Willen gibt,
e» in Alarh«it und allem Glanz erstrahlen zu
lassen .

va » ist ein gute» Buch, da» in un» bleibt und Sam «
wird zu n«uem Guten.

va » ist «in gute» Buch, das liebe hat und klebe sät
in unserem herzen.

vas ist ein gut«» Buch, da» ohn« Blinzeln wahr ist.

Schlecht aber ist da» Buch, da» un» nicht » abver¬
langt.

Schlecht ist da» Buch , da» un» dort anpackt, wo wir
niedrig sind .

Schlicht ist da» Buch, da» au» d«r Sprach« «in«
virn « macht .

Schlecht ist da» Buch, das nicht da» B «ste in un»
ruft zur Tat !

Linie eingehalten wurde , die einem echten deut -
schen Volkstum diente und nützte , ist nicht be-
nutzt . Wir vermissen das kleine aber wichtige
Heer der katholischen Dichter und Schriftsteller ,
die seit der Jahrhundertwende tapfer gekämpft
haben für bodenverwurzelte Dichtkunst . Wir
vermissen unsere Streiter gegen den Bolschewis -
muS , den Materialismus , den Liberalismus , den
Marxismus und den Sozialismus . ES fehlen
auch die dielen Bücher und Schriften , die seit
Jahrzehnten sich um die Erhaltung und Wieder »
gesundung der Familie bemühen , angefangen von
den erbbiologischen Reihen eines Hermann
Muckermann bis hin zu den ausgezeichneten
Ehebüchern auf unserer Seite . ES ist vor allem
der Theologie nicht jener überragende Platz
eingeräumt , den sie im geistigen Aufbau jedes
Volkes hat und haben mutz . Zwar haben gegen
vierzig protestantische Verlage einen ähnlichen
Versuch unternommen , geordnet um die Bibel .
Auf katholischer Seite findet man im Unterstock
zwar ein vom Gesichtspunkt der Volkstümlichkeit
und Billigkeit diktiertes Lager religiöser Schrif -
ten . In dem mustergültig aufgebau -
ten Stand de » Verlages Herder findet
man auch alle wichtigen Publikationen dieses

verdienstvollen Verlagshauses im einzelnen .
Aber wo ist auch nur der Versuch gemacht , ein -
mal zu zeigen , wie die Wissenschaft von Gott
sich selbst darstellt und sich dann umsetzt in die
vielen Einzelgebiete des Lebens ? Wo sind unsere
grotzen katholischen Pädagogen und Volkserzieher ?
Wo sind die Buchdokumente aus der deutschen
Vergangenheit , die zeigen , wie auch in früheren
Jahrhunderten in unseren Ahnen das Deutsche
und das Christliche untrennbar vereinigt und
wirksam gewesen sind ?

Es bleibt uns nur zu wünschen , datz bei der
nächsten Gelegenheit di«ses Versäumnis gründ -
lich nachgeholt wird . Die Wahl vom 12. Novem -
ber hat Zeugnis dafür abgelegt , datz auch wir
Katholiken uns einordnen in den neuen Staat .
Aus diesem Einordnen erwächst die Pflicht und
damit notwendig das Recht zur freudigen Mit -
arbeit , wie der Führer ausdrücklich erklärt hat .
Wir sowohl wie jeder ruhige und unvoreinge -
nommene Kenner und Betrachter deutscher Kul -
tur und Geschichte wissen, wieviel sich am Besten
und Wertvollsten der katholischen Vergangenheit
und Gegenwart hinordnet aus den Willen und
die Absichten der neuen Regierung . Mögen sich
Einsichtige finden , die diese Werte sehen und
bejahen und ihnen ihren Platz zuweisen - Kein
Katholik wird au ? dieser „Deutschen Buchmesse"
Herausgekommen sein mit dem Bewußtsein : das
beste geistige Gut des deutschen Katholizismus
hat hier den Platz gefunden , der ihm gebührt I

Neuerscheinung - Boll
Heröerbücher für unsere Fügend

Du kannst nur Bücher schenken, die würdig
sind , unterm Christbaum zu liegen — so laß
dir nun eine vielfältige , doch knappe Auswahl
zeigen :

Zuerst Frage und Antwort nach dem Weih »
nachtswunsch für die Jugend ; sie hat ja die
größte und reinste Freude an der Christgabe ,
ihr vor allem mutz man Dauerwertiges schen -
ken ! Was schenkst du also einem Kind von drei
bis sechs Jahren ? Etwa die „Bilderbibel für
unsere Kleinen "

( 1 .80 Mk . ) , dann in aufsteigen »
der Reihe die,,Geschichten aus der Bibel für die
ganz Kleinen "

( 1 .40 ) von Reininger , schließlich
die „Geschichte vom Jesuskind "

(von Straub ,
3.60 ) . Alle drei Bände führen auf leichtfaßliche
und schöne Weise zur ersten Kenntnis und Er -
kenntniS des Religiösen . Dann folgen drei
prächtige Märchenbücher von Matthiehen !
Das erste ist „Das alte Haus "

(3 .10) ; darin
sind Gestalten und Begebnisse , so liebenswert
und unvergeßlich wie in den Hausmärchen der
Gebrüder Grimm . Das zweite ist „Die grüne
Schule "

(3 .80) . Darin lernen di« Kinder sich
mit dem Schulbetrieb befreunden . Das dritte :
„Die Katzenburg "

(3 .60 ) , ein Tierabenteuer ,
auch fchon für die Kleinsten .

Und was gibst du den Kindern von fünf
bis acht Jahren ?

Den Mädels die „Christelbücher " von Pages .
Für die Buben Dörflers Buch „Der junge Don
Bosco "

( 2 .60 ) und der anschlietzende Band „Der
Bubenkönig "

(4 .— ) sowie von Wagner „Chri »
stusjugeiid "

(Teil 1, Teil 2) und von Mager
„Christliche Helden " (I/II je 1 .80, zusammen in
1 Bd . 8 .80 ) , die lebenswahr und anschaulich di«
Schicksale von heiligmätzigen jungen Menschen
aus unserer Zeit schildern .

Für Buben und Mädels von g bis IS etwa,
hauptsächlich aber wohl für Buben , sind diese
Bücher bestimmt : „Im Turm der alten Mutter "

( von Matthießen , 5 .20) sind alle guten Geister
der deutschen Märchen - und Fabelwelt versam -
melt und erzählen sich die wunderbarsten Dinge ;
auch in die Vorwelt , aber als dichterischer Führer
durch die Geschichte, dringt Seidenfaden mit sei-
nem „Heldenbuch "

(7 .20) , das Deutschlands Schick -
sale in der Germanenzeit erzählt , und mit dem
„Schicksalsbuch"

(7.60) , das bis in Hochmittel -
alter und mitten in die deutsche Kaiserzeit hin -
einführt . Herwigs „Heldenlegende "

(g.— ) wird
jetzt stärker wirken als zur Zeit ihres ersten
Erscheinens , denn man versteht jetzt die feste
und stille Liebe zum Heldischen und Heroischen
in vielerlei Form , wie Herwig sie an grotzen
deutschen Männern zeigt . Zu diesen Volks -
tumsbüchern gehört auch noch die neue Samm -
lung von Gruselgeschichten „Der unheimliche
Grund "

(herausgegeben von Prestel , 6 .40 ), in
der aus allen deutschen Gauen und Stämmen
die besten Grusel - und Gespenstergeschichten zu -
sammengeholt sind.

Und natürlich immer wieder : Nonni -
Bücher von SvenSson ! Die Bände
„Nonni "

(4 .80 ) , „Stadt am Meer "
(4 .80 ) ,

„Abenteuer auf den Inseln "
(4. 10 ) , „ Sonnen -

tage "
( 3 .60 ) , „Auf Skipalün "

(3 .60) und ' die
„Feuerinsel im Nordmeer "

(4 .— ) werden in die¬
sem Jahr wie früher unzählige Kinder in Ent -
zücken versetzen.

Wenn Jungens aber schon Männer sein wol -
len , was schenkt man ihnen dann ? — Sind
ihnen Erlebnisgeschichten noch das Wichtigste ,
dann den „Flieger im Osten (von Beer , 2 .80 ) ;
darin überstürzen sich die Kriegserlebnisse , in
deren Verlauf ein ostpreutzischer Junge sich zum
tüchtigen Mann entwickelt . Dann „Abenteuer
des Peter Farde "

(von Dörfler , 4 .60) , worin mit
vielbewegter Handlung auch ein bedeutsames
inneres Geschehen verknüpft ist . Schließlich
auch den in neuer Auflage herausgebrachten
Band vom ereignisreichen Leben des Vaters der
Landsknechte : „ Herr Jörg von Frundsberg "

(von
Miller 2.80 ) , zugleich ein prächtiges Kulturblid
aus öem Spätmittelalter und die Geschichte
eine » echten und starken Deutschen .

Wenn die vermutlichen jungen Leser schon
etwa « Nützliche? vor sich bringen wollen , dann
gebe man ihnen vor andern dai ebenso kluge

wie unterhaltsame Buch von Dimnet über
„D i e Kunst des Denkens "

(4.60) . Bücher
der Lebensführung sind die der Reihe „Wachs -
tum und Gestalt " von Töth : „Bildung des
jungen Menschen "

(3 .70) , „Charakter des jungen
Menschen "

(3.70 ), „Religion de ? jungen Men -
schen "

( 3.70) ; dazu noch „Reine Jugendreife "
(2 .80 ) und „Christus und die Jugend "

(3 .— ) .
Alle zeichnen sich durch echtes Verständnis für
Wesen und Denkart heutiger Jugend und durch
den kameradschaftlichen Ton aus .

Was kann man jungen Mädchen schenken ?

Doch bestimmt nicht mehr die sentimentalen
„Backfisch -Romane " ! Aber etwa einen feinen
biographischen Roman wie „Musik auf dem
Rhein " von Zerkauten (4 .60) , die Jugend -
geschichte Beethovens oder die schöne Neuaus -
gäbe der „Legenda aurea " von Rüttgers , das
„Buch der Gortesfreunde "

(6.10) ; bestimmt aber
sollte man ihnen „ Pflicht und Traum "

(4.60)
von Sticco geben . Das ist ein wahres Pracht -
ding in seiner richtigen Erkenntnis heutiger Ju -
gendmentalität und verständnisvollen Ueber -
brückung des Zwiespalts zwischen Wunsch, und
Wirklichkeitswelt .

Rur eine Magd
Emanuela Mattl - Löwenkreuz ..llrsl , die Magd ".

Ca . 200 Seiten , in Leinen gebunden ( S 4 .50)
Mk. 2.85 ) . (Verlag Styria , Graz . ) Diesen Ro -
man lesen , heißt da? Schicksal eines Landmäd -
chenS so nacherleben , datz man — wie selten in
einem Buch — in die Wirklichkeit eines bis ins
Letzte von katholischer Religiosität erfüllten
Mädchenherzens schaut . Ursel , die Aelteste einer
kinderreichen Familie , will ins Kloster gehen .
Die Mutter und die Oberin schicken das Mäd -
chen zuerst in die Stadt in den Dienst . Ursel
opfert und folgt . Das gesunde Landkind erlebt
die Menschen der Stadt , deren Leben und mehr
oder minder grotze Not nur immer ihr Stau »
nen und ihre liebevolle Hilfsbereitschaft hervor -
ruft , bis sie nach zweijährigem Dienstleben in
der Stadt und mit der Erlaubnis , ins Kloster
zu gehen , einen letzten Liebesdienst mit dem
Leben bezahlt . Kein frömmelndes Buch, son -
dern dichterisch gesehener verborgener Alltag .

Ruth Schaumann : AvevonRebenhaaen .
Mit zehn Originalzeichnungen von der Verfasserin .
Reclams Universal -Bibliothek Nr . 7212. Geheftet
3S Psg ., gebunden 7S Psg .

In dieser Märchennovelle , durchstrahlt von un -
bedingtem Glauben , beseelt von so vielen schönen,
allgemein -menschlichen Empfindungen und dem
Wohllaut einer schlichten Sprache , bekundet die
Dichterin kindlich-reine Frömmigkeit und tiefe
Innerlichkeit , die wir aus ihren Werken bereits
kennen . Die zahlreichen eingestreuten , im Ton
des Volksliedes gehaltenen Gedichte, eng mit dem
Gang der Novelle verflochten , gemahnen an die
Mädchen und Erzählungen der Romantik . Zehn
Originalzeichnungen , von der Verfasserin
selb st entworfen , verleihen dem Bändchen
besonderen Reiz .

Ankon Coolen : Brabanter Volk . Roman .
2S0 Seiten . Leipzig 1933. Insel -Verlag .

Man darf wohl behaupten , datz der bisher un -
bekannte Dichter dieses Buches ein Bruder de »
längst bekannten und liebgewonnenen Felix Tim -
mermans ist . Und zwar einer , der mit allen
Ehren bestehen kann . Sein Roman ist weniger
die Geschichte eines Helden , sondern die Ber -
lebendigung einer ganzen Gemeinde , ja sogar
eines ganzen Volkes . Auf den Fundamenten von
Glaube und Heimat erwachsen da die Schicksale
der einzelnen Menschen , nebeneinander und mit -
einander , bunt gemischt in Ernst und Humor , in
Tragik und Komik. Und manche dieser Gestalten
wie der alte Pfarrer Vogels , der trotz seines „Un -
glaubens " so tief -christliche Notarius von der
Heyste nnd der Schreiner Dorus Tinner mit sei -
ner Kinderschar und seinem Esel sind wirklich
unvergeßlich . Kurzum : ein schönes Buch und ein
gutes Buch , das man liebgewinnt und immer
wieder lesen wird . Und vor allem ein neuer
Dichter ! Alexander Balbus .

Vom Werten öes Dritten Reiches
Erich Ezech- Zochberg : Vom 30 . Januar

zum 21 . März . Verlag „Das neue Deutsch-
land "

. Leipzig 1933 . Mit zwei Schallplatten der
Rundsuntrede Hitlers IS RM .

Hans Wendi : Die Märzrevolution
von 1933 . In : Schriften an die Nation Bd .
29/30 . Hgb . von Werner Bäumelburg . Verlag
Gerhard Stalling , Oldenburg i. O . 1933.

Das jugendliche Feuer , das in frisch zupacken-
dem Tatendrang das Schaffen unseres heutigen
Staates beseelt , hat auch das Schrifttum ersaßt ,
wie nicht zuletzt die Berichte über das umwälzende
Geschehen dieses Jahres beweisen . Es wird einer
späteren Geschichtsschreibung auf Grund einer
umfassenden Quellenkenntnis vorbehalten bleiben ,
diese jüngste Periode deutscher geschichtlicher Ver -
gangenheit in allen Zusammenhängen darzustellen .
Die beiden Werke wollen und können nicht mehr
sein , als möglichst genaue Berichte des äußeren
Geschehensablaufes . Das Buch von Erich Czech -
Iochberg ist in leidenschaftlicher Sprache geschrie-
ben , das beflügelnde Pathos des Zeitgenossen , der
die Ereignisse in Begeisterung miterlebte , schwingt
in jeder Zeile , oft gesteigert bis zur dichterischen
Sprache . Das vornehm ausgestattete Werk mit
seinem ausgezeichneten Bildschmuck und einer
Originalschallplatte des Aufrufs Hitlers an das
deutsche Volk , wird späteren Geschlechtern ein
lebendiges Bild der grotzen Ereignisse vermitteln .
Im Gewände etwas bescheidener, aber inhaltlich
ebenfalls am Ablauf der äußeren Ereignisse orien -
tiert ist das Büchlein von Hans Wendt : Die
Märzrevolution von 1933. Es ist ein gestraffter
Bericht , mit der Leidenschaft eines Teilnehmers
geschrieben , ein Werk , das spätere Geschichtsschrei»
ber ebenfalls als unmittelbares Zeugnis einer
großen Zeit werten werden . Dr . K.

Marcus Lauesen : Und nun warten wir
auf das Schiff . Roman aus dem Dänischen.
384 Seiten . Im Insel - Verlag zu Leipzig .

Dieser Roman ist zweifellos eine der schönsten
und ergreifendsten Dichtungen , die uns im Laufe
der letzten Jahre geschenkt worden sind. Weniger
noch des Stoffes wegen , da ja das Dekadenz-
Problem vor allem durch die „Buddenbrocks " lite-
rarifch längst bekannt und anerkannt ist , als viel»
mehr ob des herrlichen Stiles , in dem diese so
einzigartige Gestalt der uralten Frau Juliane
Hagemeyer geb. Jessen ihre letzten Lebenstage
verbringt , hellsichtig die Wurzeln des Verhäng -
nisses erkennend und dennoch heroisch noch einmal
die Macht und Größe des Geschlechtes beschwörend.
Tausend kleinste und feinste Züge runden sich
hier sinnvoll zu einem Monumentalgemälde , das
in Linie und Farbe wirklich einzig dastehen dürfte .
Und der geheimnisvolle Wind , der das Todesschiff
auf das Meer der Ewigkeit hinaustreibt , umweht
uns noch lange , beglückend, nicht mehr beklem-
mend . Wahrhaftig , das Buch ist eine Entdeckung !

Alexander Baldu ».
Rene Schickele: DieWitweBosca . Roman .

S . Fischer , Verlag , Berlin 1933.
Ein wenig befriedigender Roman Schickele ».

Ungestraffter Aufbau , undisziplinierter Stil und
Problematik , die in ihrer ausgelösten Entartung
nicht geschaffen ist, gesangen zu nehmen , e» se»
denn , daß man die Interessen eines Psychiater ,
mitbringt . Dabei wird nicht verkannt , datz das
Werk dichterische und psychologische Feinheiten be-
sitzt , aber der dichterische Impuls reicht nicht aus ,
den ganzen Roman zu erfüllen . Selbst spiel«»
rischste Ironie wird unerträglich , wenn sie abso-
lute Werte antastet . B . K.

A . Gunkhoff: Ungepslügte Aecker . Ein
Heimatroman . 820 Seiten ; kart . 2 .70 RM ., geb.
3 .60 RM . Verlag Ferdinand Schöningh , Pader »
born .

Ein Buch , das uns die Liebe zur Heimat schenkt .
Menschen der Berge — Menschen der Heide —
schollentreu , doch artverschieden , zwei Welten .
Zwischen beiden der Lebensweg der armen Häus »
lerstochter Gina . Schuld und Schicksal ketten di«
Heldin , das Kind der Berge , an den Heidehof,
der ihr erst nach hartem Ringen mit sich selbst zur
Heimat wird . Muttersorgen und mühsame Arbeit
von früh bis spät bringen ihr erst dann den
Frieden des Herzens , als sie erkennt , datz nur
der , der Liebe gibt , auch Liebe erntet . Auch in
erzieherischer Hinsicht hat das Buch viel zu sagen .

Wo sin» deine Bücher?
(Silbenrätsel ) .

bla — bre — bung — but — chen — cho
de — der — di — dom — e — ein — ell
— em — er — fluh — folg — ge — gel —

gen — genz — geS — go — ha — he — rn —
in — in — ke — feit — Ie — Ii — It — mag —
mar — mei — mel — ment — na — neh —
no — nung — ord — oft — pö — preu —
ra — ra — rohr — rung — rung — schal —
sei — tzen — ta — te — tel — ten — tig —
tim — ü — wan — ze

Aus obigen Silben sind 21 Wörter zu bilden ,
deren erste und vierte Buchstaben , beide von oben
nach unten gelesen , einen Ausspruch des römischen
Redners und Schriftstellers Cicero ergeben
( ch = ein Buchstabe ) . Die Wörter bedeuten :

1 . württembergische Stadt ; 2. vertraut , innig
befreundet ; 3 . Konglomeratgestein ( „ natürlicher
Beton "

) ; 4 . Baustoff ; 5 . blauer Farbstoff ; S .
nordamerikanischer Zierbaum (Tulpenbaum ) ; 7.
Feldwirt ; 8. Aufruhr , Aufstand ; 9. Vogel (Rei¬
herart ) ; 10. preußische Provinz ; 11. Frucht det
Hundsrose ; 12. schmale Landzunge vor eine »
Haff ; 13. Eintritt der beabsichtigten Wirkung ; 14 .
Frachtwagendecke ; IS . Anwendung , Gebrauch . Ge-
wandtheit ; 16. ansteckende Krankheit ; 17 . be-
schränkte , befangene Auffassung einer Sache ; 18.
eine Sprache fehlerhaft , mit gewaltsamen Ver -
stümmelungen sprechen ; 19 . Einsicht , Verstände «-
bildung ; 20 . Rohrflöte , Sirtenpfeife ; 21 . für eine
Verhandlung festgesetzte Reihenfolge der einzelnen
Punkte . M . H.

Auslösung folgt am Sanufag .
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Freilich — unendlich schön müßte es Wohl
sein , zu wissen, daß da drinnen im Haus —
hinter einem der freundlich erleuchteten
Fenster — ein junges Weib sich in treuer
Muttersorge über eine Wiege neigte ! —
Willenlos folgten die Gedanken Franz Hör -
manns der lockenden Fata Morgana , die ihm
die erregte Phantasie plötzlich vor die Seele
gaukelte .

Er sah sich in sein Haus treten , von dem
Jubellaut der liebsten Frau empfangen , er
fühlte einen weichen, süßen Mund auf seinen
Lippen , den bebenden Körper eines jungen
Weibes in seinen Armen . — Und sah zwei
Menschen , die eins in Liebe sich über das
Bettchen ihres Kindes beugten . Kennst du
die schlanke anmutige Frau im weichen
blauen Kleid , Franz Hormann ? Den feinen
Kopf mit den dunklen Flechten , die großen ,
strahlenden Augen ? Sei ehrlich gegen dich
selbst , ehrlicher als du es gegen die Mutter
warst ! Das ist nicht dein blondes Lieb von
einst , von dem du nie mehr loszukommen
glaubtest . Eine andere hat sich dir in Herz
und Sinne geschlichen , um eine andere kreisen
deine Gedanken heute in Zwiespalt und Un -
rast schon den ganzen Tag , um eme andere
braust dir das Blut so heiß und fordernd in
den Adern !

Was Franz Hormann wohl geantwortet
hätte , wenn ihm jemand so klipp und klar den
Spiegel seines Innern vor Augen gehalten
hätte ? Jedenfalls war er selbst noch nicht bei
dieser Einsicht angelangt und dachte nicht
daran , die lockenden Bilder , die ihm vor der
Seele gaukelten , in so enge Verbindung mit
der Person Lore Bergers zu bringen . Wir
täuschen uns ja nirgends leichter als in den
Jrrgängen unseres eigenen Ich .

So schob auch Dr . Hormann seine Er -
regung auf das vorangegangene Gespräch mit
der Mutter und auf die Schwüle der hellen
Sommernächte , die das Blut immer wieder
dagegen rebellieren machen, daß ein Mann
auf der Höhe der Kraft Jahr um Jahr ein -
same Wege gehen will .

Franz Hormann sprang hastig auf , so un -
vermutet , daß die Mutter jäh zusammen -
zuckte . „Verzeih , Mama "

, bat er , „ ich möchte
nun doch nach Fräulein Lore sehen — und
dann ein wenig musizieren . Es ist so uner -
träglich schwül hier heraußen .

"

„Geh nur , Franz ! " nickte die Mutter gütig
zurück. „Ich werde dir noch von ferne ein
bißchen zuhören und dann zu Bett gehen .
Schlaf gut , mein Bub ! "

Einen Augenblick lang hielt der junge Arzt
die Hand der Mutter fest , dann beugte er sich
rasch nieder und drückte seinen Mund darauf .
„Schlaf gut , Mutterl , und sei nicht böse ! Es
tut mir sehr leid , daß ich deinen Wunsch nicht
erfüllen kann .

"

Er ging rasch , um ihr keine Zeit mehr zu
einer Erwiderung zu lassen. Franz Hör -
mann war kein Freund davon , viel Worte
über etwas zu verlieren , was seiner Ansicht
nach nun einmal nicht zu ändern war .

Drinnen in der Diele , zwischen seinen Blu -
men , verhielt er zögernd den Schritt . Er
hatte Lore Berger bitten wollen , ihre Arbeit
zu beenden — nun erschien es ihm auf ein -
mal ziemlich unmöglich , sie heute noch zu
sehen und gleichgültige Worte mit ihr zu
wechseln .

Aergerlich wandte er sich ab und stieg die
Treppe zum Musikzimmer hinauf . Was

hatte er nur heute ? Nerven und Launen wie
ein junges Mädchen !

Fast ungestüm griffen seine Hände in die
Tasten . Ach , wie wohl das tat , die Span -
nung der aufgepeitschten Nerven ausströmen
zu lassen in eine Flut von Tönen ! Alle
quälenden Dissonanzen vom Herzen herunter -
zuspülen — zu lösen in reiner Harmonie ! Er
war nicht eigentlich ein großer Könner —
seine Technik war nur wenig über eine ge-
wisse Mittelstufe hinaus gediehen . Aber er
verstand es , alles was ihn innerlich beschäf -
tigte , in Töne umzusetzen. Er spielte nicht
für andere , sondern einzig und allein für sich .
Die Musik war ihm eine liebe Freundin und
Vertraute , die ihn niemals ohne Trost ge-
lassen hatte , w?nn er in irgend einer Not zu
ihr geflüchtet war .

Auch heute fühlte er sehr bald den wohl -
tätigen Einfluß der Töne auf seine beun -
ruhigte Stimmung . Langsam lösten sich die
bewegten Weisen unter seinen Händen zu
reinen klaren Akkorden, um schließlich in
einer bekannten , süßen Melodie voll sanfter
Ruhe zu verklingen : Guten 2lf>ertd . gute
Nacht !

Heilige Abendstille lag über dem Haus , als
Franz den Flügel schloß . Abendstille über
dem treuen Mutterherzen , das voll selbstloser
Liebe dem Nachtgruß des Sohnes gelauscht
hatte .

Und auch die beiden jungen Herzen , die mit
ihrem heißen Wünschen noch vor der Mit -
tagshöhe des Lebens standen , nahm eine
freundliche Nacht diesmal noch in glücklichen
Frieden .

VII .
Der Tag des Festes war gekommen . Zum

Ausgehen bereit , stand Ditha vor dem gro -
ßen Ankleidespiegel in ihrem Zimmer und
warf einen letzten prüfenden Blick über ihre
Erscheinung . Ihr Herz schlug bis zum Hals
herauf . Sie hatte ein Gefühl von Unsicher-
heit und Befangenheit , das dem Ballfieber
eines jungen Backfisches vor dem ersten Aus -
gang verzweifelt ähnlich sah.

Ob sie Franz gefallen würde ? Es war ihr ,
als hinge unendlich viel davon ab — alles ,
was sie von diesem Abend erwartete .

Franz hatte sie noch nicht im Kostüm ge -
sehen. Assessor Friedet war der Wirkung sei -
nex Bilder so sicher , daß er von einer sogb-
nannten Kostümprobe abgesehen hatte , um
auch, für die Mitwirkenden selbst das Mo ,
ment der gegenseitigen Ueberraschung als
besonderen Reiz des Abends aufzusparen .
Ditha war diese Regelung ebenso willkom-
men wie eine zweite Anregung des Assessors,
daß die Hauptdarsteller den ganzen Abend
über in ihren Kostümen bleiben sollten .

Wenn der Assessor wirklich ein Schwere -
nöter war , wie Franz ihr nach der ersten
Probe in nicht mißverstehender Weise ange -
deutet hatte — ihr gegenüber hatte er noch
nie versucht , die Grenzen , die sie ihm ge-
zogen , zu überschreiten . Daß er den Vorteil ,
gerade ihr Märchenprinz zu fein , nicht gänz -
lich ungenützt ließ , sondern in liebenswür -
diger Selbstverständlichkeit das Recht daraus
ableitete , sich ihr etwas mehr widmen zu
dürfen als den übrigen Damen , das war bei
einem so geübten Schachspieler auf dem

Brett der zarten Jntriguen nicht zu verwun -
dern . Das hätte sie wohl auch dann nicht
verletzt, wenn es ihr minder willkommen ge-
Wesen wäre .

Sie hatte Franz Hormanns Nervosität an
diesen Probeabenden wohl beobachtet und
voll heimlicher Freude als Z -ichen dafür ge-
nommen , daß sie ihrem Ziele näher kam.

Trotzdem waren ihre Ruhe und Zuversicht
dauernd starken Schwankungen unterworfen .
Zwischen ihr und Franz gähnte eine leise
Kluft , die sie vergebens mit dem harmlos
fröhlichen Ton von einst zu überbrücke
suchten. Wenn Ditha ganz ehrlich gegen sich
selbst war , mußte sie sich eingestehen , daß die
Waffe , die sie so unbedenklich gegen den Ge-
liebten geschmiedet hatte , sich auch gegen die
eigene Brust zu wenden begann .

Die blonde Schönheit und das sprühende
Temperament der jungen Komtesse, die
Selbstverständlichkeit , mit der sie Franz ganz
in Beschlag nahm , ja die kaum verhehlte
Deutlichkeit , mit der sie ihn umwarb — das
alles erfüllte Ditha mit stets wachsendem Un -
behagen . Wußte sie denn , ob Franz wirklich
ganz gefühllos dagegen war ? Sprach nicht
gerade die rasche Bereitwilligkeit , mit der er
— der sonst allen rauschenden Festlichkeiten
abgeneigte Mann — seine Zusage gegeben
hatte , eher für das Gegenteil ?

Ditha war eine viel zu großzügige Natur ,
als daß sie die Vorzüge der Komtesse nicht
neidlos anerkannt hätte — vor allem den
Vorteil , den sie Lore Berger und noch mehr
Ditha Günther gegenüber in die Waagschale
zu werfen hatte : die sonnige , siegreiche Ju -
gend ihrer achtzehn Jahre . Das konnte einen
Mann wohl locken !

Und auch was ihr als Frau an Eva Rott -
stein mißfiel — das kaum verhüllte Ent -
gegenkommen , mit dem sie Franz zu einer
Werbung förmlich aufforderte , mochte er
wohl kaum allzu stark mißbilligen , da es ja
feiner männlichen Eitelkeit — welcher Mann
wäre ganz frei davon ! — schmeichelte .

Wie , wenn sie zu spät gekommen wäre ,
ihn noch zu erringen ? Vielleicht gerade
recht, um ihn unter ihren Augen an eine an -
dere zu verlieren ? (Fortsetzung folgt .)

Der unpoSWch» Tag
Kälte verursacht Gasrohrbruch

Zwei Tote
w Bingerbrück , 12. Dez. Die ungewöhn¬

liche Kälte der letzten Tage hat in dem Hause
des Postassistenten Hasfling ein furcht -
bares Unglück heraufbeschworen , dem
zwei Menschen zum Opser sielen . Haus -
bcwohnex bemerkten Dienstag vormittag
starke » Gasgeruch und drangen in
die oberen Räume ein . Man fand dort den
Pvstassistenten , er erst nach Mitternacht vom
Dienst zurückgekehrt war , tot in seinem
Bett auf . Als man sich dann gewaltsam
Eingang zu einem benachbarten Zimmer
verschaffte, bemerkte man vor dem Bett den
Essener Studenten Heinrich Brockmann
durch Gas vergiftet ebenfalls tot liegend .
In einem dritten Zimmer fand man die 73-
jährige Frau Theobald im Bett
liegend auf . Sie gab noch Lebenszeichen von
sich und wurde sofort ins Krankenhaus ge -
schafft. Die Aerzte hoffe« , die alte Frau am
Lebe» erhalten zu können . Glücklicherweise
wurde die Familie des ums Leben gekom-
menen Postbeamten , Frau und vier
Kinder , die in einem Zimmer des Unter -
geschosses schliefe » , nicht von dem
gräßlichen Unglück betroffen .
Fachleute führe « den Bruch des Gasrohres ,
wodurch das Unglück verursacht wurde , auf
den ungewöhnlich starken Kälteein -
b r u ch der letzten Tage zurück.

Sie ßciligsprcchung der Mark Veraadetle öoubtrous

f \ In der St . Paulskirche in Rom erfolgte am 8. Dezember die Heiligsprechung » er Nonne Marie
Bernadette Stzubirou» , des Hirtenmädchens von Lourdes , die in» Jahre 1875) im Kloster St . Äil -
darb z» Revers (Frankreich) im Alter von 33 Jahren gestorben ist .

Sehr strenger Frost in Ostpreußen
tu Königsberg , 13 . Dez. Die tiefste Tem -

peratur der letzten Zeit wurde Mittwoch
früh kurz vor Sonnenaufgang in Königs -
berg mit 21 Grad , in Treuburg , im Süden
der Provinz mit 22 Grad und in Elbtng
sogar mit 23 Grad unter Null ge-
messen.

Frost und Schnee
auch in Oder - und Mittelitalien
tu Mailand , 13 . Dez . In Nord - und Mit .

telitalien sind in den letzten 24 Stunden die
Temperaturen stark gesunken . In Bozen
zählt man —10 Grad , in Verona —7 , in
Florenz —6 , in Mailand —4. In Ober¬
italien bis nach Genua herunter sind h e f -
tige S chneefälle zu verzeichnen . In
Mailand schneit es seit 12 Stunden ununter -
brachen . Ein für die Jahreszeit sehr sel¬
tenes Ereignis .

Mordversuch und Selbstmord
dz Frankfurt a . M ., 13 . Dez . Der 52

Jahre alte Küchenchef Fritz Heller der-
übte am Dienstag vormittag an seiner 68-
jährigen Ehegattin Viebine einen Mordver¬
such und erhängte sich darauf in der Toi¬
lette , nachdem er sich vorher einen Schuß
über dem rechten Ohr beigebracht hatte , der
jedoch nicht tödlich war . Welche Gründe
Heller zu seiner furchtbaren Tat geführt
haben , ist noch nicht bekannt .

Todesurteil
im Prozeß wegen des Anschlages auf den

Zug des Vizekönigs von Indien
wtb Lahore , 13 . Dez . Der Prozeß gegen

21 Personen , die angeklagt warm , den Zug
des Vizekönigs am 23 . Dezember 1929 bei
Delhi in die Lust gesprengt zu haben , ist zu
Ende gegangen . Zwei Angeklagte wurden
zum Tode , drei zu dauernder Verbannung
und elf zu zwei bis sieben Jahren Gefäng -
nis verurteilt .

Ackt Tote
bei einem Erdrutsch in Colorado

wtb Colorado , 13. Dez. Bei einem Erd -
rutsch sind acht Personen umgekommen .

Sechs Arbeitslose
in einem Rotschacht verschüttet

Nach zehn Stunden lebend geborgen
tu Kattowitz , 13. Dez . Die Verwaltung

der Mortimer Grube im Sosnowice hatte
die Sprengung dex auf diesem Gelände
liegenden Notschächte angeordnet , die iu der
Nacht zum Dienstag durchgeführt wurde .
Die Sprengkolonne unterließ
aber eine Durchsuchung dex Not -

s chächte , so daß sechs Arbeitslose ,
die in einem Schacht nach Kohle
gruben , bei der Sprengungver -
schüttet wurden . Die nach Feststellung
des Unglücks sofort eingeleitete » Bergungs -
arbeiten waren erfolgreich . Wie durch ein
Wunder konnten alle sechs Verschütteten
lebend geborgen werden . Sie sind etwa zehn
Stunden lebend begraben gewesen.

t « Fahre Fuchthaus
für einen rabiaten Messerstecher

dz Zweibrücken , 13 . Dez . Wegen einer
scheußlichen Bluttat stand der 32jährige Fa -
brikarbeiter Josef Hausner aus Pirmasens
vor dem Schwurgericht . Infolge geringsügi -
ger Meinungsverschiedenheiten beim Billard -
spiel geriet der Angeklagte am 3 . September
mit dem Telegraphenarbeiter August Schla -
geter in Streit . Nach Hieben mit der Hand
in der Wirtschaft kam es auf der Straße zu
einem weiteren Zusammenstoß , nachdem
Hausner sich zu Hause mit einem Garten -
messer versehen hatte . Schließlich stach er da-
mit in viehischer Weise auf den Schlageter
ein, nachdem auch die Ehefrau durch Aufrei -
zung zur Aufstachelung beigetragen hatte .
Fast zehn Messerstiche in Brust und Schulter ,
von denen mehrere tiefe Rißwunden verur -
sachten, erhielt der bedauernswerte Mann , der
später am Tatort verschied. Hausner wurde
zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt . Er ist
verheiratet und Vater von drei Kindern im
Alter von sechs bis zehn Jahren .

Kirchenrauber verurteilt
dz Kempten , 13 . Dez . Vor dem Schöffen -

gericht hatte sich der 1876 in Füssen geborene
Kunstmaler Karl Schmidt wegen 70 Diebstäh -
len zu verantworten . Schmidt hatte in den
Jahren 1928 bis 1933 in 70 Kirchen aus ganz
Südbayern Kirchengegenstände , in der Haupt -
sache alte Leuchter , geschnitzte Köpfe , Kelche
und Meßgewänder gestohlen und diese dann
an Altertumshändler veräußert . Schmidt hat
außerdem einen Sohn und zwei Töchter ge -
zwungen , ihm bei seinen Diebstählen Beistand
zu leisten . Es wurde festgestellt , daß im Laufe
der fünf Jahre Schmidt rund 16 000 RM für
die gestohlenen Gegenstände vereinnahmt hat ,
wovon nur ein ganz geringer Teil herbei -
gebracht werden konnte . Das Gericht ver -
urteilte Schmidt zu vier Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust .

Rückstrahler
auch bei der Wehrmacht

vdz Berlin , 13 . Dezember .
Wie das VO2 - Büro meldet , hat der Chef

der Heeresleitung angeordnet , daß sämtliche
Gespannfahrzeuge des Heeres mit Rückstrah-
lern zu versehen sind . Diese sind an den Prot -
zen, bei denen Vorder - und Hinterwagen auch
getrennt gefahren werden , auch an den Vor -
derwagen anzubringen , bei Geschützen und
Minenwerfern auf der Mündungskappe .
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Schneesturm über Karlsruhe
Kälterückgang — aber Fortdauer des Winter -

Wetters wahrscheinlich
Ein Barometerrückgang von mehr al » zehn

Millimeter hat uns am Mittwoch vormit -
tag den angesagten WitterungSum -
schlag beschieden. In der Nacht schon trat Be-
wölkung auf , mit der ein st a r k t r Rückgang
der Kälte verbunden war . Die Tempera -
t u r , die am Dienstag srüh in Karlsruhe bis
auf — 14 Grad gesunken war und abends — 7
Grad zeigte , hob sich am Vormittag
des Mittwoch bis auf — 1 Grad . Der
Gefrierpunkt wurde allerdings weder erreicht ,
noch überschritten . Auffrischende wechselnde
Winde führten am Nachmittag zu einem
Schneetreiben , das bisweilen den Charak -
ter eines Schneesturmes annahm .

Der feine , dünne , rieselige Schnee wurde vom
Winde in Wirbeln herumgetrieben , konnte sich
auf dem festgefrorenen Erdboden behaupten ,
rutschte jedoch auf dem glatten Asphalt wieder
ab und wurde in einzelnen turbulenten Wehen
u kleinen Dünen zusammengetrieben oder zu
olchen an die Stratzenkanten angesetzt . Auch

in der ganzen Hardt hat am Mittwoch
Schneetreiben eingesetzt. Die winterliche
Witterung dürfte weiteren Bestand
haben , zumal von den höheren Luftschichten
erneute Zunahme der Kälte gemeldet
wird . Auf den Gipfelhöhen des Schwarz -
Waldes ging das Thermometer von — 4 auf
— 12 Grad zurück. Ueberau hat leichter bis
mätziger Schneefall eingesetzt , der für die
bestehende Schneedecke eine willkommene Auf -
frischung bringt und die Wintersportaus .
sichten für das Wochenende beträchtlich
verbessern dürfte .

Die derzeitige Witterung hat viel Aehn -
lichkeit mit dem Winterwetter in
den Adventstagen 192 8. Der damaligen
Schnee - und Frostperiode ist bekanntlich die
monatelange denkwürdige Kälte vom Januar
bis April 192g gefolgt , von der wir nicht anneh -
men möchten, datz sie sich nach einem Jahrfünft
wiederholen wird .

Alle Räder ltew Hill
Karlsruhes Straßenbahnen streikten

Das ist zwar übertrieben , denn in unserer nach-
folgenden Abhandlung wird nur die Rede sein
von den st ramm stehenden Rädern der
landeshauptstädtischen elektrischen
Straßenbahn . Also, wie der Karlsruher
sagt , die Geschichte hat sich wie folgt zugetragen :
Strebt man da zwischen der ersten und der
zweiten Stunde des Mittwochnach -
mittags in eiligem Schritt der Arbeit zu . Au »
einer Seitenstraße betritt man die Hauptverkehrs -
aber , streift mit flüchtigem Blick die Weihnacht-
lichen Schaufenster und bemerkt zunächst nicht,
daß irgendwas das gewohnte Berkehrsbilb trübt .

Aber ganz plötzlich beginnt sich unser Berkehr »-
gewissen zu regen und schlagartig kommt uns da »
Fehlen jeglichen Straßenbahnver -
kehr » zum Bewußtsein . Unbeweglich stehen die
gelben Kolosse mit ihren gleichfarbigen Trabanten
aus beiden Gleisrichtungen . Die meisten von
ihnen zeigen Gemeinschaftsgeist und st eh en in
Schlangen hintereinander , andere da-
gegen sind als Einzelgänger erkennbar und
stehen ganz unmotiviert in unregelmäßigen Ab-
ständen zwischen den einzelnen Haltestellen . Und
doch hat das streikähnliche Verhalten dieser unent -
behrlichen Vehikel einen einfachen Grund : di «
Stark st romzuleitung hat sich einen
anderen Weg gesucht und der Tram -
bahn die Blutzufuhr unterbunden ,
ein Schaden , der erst 10 Minuten vor 2 Uhr be -
hoben war . Das hat aber an der Tatsache nicht»
mehr zu ändern vermocht : Karlsruhe ist gestern
mittag solidarisch zu spät ins Geschäft
gekommen !

Die Christbäume
find » a

« in Stückchen Wald ist zu uns in di« Stadt
gekommen. In jedem Jahr erleben wir da» gleich «
li « bliche Wunder und immer auf» neu«
werden wir darüber froh . Zwar stehen die Tan -
nen und Fichten noch nicht in Reih und Glied aus
d«n Straßen ; noch liegen sie vorerst in Häsen,
Wirtsgärten und auf Bauplätzen , viel « haben ein«
weit« Reife hinter sich und jetzt dehnen und strecken
sie di« grünen Aest« und warten auf das richtig«
„Brett '! "

, das ihnen der <Lhristbaumhändl « r zim-
mern wird .

Di « «LhristbSum « sind da ! Und noch da-
zu so, wie wir si« uns gewünscht haben , mit sri-
schem , glitzernden Schn « « behangen , voll von dem
würzigen Duft d « s Wint « rwald « s , präch-
tig« Jeugen des Winterzaubers unserer Berg«.
Ganz unwillkürlich bleibt man stehen, verhält mit «
ten im hastigen Alltagsschritt , zögert , tritt näher ,
staunt und sinnt . . .

wir haben esgarnichtg « m « rktim Bann «
d«z T«mxos und des Berufes , wie di« Z « it vor
un , herlief , m«int «n gar , «» wäre noch lang bi»
Weihnachten . Und plötzlich spürt man '» , daß
Weihnachten schon vor der Tür « steht .
Di« R i n d « r freilich , die zählen schon lange die
Tag« bi» zu jener Stund «, w» der Thristbaum im
Schein blendender « erzen und im Glanz zleihender
Xufti « zum Mittelpunkt de» weihnachtsfestes wir ».

Fasfaden Erneiiermiv
an der evangelischen Stadtkirche ✓ Beginn der Instandsetzung

nach Weihnachten
Im Zuge der Instandsetzungsarbeiten von Ge -

bäulichkeiten auf dem Adolf -Hitler -Platze ist nun -
mehr die Erneuerung der evangeli -
schen Stadtkirche beschlossen worden - Be -
kanntlich sind beide angrenzenden Staatsgebäude
der Wasser - und Straßenbaudirektion im Ber -
laufe des Sommers und Herbstes von Grund auf
erneuert worden : insbesondere erhielten die Fas -
saden der Gebäude einen frischen Verputz
Und einen dezent wirkenden O e l a n st r i ch, wo -
durch diese Weinbrennerbauten wieder zu einem
Schmuckstück des Adolf-Hitler -Platzes wurden .

Die evangelische Stadtkirche , die sich zwischen
diese Gebäulichkeiten schiebt, bedeutet in ihrer
gegenwärtigen Verfassung einen Schönheitsfleck ,
zumal die Außenwände der Kirche , die
Säulen und Treppen einen wenig schönen
Eindruck machen und vielfach Verwitterungs -
erscheinungen aufweisen . Schritt für Schritt soll
deshalb auch die Instandsetzung dieser Kirche er -

50 öoo Mark Gewinn
nach Baden gefallen

In der preußisch - Süddeutschen Alassenlotteri «
wurde gestern ein Gewinn von 50 000 HUT . gezogen.
Cr fiel auf da» t o » N r . 7 \ 2 5, da» in Achteln
in der ersten Abteilung in Bremen , in der zweiten
Abteilung in Baden gespielt wird .

Kommunistische Mühlarbeit
Durch daS Geheime Staatspolizeiamt wurde

im Laufe des Dienstag nachmittag in Wohnun -
gen ehemaliger bekannter Kommunisten in
D u r l a ch eine Razzia vorgenommen , wobei
sieben führende Mitglieder der kommunisti -
schen Ortsgruppe Durlach wegen illegaler
Weiterführung der Ortsgruppe verhaftet
wurden .

folgen . Mit den Arbeiten soll bald
nach Weihnachten begonnen werden
und die Ausschreibung der Bauarbeiten ist
bereits durch das Karlsruher Bezirksamt erfolgt .

Der erste Abschnitt der Bauarbeiten betrifft
umfangreiche Maurer - und Steinhauer -
arbeiten , durch welche zahlreiche Arbeiter eine
lohnende Beschäftigung finden werden . D i e
langgestreckten Treppenstufen der
Kirche sollen in einer Länge von 200
Meter erneuert werden . Auch werden
überall neue Bodenplatten gelegt werden .
Die Lieferung von Bodenplatten für eine Fläche
von rund 200 Quadratmetern ist ausgeschrieben .
Nach Fertigstellung der Treppen und Böden sind
Verputz - und Anstricharbeiten vor -
gesehen .

Die Instandsetzung des Kirchturmes und
des Kirchen dach es ist bereits vor einigen
Iahren durchgeführt worden .

Lohn und Gehalt bei der Vost
noch vor Weihnachten

Wie da ? VDZ -Büro meldet , hat der Reichs -
postminister angeordnet , datz wegen de? Weih -
nachtsfestes die am 25. Dez . fälligen Dienst¬
bezüge für die Angestellten , die Posthelfer und
Posthelferinnen bereits am 20 . Dez . und die am
22 . fälligen Löhne für die Arbeiter der Reichs -
post bereits am 21 . Dez . zu zahlen sind.

Riesenauftrage
für das Fnstallateurgewerbe

Im Handelsteil berichten wir über da »
jetzt beschlossene Programm , daS für Gas - und
Elektroinstallateure Zusatzaufträge für 300 Mil -
lionen RM . vorsieht .

I Sie Kunst des Menkens
ES gibt nüchterne Menschen , die dem Schenken

nicht Freund find . Sie selber freuen sich
nicht über eine Gabe , sie empfinden aber
ebensowenig den Trieb , andere durch frohes
Schenken zu beglücken . Das ist der wenig an »
mutend « Standpunkt einer platten , poesielosen
Lebensanschauung . Aber die Mehrzahl der
Menschen denkt doch anders . Die meisten wol-
len schenken und beschenkt werden .

Das Schenken ist eine K u n st , bei der
Kops und Herz mitreden wollen . Rechtes
Schenken erfordert Ruhe und Besinnlichkeit . Der
rechte Schenker läuft nicht am Heiligen Abend
im Renntempo in die Stadt , sondern über ,
legt in den Wochen vordem Fe st , wo -
mit er dem oder jenem eine Freude
machen kann . Ein Stückchen Seele gehört
zu jedem rechten Geschenk. Es braucht nur
eine Kleinigkeit zu sein , aber der Empfänger
mutz fühlen , datz das Herz des Gebers mit -
sprach , als er die Gabe auswählte . DaS Ge-
schenk ist ein zartes Ding , eine ausdrucksvolle
Sprache , eine feine Brücke zwischen
zwei Seelen . Aber Mode , Gedankenlosig -
feit und Trägheit erniedrigten daS Geschenk oft
zur hohlen Phrase .

Selbstloses Opfern , frohes Entsagen , Hingabe
ist der tiefste Sinn des Schenkens . Und Weih-
nachten ist nun einmal das hohe Fest der Liebe
und Freude , und wir wollens ihm danken ,
wenn eZ mehr al » andere Tage den Sinn zum
Geben weckt , wenn es auch einmal an die
anderen denken lätzt , wenn es auch die
härteren Herzen erweicht und so die Menschen ,
die das Leben oft gehässig trennt , im gemein »
samen , freundlichen Fühlen , zusammenführt .
So wirkt auch im bescheidensten Schenken wah-
rer , guter Geist der Weihnachten .

Kampf gegen das Eis
im Rheinhafen

Di« Schiffahrt nach und von Karlsruh «
könnt « trotz d«r starken Kälte aufrecht erhalten
werden , und zwar dadurch, daß di« Eisbrecher d«s
städtischen Hafenamt - die Fahrstraßen im Rhein-
Hafen und nach dem Rhein fortwährend aufbrechen.
Auch am Sonntag , den 10. ds . Mts ., haben beide
Eisbrecher des städtischen Hafenamts ununterbro -
chen gearbeitet Dennoch wird der verkehr mit den

Stadion -Weizenmehl, unsere Hausmarke
Feines nc
Weizenmehl 00 OQ

5 - Ptund -Beutel 3f.

Hochfeines
Weizenmehl

5 - Pfund-B cutcl
95*

Hochleinet | nr
Auszugmehl | a | JJ

5 -Pfund -Beutel

Enteneier (K«k )
»to«k 1—

Enteneier 10 stock 1 .15
Hühnereier « 9fl
(Holland -Kühlhaus ) lOltCk .

QCDvxstmaxen

1 .40 1 .95
Thür . Salami ) »» kleinen Enden
Cervelatwurst I Pfund
Salami ungar. Art
Schlackwurst
Nußschinken . . . . Pfund 1 -65 1 .55
Kassler Rippenspeer . Pfund 88 Pf.

<demüfe / Obfl

Blumenkohl . . Stack SS Pf. 40 PI
Walnüsse . . . . . . Pfund 40 Pf.
Haselnüsse Pfund 48 Pf.

Deutsch « Aepfal
Boskop \ r, , j ok Pf
Jägeräpfel ( Rambur) / phmd " n

Spirituosen

Weinbrand *** >/, Flasche 8. 50 2.90
Weinbrand Versöhn . ' '« Fl . 2 .75 2 .60
Schwarzwälder Kirschwasser

Vi Flasche 4 . 50 >/, Flasche 2 .50
Schwarzwälder Zwetschgenwasser

Vi Flasche 8 . 80 Vi Flasche 2 . 10
Rum- oder Arrak -Verschnitt

Vi Flasche 3 .80 V, Flasche 2 . 10

Kolonialwaren
Kaliforn . MUdiobtl Pfd . 38 Pf. 38 Pf.
Pflaumen . . . . Pfund 40 Pf.
Bohnen weift / 2 Pfd . 2S Pf., Ptd.1 4 Pf.
Bohnen weife , (grobe Schmalzbohnen)

Ptund 22 Pf.
Kartoffelmehl . . . Pfund 21 Pf.
Haferflocken O , . Ptund 10 Pf.

Haferflocken I .
Speisebrachreis .
Milchreis . . .
Reis Carolina Art
Reis Kronenpaina
Reis Carolina . .

Pfund 23 Pf-
Pfund 14 Pf.
Pfund 20 Pf.
Pfund 28 Pf.
Pfund 28 Pf.
Pfund 32 Pf.

Obst - und Gemüse-Konserven
*/i Normal - */t

Dose N .-Dose
. 50 Pf. 30 Pf.

75 Pf.
Apfelmus . .
Mirabellen . .
Kürbis in Euigu. Zucker 50 Pf 25 Pf.
Pflaumen ganze Frucht 45 Pf.
Stachelbeeren . . . 65 Pf.
Erdbeeren 90 Pf. 50 Pf.
Aprikosen spanisch . 75 Pf.
Junge Schnittbohnen 45 Pf.

*/t Normal - */s
Dose N .-Dose

JongeBrechbohnen . 48 Pf.
Gemüse - Erbsen . . 50 Pf.
Karotten □ 35 Pf,
Leipziger Allerlei . . 65 Pf.
Brecftspargel kuriJibschn. 85 Pf.
Brechspargel mittel . 1 .25 70 ? .
Stangenspargel mittel 1 .35 75 P ;

Auf Extratisch im IrtfgaschoB
Schokolade

unsere Hausmarke „ Hochfein "

Sahn « Mokka ) » « A
Edel Biiler f ( 1 ,
Vollmilch HUB ,oorr ■ * »

uoiimiicn Haseinufl - scnokoiaae
in Cellophan D» >?
3 Tafeln i 100 gr

Vollmilch Halbbitter fi0 ,
3 Tafeln i 100 gr WW -3

Donnerstag
eintreffend
Kabllau im Ganien Oder
Seelachs . .
Kabliau -Filet

Frische Seefische
} .19

Sparpreise =

Reh - Schlegel

Pfund 32jf -

Pfuud 95 # |

Merlans
Seeforellen
Grüne Heringe
Bratschellfisch Pfand 17#
Schellfisch Pfund 22#

1

Pfund

18
Goldbarsch Pfund 25 #
Goldbarschfilet pfd . 36 #

Bayer.Haiermastgänse
Pfd . 95 # 85 # »erlegt 1 »20

Verkauf soweit Vorrat MilUiUlliUIU4illilMilllllill!IIHUUIiiUliIIII!liH«llHUIttHIIIWNmimmmRBIIIWIIIl]tllHf«
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Ate BewilligungderRMszMljsse
für Znftanöfetzungs - und ErganzungSarbeiten an Gebäuden

Wichtige Erläuterungen

«inzeln«n kad«. und lischstell «n durch di« Eitbil -
dunz erschwert.

<vb und wann der Umschlagsbetrieb ,
der noch in vo llem Ganz ist, « i n g e st e l l t wer «
den muß , hängt davon ab , ob am Niederrhein die
bereits ruhend« Schiffahrt in Kürze wieder aufge-
nomine» werden kann . Ute Zufuhr von Sendungen
ist teilweis « vom Wasserweg auf den Bahnwez über-
gegangen .

Die Arb « it « n an der Verlängerung
d « r Ufermauer am Ukitt « lbea « n des
Rheinhafen » mußten infolge der Külte singe -
stellt werden ; dagegen war es bis jetzt möglich,di« Arbeiten zur Verbreiterung des Stich -
k a n a l s bis auf di« Naßbaag «rung fortzusetzen.

Rückgang öes Baöerbefuches
Besuch der städtischen Hallenbäder im Monat

November 1333.
Die Besamtbesucherzahl im Monat November

d. I . betrug 3S 022 gegen 39174 im Vorjahr «.
Obschon « ine Besserung des Arbeitsmarktes « in -
getreten ist, wird sich eine Besserung der Be-
sucherzahl er st in späteren Monaten
zeigen .

Von dem Rückgang sind in der Hauptsach «
die Schwimmbäder betroffen , deren Zahl
von 28 059 im gleichen Monat des Vorjahres
auf LS 880 gesunken ist. Ter seit l . 11. 1933 be -
stehende unentgeltliche Schwimm -
Unterricht , zu dem bis jetzt insgesamt 346
(378 ) Teilnehmer gemeldet wurden , die wöchent-
lich 1—2mal da? Schwimmbad besuchen, hat eine
weiter « Abnahme verhindert . Auch die Zahl der
Wannenbäder weist « inen Rückgang von
8982 auf 8177 auf . Die übrigen Bäderarten
konnten die Besucherzahlen de! Vorjahres nahe -
zu erreichen , zum Teil sogar überschreiten .
Die spätherbstlich « Witterung mit ihren Ertäl -
tungSerscheinungen brachte sowohl bei den Kohle-
säure -, wie bei den Fangobädern eine Zunahme .
Elftere sind von 194 auf 249, letztere von 104
auf 161 gestiegen . Die übrigen Badbesucher
verteilen sich auf : Schaumbäder 19 (84 ) , Kneipp¬
güsse 49 ( 36) , Dampfbäder 588 (586 ), elektrische
Lichtbäder 516 (576 ) und verschiedene Kurbäder
348 (604) .

Slmti » in die ArbettSftviit !
Die Bezirksleitung Südwest der Deutschen

Arbeitsfront teilt mit :
Alle deutschen Volksgenossen , die noch keinem

Verbände angehören , ist zufolge neuester Bestim .
mung nunmehr letztmals die Möglichkeit gebo-
ten , sich als Einzelmitglieder in die Deutsche
Arbeitsfront einzureihen .

Desgleichen können Arbeitzeber , die bereits
Mitglied der NSDAP sind , nunmehr in die
nationalsozialistische BetriebSzellenorganisation
(NSBO ) aufgenommen werden .

Sämtliche Aufnahmen werden von den zu-
ständigen NSBO - Dienststellen getäügt . In
allen Fällen , in denen die NSBO - Dienststelle
nicht bekannt ist , gibt die Gaubetriebszellenabtei -
lung Karlsruhe , Lammstraße 15, bereitwilligst
Auskunft . Letzter Anmeldetermin 31. Dezem -
ber 1SS3 .

(gez.) Fritz Plattner , M . d. R .,
Bezirksleiter der DAF und

NSBO - Landesobmann .

„ÄedarMSimgMetne A"

Wi « schon aus früheren Veröffentlichungen
hervorgeht , sind einmalige Zuwendungen an Ar -
beitnehmer , die in der Zeit vom 1 . 8 . 33 bis
31 . 12. 33 in Bedarfsdeckungsscheinen A erfolgen ,
steuerfrei . Die Steuerbefreiung gilt jedoch
gemäß Z 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 15 . Juli
1933 ( Reichsgesetzblatt I S . 491) nur für solche
Arbeitnehmer , deren vereinbarter Arbeitslohn
nicht mehr als 3600 Reichsmark jährlich beträgt .
Di « Bedarfsdeckungsscheine A lau »
ten auf je RM . 2 5 .— und sind gegen Eni -
richtung der entsprechenden Beträge durch den
Aroeitgeber bei den Finanzämtern zu
beziehen .

Einmalige Zuwendungen sind auch dann frei
von Lohnsteuer , Abgabe zur Arbeitslosenhilfe
und Ehestandshilfe der Ledigen , wenn sie im
Einzelfall 25 Reichsmark nicht erreichen und in -
folgodessen nicht in Bedarfsdeckungsscheinen , son-
dern in bar oder in Sachen ( SA -Kleidung , Stie -
feln , Wäsche, Nahrungsmitteln o . dgl .) gewährt
werden . Das Gleiche gilt von demjenigen Teil
jeder einmaligen Zuwendung , der über 25
Reichsmark oder ein Vielfaches davon hinaus -
geht , ohne 25 RM . zu erreichen (beispielsweise
5 RM . von 30 RM .. 15 RM . von 65 RM . usw .) .
Die Bedarfsdeckungsscheine berechtigen zum Er -
werb von Kleidung , Wäsche und Hausgerät . Viel -
fachen Anregungen entsprechend hat sich der Herr
Reichsminister der Finanzen damit einverstanden
erklärt , daß unter Hausgerät , das mit diesen
Bedarfsdeckungsscheinen beschafft werden kann ,
HauSgerät im weite st en Sinn verstanden
wird . Neben Möbeln können daher mit Bedarfs -
deckungsfchein A nicht nur Gegenständ « beschafft
werden , die zur Einrichtung eines Haus -
Halts dienen , sondern auch solche, die zum G e -
brauch dienen (z. B . Fahrräder , Lederartikel ,
Handtaschen , Koffer u . a .) . Zum Verbrauch
bestimmte Gegenstände dürfen dagegen auch wei -
terhin nicht mit Bedarfsdeckungsscheinen A ge-
kauft werden .

Die Cbristuswoche
in öer Stephanskirche

Nachdem ? . Koch 8 . J . « n Montag abend an
dem EvangeliumderheiligenNachtals
Programm des Gottesreiches und der Verwirkli -
chung des Weihnachtsfriedens im Einzelmenschen
die Losschälung vom Besitz- , Genutz - und Gel -
tungstrieb verkündet hatte , zeigte er am Dienstag
abend das Grundgesetz des Gottesreiches an den
Worten der Bergpredigt auf . Die ein -
zelnen Szenen aus dem Leben Jesu , der nicht
Mafios des Brotes , der Sensation oder der Macht
fein wollte , sind nur Bilder zur Bergpredigt . An
uns ist es, nach dem Vorbilde des Heilandes das
große Ja zu dem großen Willen Gottes zu fpre -
chen und unser Handeln auszurichten auf den
Villen des himmlischen Vaters .

Die Pressestelle beim StaatSministerium teilt
mit : Der Minister des Innern hat vor einigen
Tagen den Bezirksämtern ^

und den Bürgermei -
stern der verbandsfreien Städte , welche über die
Bewilligung der Reichszuschüsse
für Instandsetzung ? » und Ergän¬
zungsarbeiten an Gebäuden zu ent -
scheiden haben , weitere Erläuterungen deS
ReichsarbeitSministerS zu den ReichSbestimmun -
gen zukommen lassen. Bei der allgemeinen Be -
deutung , welche diesen Zuschüssen zukommt , wer -
den

die wichtigsten Erläuterungen
mitgeteilt :

Die Umbauzuschüsse in Höhe von 50 Prozent
können nach wie vor nur für die Teilung von
Wobnungen und den Umbau sonstiger Räume
zu Wohnungen gewährt werden . Für An - und
Ausbauten , durch die Räume für gewerbliche
Zwecke gewonnen werden , wie z . B . Vergrö -
tzerung von Fabriken , Werkstätten usw . ist ein
Zuschutz nicht zulässig ; solche An - und AuS -
bauten fallen auch nicht unter den Begriff „ Er -
gänzungsarbeiten "

, denn diese sollen im allge -
meinen nur einer Modernisierung deS
Gebäudes dienen . Auch für die Nsuanfchaf -
fung und Instandsetzung von Einrichtungen zur
Ausstattung von gewerblichen Betrieben wird
ein Zuschuß nicht gewährt , selbst wenn die Ein »
richtungen mit dem Gebäude fest verbunden sind.

Für den Abbruch und den Wiederaufbau von
Gebäuden , auch wenn sie baufällig find , wird ein
Reichszuschuß nicht gewährt , da diese Arbeiten
weder Umbau - , noch Ergänzungs » noch Instand -
setzungSarbeiten sind ; hierfür können ''nur Bau -
darlehen in Frage kommen . Bei land -
wirtschaftlichen Gebäuden erscheint inso -
fern eine Erweiterung in der Auffassung über
zuschutzfähige Jnstandsetzungsarbeiten veriret -
bar , als solche auch dann noch als gegeben geltenkönnen , wenn wesentliche Teile des Gebäudes
stehen bleiben .

Arbeiten an Gebäuden in Stadtteilen , die in
absehbarer Zeit saniert werden sollen , sind keine
volkswirtschaftlich wertvollen Jnstandsetzungs - ,
Ergänzungs - und Umbauarbeiten ; sie werden
darum auch nicht bezuschutzt.

DaS nachträgliche Verputzen eines Neubaues ist
nicht zuschußfäbig , da für die Vollendung eines
angefangenen Neubaues ein Zuschuß nicht statt -
Haft ist. Nur dann , wenn ein Gebäude nicht

Winterhilfsspenöen
öer Postbeamten

Der von dem Reichspostminister zur Unter -
stützung der Reichsregierung in dem Kampf gegen
Hunger und Kälte an das Personal der Deut -
schen Reichspost erlassene Aufruf zur Spende für
das Winterhilfswerk 1933/34 hat bei den Ange -
hörigen des Oberpostdirektions -Bezirks Karlsruhe
ein erfreuliches Ergebnis gezeitigt . Von dem
als Spende von dem gesamten Personal der
Deutschen Reichspost dem Winterhilfswerk zu-
fließenden Betrage von 3 .5 Millionen Reichs -
mark entfallen auf die Angehörigen
des Oberpostdirektions - Bezirks
Karlsruhe 85 500 RM . Dadurch hat das
Personal des Oberpostdirektions -Bezirks nach
besten Kräften zur Steuerung der Not und des
Elends vieler Volksgenossen beigetragen und die
von unserem Führer erstrebte Volksverbunden -
heit und Schicksalsgemeinschaft durch die Tat
bewiesen .

Me'öepfttcht für Arch.tsjaii
Der Präsident der Reichskammer der bildenden

Künste gibt folgendes bekannt :
In Durchführung des Neichskulturkammerge -

setzeS haben sich alle Architekten bis zum 15. De -
zember "ds . Js . zur Eingliederung in die Reichs -
kammer der bildenden Künste zu melden . Die
Meldepflicht betrifft Architekten , die an der Er -
zeugung , der Wiedergabe , der geistigen oder tech -
nischen Verarbeitung , der Verbreitung , der Er -
Haltung , dem Absatz oder der Vermittlung deS

mehr als angefangener Neubau zu betrachten ist,
weil das Gebäude beispielsweise bereits längere
Zeit bewohnt ist , kann u . U . ausnahmsweise nach
Lage des Einzelfalles ein Zuschutz für das Ver -
putzen vertreten werden .

Es wird nach wie vor daran festgehalten , datz
die Anträge auf einen Reichszuschutz vor Beginn
der Arbeiten schriftlich gestellt sein müssen .

Di « Bewilligungsbehörden sind angewiesen ,
durch eine wiederholte Kontrolle nachzuprü -
fen , ob die von den Bauherrn angegebenen Fri -
sten für die Arbeiten auch eingehalten werden ,
um zu verhüten , daß die Gelder des Reiches
längere Zeit zwecklos gebunden sind.

Dem Antrag auf einen Reichszuschutz ist ein
genauer Kostenvoranschlag beizufügen .
ES empfiehlt sich , daß Kostenvoranschlag und
Rechnungen in doppelter Fertigung ein -
gereicht werden , um durch die eine der Behörde
die Möglichkeit zu geben , die ordnungsgemäße
Ausführung der Arbeiten nachprüfen zu können .

Die Bewilligungsbehörden können verlangen ,
datz auf den Rechnungen eine Erklärung
dahin abgegeben wird , datz die eingereichte Rech -
nung anerkannt und in der angegebenen Höhe
bezahlt wird , und datz irgendwelcheNeben -
abmachungen nicht bestehen . Bei un -
lauteren Machenschaften müssen die Bewilligung ?»
behörden eine strafgerichtliche Verfol¬
gung einleiten ; daS ist in einzelnen Fällen
schon geschehen.

Wenn in verschiedenen Gemeinden die Anträge
durch einen Ausschuß vorgeprüft werden , dem
neben Vertretern der Gemeindebehörde auch Ver »
treter deS HauSbesitzeS und des Handwerks an -
gehören , so kann ein solches Verfahren zweck -
mätzig erscheinen ; es darf aber nicht dazu füh -
ren , datz die Erledigung der Anträge hierdurch
verzögert wird .

Wenn für Jnstandsetzungs - oder Ergänzungs -
arbeiten an öffentlichen Gebäuden au ? Grund
deS Gesetzes vom 1 . Juni 1333 ein Darlehen
bewilligt ist, so dürfen für die gleichen
Arbeiten nicht auch noch Reichszu -
schüsse gegeben werden . Eine doppelte
Förderung des gleichen Zweckes aus öffentlichen
Mitteln ist unzulässig .

Der Anspruch auf einen Zuschutz darf
grundsätzlich nur mit Genehmigung der BeWilli -
g " N"sbehörde abgetreten werden .

Absatzes von Kulturgut mitwirken , wobei als
Kulturgut jede Schöpfung oder Leistung der Kunst
anzusehen ist, wenn sie der Oesfentlichkeit über -
mittelt wird . Tätigkeiten rein technischer Art
begründen die Anmeldepflicht nicht.

Die Anmeldung ist an die Reichskammer der
bildenden Künste , Berlin C 2, Schloß (Schlüter¬
hof ) zu richten . Ausgenommen sind diejenigen
Architekten , die Mitglieder des als Fachverband
in die Kammer aufgenommenen Bundes Deut -
scher Architekten (BDA ) sind oder dort ihre Auf -
nahm « bereits angemeldet haben oder bis zum
15 . Dezember noch anmelden .

Der Anmeldung ist eine Beschreibung des Aus -
bildungsgangeS beizufügen . Bauten und Arbei -
ten und Wettbewerbserfolge sind anzugeben , ser-
ner einige Abbildungen von Bauten , die nach
Entwürfen des Antragstellers errichtet wurden ,
einzureichen .

..Arbeitslos -
Arbeits Beschaffungs-Los !

DaS sind zw«i Gegner , bei welchen es keine
Gnade gibt ! Der Kampf muß durchge -
führt werden !

Die Arbeitsbeschaffung muß Lieger blei -
b « n.

Kauft darum Lose der II . Geldlotterie für
Arbeitsbeschaffung ! Tausende sollen wieder
glücklich werden !

Tausende sollen wieder zu Arbeit
und Brot kommen !

Ziehung bereit ? 29. und 30. Dezember 1333.

Heute „Bunter Abend "
öer Karlsruher Studentenschaft

Die Pressestelle beim StaatSministerium teiR
mit :

Der Tag des Bunten Abends der Karls »
ruher Studentenschaft ist heute gekommen .

In den Räumen des Studentenhauses , Horst »
Wess« I-Ring 7, veranstaltet im Rahmen der
studentischen Winterhilfswoche Dezember 1938
die Karlsruher Studenterlfchaft heute , Don »
nerstag , den 14 . Dezember , abends
20% Uhr , einen Bunten Abend . Der Rein »
erlös des Abends fließt der Winterhilfeder Stadt Karlsruhe zu .

Die Verpflichtung ausgezeichneterK ü n st l e r gewährleistet einen großartigen
Verlauf der Veranstaltung . Genannt seien nur
die Namen Rudolf Schmitthener vom Süd -
westdeutschen Rundfunk alZ Anfag « r, die Damen
vom Badischen Staatstheater : Haberkorn -
Schulz (Duette ), Katz und Silberbord
(Tänze ) , Schöninger ( Flügel ) . Dazu der
Bellemer - Heiner mit seinen PfälzerMundart -Vorträgen und da ? Geiger - Sex »
t e t t mit lustigen Liedern und Schlagern . Da -
nach schließt sich natürlich der bekannte S t u -
d e n t e n - B a l l an , wozu die schmissige Ka -
pelle Malmsheimer aufspielt .

Drum auf heute abend ins Studentenhau «
zum Bunten Abend zugunsten der Karlsruher
Winterhilfe !

lich gegenüber gewöhnlichen Fahrkarten 33& Pro »
ent weniger kosten, zu übertragen . Dem Reisen »
en ist dadurch die Möglichkeit gegeben . Sonn -

tagsrücksahrkarten zu denselben Preisen , wie an
den Bahnhofsschaltern , also ohne jeden Aufschlaginmitten der Stadt und auch im Vorverkauf zulösen. Es ist empfehlenswert , von dieser Neuein »
richtung recht regen Gebrauch zu machen . Be -
sonders angenehm wird die Errichtung dieser
Fahrkarten -Vorverkaufsstelle bei dem starken
Reiseverkehr um die Weihnachtszeit emp-
funden werden , da die Reisenden mit im Barver »
kauf gelösten Fahrkarten sich das lästige Anstehen
an den oft gerade an diesen Tagen überfüllten
Fahrkartenschaltern ersparen können . Das Lloyd »
reisebüro des Verkehrsvereins ist an Werktagen
durchgehend von 8 .30 bis 18.30 Uhr und an
Sonn - und Feiertagen von 11 bis 13 Uhr ge»
öffnet .

X Die Geltungsdauer der Winterurlaubskarle .
In unserem Artikel in Nr . 331 des „BB " vom
8. Dezember war die Geltungsdauer der Winter »
urlaubskarte mit 4H Monaten angegeben worden .
Diese Formulierung könnte zu Mißverständnissen
Anlaß geben , weshalb wir nochmals daraus hin »
weisen , daß die Winterurlaubskarten 2 Monate vom
1 . Geltungstage ab Gültigkeit haben und daß di«
Geltungsdauer der zwischen dem 16 . Februar und
dem 9 . April ausgegebenen Karten am 15.
April endet . Die letzte Ausgabe der
Winterurlaubskarte erfolgt am 9 . April und
endet gleichfalls am IS . April . Es ist
also keinesfalls so , daß die am 9 . April gelöstenKarten von diesem Zeitpunkt ab gerechnet vier
Monate Gültigkeit hätten !

..Der Sieg öes Glaubens
Der Reichzparteitagfilm d« r NSDAP „Vre Steg

des Glaubens " bedeutet Triumphtag « einer großen
Bekennerschar , «in« gewaltige Bildfinfoni « d«»
neu«n Deutschlands , das «ndlich von « in«m « inh« it -
lich«n Willen zusammengehalten wird . Männ «r
von hesond«r«m wert « mit ein«r besond«r«n Zuver -
ficht und von «in«m unb«ugsam«n Aufbauwilten b«-
feelt , sind in Nürnberg zusamm«ng«kommen, um d«n
Kongreß de, Sieges zu feiern . In Nürnberg war
das Gewitt «rroll«n , das am 12. Nov«mb«r zum
gigantischen Donner « in«s vi« rzigmillionenfach «n
„Ja " geführt hat . <Lin „Ja " für den Frieden , für
die Gleichberechtigung unter den Nationen , für di«
Lhre und für di« Arbeit , ver Film ist da» Doku»
ment d«r nationalsozialistischen Bewegung , welch«,
für alle Zeiten im Bild festgehalten worden ist. Ls
ist die einzigartig « Sichtbarmachung d«s d«utschen
Volkes im braunen Friedensheere Adolf Eitler ».
Alle Generationen find dabei, di« Alten , dte Mön -
ner , die Zugend . Ihr imposantes Zusammentref -
f«n ist « in Mahnmal an alle lebenden Deutschen:
„Seid einig und bleibt einig ! " herrliche Begeiste-
rung kann nicht immer Begeisterung bleiben , si«
muß in den Tag d«r B«sinnung und d«r Arb «it
übergehen . Diese Triumphtag « von Nürnb «rg w«r-
den wie ein« groß « schöne Lrinnerungsfahn « üb«r
dem ganzen keben der Dabeigewesenen weh«n — und
auch die Nichtdabeigewesenen werden nun durch das
Filmdokument diese herrlichen Tage miterleben . In
der Erstausführung und in allen nachfol-
genden Aufführungen ab Freitag , den 15. Dezember
1935 , 20 .50 Uhr, in den Badifchen licht -
spielen .

Kleine Staölnolizen
( :) Spenden für da» Winterhilfswerk . Di «

Badifchen Lichtspiele für Schule und
Volksbildung haben 5000 Einlaßkarten zu den
Märchenfilmvorführungen , die während der Weih -
nachtswoche stattfinden , dem Winterhilfswerk ,Kreis Karlsruhe , zur Verfügung gestellt. — Die
arische Belegschaft der Firma Hermann
Tietz & Co ., Karlsruhe , hat dem Winterhilfs -
wert , Kreis Karlsruhe , bis heute den Betrag von
194 RM . überwiesen . Für die Weihnachtsbesche -
rung hiesiger Kinder gingen weiter 86 RM . ein .

( :) Ueber die Verkehrsinsel gestolpert. Am 12.
Dezember 1933, um 19 .35 Uhr , erlitt ein verhei -
rateter Professor aus Heidelberg auf dem
Adolf -Hitler -Platz hier dadurch einen Unfall ,
daß er beim Verlassen einer Verkehrs -
infel stolperte und quer über die Fahrbahn
der städt . Straßenbahn fiel . Durch den Sturz
zog er sich einen Bluterguß an der linken
Schulter , sowie Prellungen am Ellenbogengelenk
des linken Armes zu . Ein in der Nähe wohnender
Arzt legte ihm einen Notverband an und über -
wies ihn in eine Privatklinik zur Weiterbehand »
lung .

□ Neue Einstellung im Arbeitsdienst . Die
neuen Einstellungen im Arbeitsdienst betreffen
lediglich Jugendliche im Alter von 18—25 Iah -
ren und zwar einfache AD - Männer . während die
Einstellungssperre für Führer nach wie vor be-
stehen bleibt .

X Wohnungsbrand . Am 12 . Dezember 1933,
gegen 12 Uhr , entstand in einer Wohnung in der
Weststadt ein Fahrnisbrandschaden . Es

oerbrannten zum Teil ein Stuhl und ein Feder -
tissen, das zum Trocknen an den geheizten Zim -
merofen gestellt worden war . Der Brand wurde
von Hausbewohnern gelöscht, die Berussseuer -
wehr , die auch erschienen war , konnte , ohne in
Tätigkeit getreten zu sein, wieder abrücken . Ge-
bäudeschaden ist nicht entstanden .

# Angezeigte Verkehrssünder . Angezeigt wur -
den : ein lediger Kraftwagenführer von hier , weil
er bei der Fahrt mit einem Personenkraftwagen
durch die Kaiserstrahe einen in gleicher Richtung
fahrenden Personenkraftwagen beim Ueber -
holen anfuhr , so daß beide Fahrzeuge leicht
beschädigt wurden ; der Führer eines Lieferkraft -
wagens , weil er den nach Rüppurr fahrenden
Zug der Albtalbahn insofern gefährdete , als er
bei seiner Fahrt durch den Dammerstockweg bei
der Einmündung in die Schwarzwaldstraße , wo
die Albtalbahn den Dammerstockweg kreuzt , trotz
rechtzeitiger Abgabe von Pfeifen -
und Glockensignal durch den Führer der
Albtalbahn keine Anstalten machte , sei -
nen Kraftwagen anzuhalten , weshalb
der Führer der Albtalbahn seinen Zug zum
Stehen bringen muhte . Ein Zusammen -
stoß ist nicht erfolgt .

# Die Reichsbahn und der Dienst am Kunden!
Den Wünschen des reisenden Publikums entspre -
chend hat sich nunmehr die Reichsbahndirektion
Karlsruhe entschlossen, auch dem L l o y d r e i s e -
b ü r o des Verkehrsoereins , Kaiserstraße 159,
Eingang Ritterstraße , den Verkauf von
Sonntagsrückfahrkarten , di« bekannt »
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Weihnachten in jedem
deutschen Haus

Wir stehen jetzt zwei Wochen vor Weihnachten
In allen kinderreichen Familien regt sich schon ein
geheimnisvolles Tun und Treiben . Die Gedanken
find erfüllt von den Vorbereitungen für das nahe
Fest . Man will Eltern , Brüdern und Schwestern
und allen nahen Angehörigen und Bekannten ein
Geschenk bereiten zum Zeichen der Liebe und der
Zuneigung . Millionen unserer Volksgenossen

Der Sport des BB

haben auch diese Gedanken , spüren auch das ge¬
heimnisvolle Tun und Treiben um sich und den -
ken in stummer Sorge an ihre Kinder und Ange -
hörigen , die in unverschuldeter Not Weihnachten
erwarten . Ihre Sorge richtet sich nicht auf Ge-
schenke, sondern auf die notwendigste Nahrung ,
Kleidung und Wärme sür die Winterkälte .

Deshalb müssen wir anderen Volksgenossen , die
noch im Berus und Arbeit stehen, uns für die
sechs Millionen deutscher Brüder und Schwestern
verantwortlich fühlen . Wir müssen die kommende
Adventszeit als Opferzeit für unsere Volksgenossen
betrachten . Jeder muß opfern und seine Gaben
bringen I Wenn auch viele Spenden gezeichnet
werden , so ist doch im Verhältnis dazu die Not
der Volksgenossen viel zu groß , um jetzt schon für
den Winter die Bedürftigen versorgt zu wissen.

Deshalb , Volksgenossen , kommt alle für eure
Brüder zum Opferstock der Volksnot . Kämpft alle
mit gegen Hunger und Kälte !

An keiner Türe darf die Mnterhilfsplakelke für
den Monat Dezember , die wir oben abbilden ,
fehlen . Ganz auf Weihnachten abgestimmt , trägt
diese Plakette auf grüner Umrandung die In -
schrist: „Weihnachten in jedem deutschen Haus .
Wir helfen " . Das Jnnenfeld zeigt als Symbol
der deutschen Weihnacht ein Haus mit Tannen -
bäum in einer Winterlandschaft .

Zweite juristische Staatsprüfung
im Jahr 1934.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Bisher wurde sowohl die erste , als auch die

zweite juristische Staatsprüfung jährlich zwei -
mal , im Frühjahr und im Spätjahr , abgehalten .
Zwischen den beiden Prüfungen mutzte eine
praktische Vorbereitungszeit von drei Jahren
liegen . Durch die neue Ausbildungsver -
ordnung vom 25. September 1931 wurde der
Vorbereitungsdienst erstmals für die aus der
Spätjahrsprüfung 1931 hervorgegangenen Re -
ferendare auf 355 Jahre verlängert .
Diese Referendare mit 356jähriger Ausbildungs -
zeit können sich daher zur zweiten juristischen
Staatsprüfung frühestens im Frühjahr
1935 anmelden , während die aus der Früh -
jahrsprüfung 1931 hervorgegangenen Referen -
dare mit 3jährigem Vorbereitungsdienst sich der
zweiten juristischen Staatsprüfung im Frühjahr
1934 unterziehen können . Mit Rücksicht darauf
hat der Justizminister im Benehmen mit dem
Minister des Innern angeordnet , datz d i e
zweite juristische Staatsprüfung
im Spätjahr 1934 ausfällt . Vom
Jahr 1938 ab soll die zweite juristische Staats -
Prüfung wieder zweimal jährlich abgehalten
werden .

Der Beginn der zweiten juristischen Staats -
Prüfung im Frühjahr 1934 ist auf den 2 0.
April 1934 in Aussicht genommen . An -
Meldungen zu dieser Prüfung sind i« der
Zeit vom 1 . bis mit 21 . März 1934 in der vor¬
geschriebenen Form beim Justizministerium ein -
zureichen . .

JerSvlervsennig des Mannes !
Die deutsche Hausfrau opfert bei ihren Ein -

kaufen dem Winterhilfswerk für jede Mark einen
Pfennig . Sie gibt so erfolgreich den Armen ,
lindert Not . Und der Mann ?

Ist ihm keine Gelegenheit gegeben , in gleicher
Weise den Armen gegenüber seine Pflicht zu
tun ? Selten kauft er ein , seine Zigarren , Zi -
garetten , seinen Tabak aber immer . Hier ist
die Gelegenheit , wo der Opferpfennig am Schau -
fenster seines Zigarrenhändlers mahnt : „ Tue
es der Hausfrau gleich ! " Und was bedeutet es ,
wenn er täglich für feinen Rauchgenutz sich eine
Steuer von einem Pfennig auferlegt . Dieser
Pfennig , von allen Rauchern gesammelt , gibt den
kalten Stuben der Armen Wärme , den hungern -
den Kindern Brot . — Darum , ihr Raucher , hin -
«in in die Front gegen Sunger und Kälte ! Opfert
freudig und gebt ! — Der Opferpfennig mahnt !

„Jeder Pfennig hilft ! "

i Arbeitet mit am WinterhilfSwerk !

Hofmann und Kreß empfehlen sich
Am Sonntag wurde in Dresden das Endspiel

um den Mutfchmann -Pokal zwischen dem Dres -
dener SC und Sportfreunde Öl Dresden durchge¬
führt . Der Dresdener SC wurde überzeugender
Sieger . Hervorgehoben zu werden verdient die
ganz vorzügliche Leistung des vielfachen inter -
nationalen Stürmers Richard H o f m a n n , der
seine alte Form wieder gefunden hat .
Sein Spiel , vor allem aber seine Schußfreudigkeit
war einfach bestechend. Neben ihm verdient noch
der Torwart Kreß erwähnt zu werden , der die
schwierigsten Schüsse meisterhaft hielt . Richard
Hosmann und auch Kreß haben sich mit ihren
Leistungen bestens für die Nationalmannschaft
in Erinnerung gebracht .

Frankreichs Fußballfchlappe
Die 1 :4 -Niederlage der französischen Länderelf

!
>egen England in London hat in Frankreich einen
ehr unbefriedigenden Eindruck ausgelöst , weil die

Leistungen der eigenen Mannschaft , die vorwie -
gend defensiv spielte , wenig befriedigt haben , wenn
auch das ziffernmäßige Ergebnis als recht schmei¬
chelhaft zu bezeichnen war . Die Gesamtleistung
der Franzosen war katastrophal schlecht, denn der
Sturm kam nie zu geschlossenen Angriffen und
die konstante Verteidigung war die einzige Ret -
tung . In der französischen Presse werden die Feh -
ler aufgezeichnet , die dem französischen Spiel -
system anhaften . England , Oesterreich und Italien
werden als Vorbilder hingestellt .

In England stützt man sich aus eine einzige
Regel : Fußball zu spielen , und zwar mit richtig -
gehenden Athleten . Das österreichische
Spiel basiert auf den Grundlagen einer ausge -
klügelten Technik sowie einer Serie von Erfin¬
dungen und Kniffen besonderer Art . Und in
Italien verlangt die Fußballdoktrin höchsten
Kampfeinsatz und Begeisterungssähigkeit , während
man sich in Frankreich auf ein Tasten nach einer
unbekannten technischen Vollendung bemüht . Die
verschiedenen Kritiken klingen darin aus , daß der
französische Fußballsport noch außerordentlich viel
zu lernen hat .

Ein Verlust für öas öentfche
Damentennis

Hilde Krahwinkels letztes Spiel als Deutsche .

In Bremen wurde am Sonntag ein Hallen -
tennis -Klubkampf zwischen Bremen 186 und Etus
Essen ausgetragen , den Bremen knapp mit 9 :8
Punkten , 29 :21 Sätzen und 137 :293 Spielen ge-
wann . Hierbei startete Hilde Krahwinkel zum
letzten Male als deutsche Staatsbürgerin in
Deutschland , da sie bekanntlich durch die bevor -
stehende Heirat mit dem Dänen Sperling ihre
deutsche Nationalität verliert , wenn sie auch zu
den deutschen Hallentennismeisterschaften wieder

in Deutschland weilen wird , aber als Dänin . Sie
schlug im Einzel Frl . Büß (Bremen ) mit 6:4, 6 :1
und gewann ein Mixed mit Messert zusammen
über Buß -Kulenkamps 7 :5, 5 :7, 6 :3.

Ettlingen Hauptquartier
öer Slnmpia -Vorbereitungen

Die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik
hatte am Sonntag zu einer Führertagung ein -
geladen . Vertreten waren der Führer - Ring der
DSB , sämtliche Gauführer , der Führer des DFB
mit seinen engsten Mitarbeitern . Dr . Ritter von
Halt gab zunächst seine Richtlinien für die Hand -
ball - und Leichtathletik -Organifation bekannt .

Auf der Tagesordnung standen die Olympia -
Vorbereitungen , die für den Deutschen Leicht-
athletik -Berband als Hauptträger der Olympischen
Spiele 1936 von besonderer Bedeutung ist . Die
gesamte vorbereitende Arbeit ist in die Hände des
DSB -Sportwarts Busch gelegt , dem der Frauen -
sportwart der DSB , Boß , sowie der Frauenturn -
wart der DT , Schmidt , und die Sportlehrer
Waitzer und Brechenmacher mit dem Zehnkampf -
meister Sievert zur Verfügung stehen . Das
Hauptquartier j>er Olympischen Vorbereitungen
wird im Verbandsheim Ettlingen liegen , das
zu einer Führerschule des Deutschen Leichtathletik -
Verbandes ausgebaut ist . Von hier ausgehend
werden in allen Teilen des Reiches Olympia -
Vorbereitungskurse veranstaltet und damit die ge-
waltigen Vorarbeiten der Leichtathletik , die ihr
in den nächsten Jahren den Stempel ausdrücken,
im ganzen Reich in Angriff genommen werden .

Hallenspezialist Peltzer
Vor nur 1500 Zuschauern , in Anbetracht der

Größe der Messehalle von Stettin , die das zehn-
fache an Zuschauern ausnehmen kann , eine sehr
geringe Zahl , wurde am Sonntag das Stettiner
Hallensportfest abgewickelt. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung stand der 1000-Meter -Einladungs -
lauf , den der Hallenspezialist Dr . Peltzer ( Stettin )
dank seiner klugen Taktik gewinnen konnte , wobei
er aber den Stettiner Rotbart erst in den letzten
30 Metern abschütteln konnte.

10 Japaner überspringen 1 .90 m
Nichts beweist die überragende Klasse der japa -

nischen Leichtathleten besser , als ein Blick auf ihre
Leistungstabellen . So hat Japan beispielsweise
im Hochsprung 19 Mann , die 1 .99 Meter über -
springen . An ihrer Spitze steht Dada mit 1 .96
Meter : es folgen : Afakuma mit 1 .9S , Kimura mit
1 .94 , Ono mit 1 .91 , Jamafhita mit 1 .91 und
weitere 5 Springer , die 1 .90 Meter schaffen. Im
Weitsprung steht Nambu mit 7 .60 Meter an der
Spitze . Im Dreisprung führt Yofhima die Liste
mit 15.13 Meter an . Im Stabhoch ist Nifhida der
beste Mann . Er und Doe überspringen 4 .20
Meter und auch Takano schafft noch 4 Meter .

Deutsche Jugendkraft
Letzte Meldungen

Baden
Im Kreis Karlsruhe schlug Karlsruhe -

Mittelstadt die Südstädter klar 3 : 0 und rückte
dadurch auf den vierten Tabellenplatz vor . DJK
Bruchsal kam in Kürnbach um ihren ver-
dienten Sieg . Nur ein Unentschieden 4 :4 konnte
zuletzt gerettet werden . Die geringen Ausmatze
des Platzes hemmten die DJK . - Elf bei ihren Ak -
tionen auf das empfindlichste . In Illingen ,
auf dem Platze des dortigen FutzballvereinS , kam
die DJK . Bietigheim zu einem sehr beacht-
lichen 2 : 2. — Rutzheim schlug daheim die
Neutharder Jugend kraftler nach heitzem
Kampfe nur 2 : 1 . — DJK Bretten unterlag
in S u l z f e l d recht ehrenvoll 2 : 4.

Hessen

Im Kreise Frankfurt endeten die Fußballspiele
der DJK wie folgt : DJK Bürgel schlug B o -
ruffia Frankfurt 6 : 1 . Bei Bürgel klapp¬
te diesmal «HeS wie am Schnürchen . Borussia
Frankfurt gat nämlich trotz des hohen Torunter -
schiedes einen ebenbürtigen Gegner ab . Aber der
Bürgeler Sturm nützte auf den Sandhöfer Wiesen
jede sich bietende Torchance aus und da auch die
Hintermannschaft voll auf der Höhe war , konnte
Bürgel diesmal zum Zuge kommen . — Fe¬
chenheim verlor gegen Tgm . Neu - Isen -
bürg 0 : 3. Fechenheim mutzte in Neu -Isenburg
seine Hintermannschaft infolge Verletzung voll-
ständig ersetzen. Die neuen Leute gaben sich zwar
die erdenklichste Mühe , blieben aber doch vieles
schuldig. Die von ihnen ausgehende Unsicherheit
hatte gar bald die gesamte Mannschaft erfaßt und
es wollte und wollte nichts gelingen . Schließlich
gab es beim Stand von 0 : 1 noch einen Handelf -
meter , der zum 0 : 2 führte . Und damit war das
Schicksal besiegelt .

DJK Blau - Weitz blieb gegen Kelster -
bach mit 1 :4 im Hintertreffen . „ Blau - Weitz"

muhte sich auch diesmal wieder den gut spielenden
Kelsterbachern beugen . Das Spiel wurde jeder
Zeit anständig durchgeführt und . lag . beim Schieds -
richter in guten Händen .

Im einzelnen endeten die Spiele : Kreisklafie I
Kreis Frankfurt : Borussia Ffm . — DJK
Bürgel 1 : 6 ; SV Zellhausen — DJK Seligen¬
stadt 1 : 1 . — Kreisklasse II : Kreis Frank -
f u r t : DJK Sindlingen — Blau - Weitz Schneid¬
hain 3 : 3 ; DJK Zeilsheim — Taunusblüte
Schloßhorn 1 : 0 ; Svg . Falkenstein — DJK Spar¬
ta Ffm 3 :5 ; DJK Oberursel — Spgmd . Ober -
höchstadt 1 : 5 ; TV Fechenheim — DJK St . Ma -
rien Offenbach 3 : 2. — Kreis Starken »
bürg : DJK Weiskirchen — SV Froschhausen 2 : 3

Saar
Bezirksklasse Saar , Gruppe West. Handball

Tv . Griesborn — DJK Lisdorf 3 : 1.
Die Lisdorfer DJKler weilten in Griesborn . Beide
Mannschaften lieferten ein flottes Spiel , das Gries -
born erst kurz vor Schlutz für sich entscheiden
konnte . — DJK Fraulautern — Sp . Vg .
ReimZbach 7 : 1 . Fraulautern hat mit die -
sem Spiel die Vorrunde beendet und rangiert in
der Tabelle mit 10 Punkten an dritter Stelle , hin -
ter Tv . Fraulautern mit 12 Punkten und Tv . Hil -
bring " -- 11 Punkten .

Gauamtlich .

Genau beachten
Die Erhebungskarten des Reichssportführer -

ringes sofort ausfüllen !

Lom Reichssportführerring sind allen Bereinen
Erhebungskarten zugestellt worden . Auf deren
genaue Ausfüllung und pünktliche Rückgabe ist
unbedingt zu achten, da nur die in der Erhebung
des Reichssportführerrings einbegriffenen Ber -
eine als anerkannt gelten . Bereine , denen die
Erhebungskarten nicht zugestellt sind, wenden sich
an die Geschäftsstelle des Reichssportführerrings ,
Berlin -Charlottenburg II , Hardenbergstr . 423.

Die neuen DFB - Pässe
müssen ab sofort im Besitze haben :

1. Alle Futzballvereine der Gauliga und der
Bezirksklasse :

2. Die Bereine der Kreisklassen I und II mit
den Ortsnamen A bis G.

Sofort DFB - Pässe anfordern !

Die Jugendkraftabteilungen , die Handball spie-
len und Leichtathletik betreiben , müssen spätestens
am 1 . 1. 1934 im Besitze des neuen DFB - Passes
sei » . Der Paß ist , ebenso wie der DFB - Paß
ein Dauerpaß , der nur einmal beschafft werden
muß und 3V Pfennige kostet . Die DFB - Pässe
sind von der Gaugeschäftsstelle , Karlsruhe , Karl -
straße 91, zu beziehen . Borher müssen jedoch die
DJK - Päffe bei der Gaugeschäfts st elte
der Deutschen Jugendkraft , Karlsruhe ,
Kaiserallee 84 II , zur Ueberprüfung eingereicht
werden . Bon hier aus werden sie an die Gau -
geschäftSstelle des Fachverbandes zur Erledigung
weitergeleitet . Beizufügen ist den Pässen ein
doppeltes Spielerverzeichnis und Rückporto . Die
Pässe müssen spätestens bis zum 18 . Dezember
bei der DJK -GaugeschäftSstelle eingereicht wer -
den.

Der DJK -Gauführer de » Gaue « XIV Bade « :
Lei ».

Zusammenklebende
Briefsenöungen

ES wird bei den Postanstalten häufig beobach-
tet , datz gewöhnliche Brieffendungen (Briefe ,
Drucksachen , Postkarten ) und sogar Einschreib «
und Wertbriefe aneinander kleben . Die Ur -
fache ist darin zu suchen, datz der von den Ab-
sendern zum Verschließen der Sendungen zu
reichlich verwendete Klebstoff an den
Verschlußstellen herausgetreten und bei
der Einlieferung noch nicht getrocknet war . In
andern Fällen waren die Wertzeichen auf den
Sendungen oder die Aufgabezettel auf den
Paketkarten , Einschreib - und Wertbriefen , na -
mentlich bei Massenauflieferungen von Selbst -
buchern zu stark angefeuchtet oder über -
mätzig mit Klebstoff versehen Es entsteht in
solchen Fällen die Gefahr , datz die zusammen -
klebenden Sendungen beim Lösen beschä -
digt werden ; wird das Zusammenkleben
während der Postbeförderung nicht bemerkt , so
werden sie leicht fehlgeleitet und gehen
dann durch unrichtige Aushändigung u . a . ver-
loren . EZ wird deshalb empfohlen , bei Post -
fendungen nicht mehr Klebstoff zu v er -
wenden , als unbedingt nötig ist , und
ihn vor ihrer Einlieferung trocknen zu
lassen .

Veranstaltungen
( :) Padifches Ttaatsthcater . Es wird darauf aufmerk-

sam gemacht, datz die Aufführung bei Kampfftjicks um
den Oberrhein „Ter Türlenlouis " von Friedrich Roth am
Samstag , den 17. Dezember , nicht , wie angezeigt , um
19 .30 Uhr, fondern erst um 19 .45 Uhr beginnt .

( :) „ Tausend für eine Rächt" im Pali . Das Bali in
der Herrenstrabe bringt eine neue Tonfilm -Operette :
„Taufend für eine Nach t ". Ter Film ist eine
sehr vergnügliche Angelegenheit , bei der das Publilmn
ganze Szenen hindurch buchstäblich aus dem Lachen nicht
herauSlommt . Ter Regisseur Mar Mail beweist, datz er
Sinn für den Zusammenklang von Bild und Ton und für
Bildwitz hat. Jalob Tiedtle als alter Schwerenöter in
Nöten hat eine Bombenrolle und bringt sie zu durchfchll-
gender Wirkung : Harald Paulfen singt, tanzt und plqu -
dert mit Scharm und der Selbstv»rständrichkeit der hePi -
gen Generation : Cläre Rommer singt und plaudert rei>
zend . Sehr nett ist auch Willy Stettner . Die Musik
schrieb Otto Stransly . Es sind einige der letzten schönen -
Melodien von Stransly kurz vor seinem jähen Tod ge-
schrieben, die den Film munter und leicht begleiten.

( : ) Restdenz-Lichtspiele, Waldftraße 30. Im Anschluß
an den Stern von Valencia sehen wir in den Residenz-
Lichtspielen einen neuen Paramount - Film in deutscher
Sprache : „Aufruhr in Utopia " , ein entzückender,
operettenhaster Film in ganz grotzer Ausstattung . Gro¬
ßes Zeremoniell , gestört durch Aufruhr , die Liebe einer
Königin , kurz phantastisch wie der Titel bereits vermuten
läßt . An der Spitze der Darsteller stehen Clauditte
C o l b e r t und Fredric March . Zwei bildschöne
Menschen , die in ihrer Darstellung starke Gestaltung ?-
kraft erweisen und sich bewußt von Sentimentalität »-
Ueberschwenglichkeiten fernhalten . Die Spielleitung von
Stuart Walker bringt nette Einfälle und ausgezeichnet ist
die Photographie in dem prunkvollen Rahmen . Hierzu
mit dem aktuellen Wochenbericht der Ufa ein reichhaltiges
Beiprogramm .

Bereinsanzeiyer
Kath . Jungmännerverein St . Bernhard und

DJK . - Ost.
Heute abend spricht im St . Annahaus der weit -

bekannte Schriftsteller Svensfon (Nonni -Bücher ) .
Wir beteiligen uns vollzählig an diesem Abend .
Karten für 20 Pfennig sind bei Merkle und Herder
zu haben . —• Am Freitag , den 15 . Dezember ist
kirchliche Versammlung .

Tages -Anzeiaer
für Donnerstag , den 14. Dezember

Staatstheater . 20—22 Uhr : Das Christelflein .
Bad . Lichtspiele . 17 und 20.30 Uhr : Walzer ,

krieg .
Patast - Lichtspiele . DaS verliebte Hotel .
Residenz - Lichtspiele . Der Stern von Valencia .
Schauburg . Anna und Elisabeth (Die kleine

Heilige ) .
Schwarzwaldverein . 20 ' .hr : Fischer- Schwarz -

Ehrenabend .

Sie hören heute
Donnerstag , 14. Dezember : 6 Uhr: Morgenruf .

6 .05 Uhr : Morgenkonzert . 7 .15 Uhr : Frühtonzert .
8 .25 Uhr : Gymnastik der Frau . 10 .10 Uhr :
Romantische Musik. 12 Uhr : Mittagskonzert . 13.35
Uhr : Mittagskonzert . 15.15 Uhr : Geschichten von
Tante Räle . 15.30 Uhr : Jugendstunde . 16 .30 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18 Uhr : Vorgeschichtliche
Funde im Zeitalter des Aberglaubens . 18 .45 Uhr :
Gobineau als Vorläufer der heutigen Raffen -
bewegung . 19 Uhr : Stunde der Nation . 20 Uhr :
Griff ins Heute . 20 .10 Uhr : Erzähler aus dem
Rhein - Maingebiet . 20.45 Uhr : Horch auf den
Klang der Zither . 22 .20 Uhr : Du mußt wissen.
22.45 Uhr : Schallplatten . 23 Uhr : Tanzmusik .
0 .30 Uhr : Nachtmusik .

Wetterbericht
der Wiirttembergifchen Landeswetterwarte

in Stuttgart.
Ein ausgedehntes Tiefdruckfeld befindet sich

über Frankreich und dem Mittelmeer . Auf seiner
Ostseite , über Ostfrankreich und dem Alpengebiet ,
kommt es zur Ausbildung einer Teilstörung . Da -
durch kommt es über Süddeutschland zur Zufuhr
von Luftmassen aus Süden und Nordosten , deren
Aufeinanderstoßen Bewölkung und leichte Schnee-
fälle zur Folge haben wird .

Wettervoraussage für Donnerstag , den 14. Dez.
Bewölkt , mähiger Frost , leichte Schneefälle .

Wasserstand des Rheins vom 1Z. Dezember .
Rheinselden 174, gef . 5 ; Breisach 74 , und . ; Kehl
209 , gef . 3 ; Maxau 340, gest. 1 ; Mannheim 187,
gef . 5 ; Eaub 102, gef . 2 Ztm .

Herausgeber u . Verleger Badenia in Karlt¬
ruhe , A .-G . für Verlag u . Druckerei ,
Karlsruhe L B. Hauptschriftleiter und verant¬
wortlich für Politik Dr . E . Buhla . Verant¬
wortlich für Nachrichtendienst : Dr . Willy
Müller - Reif ; für Kulturelles u. Feuilleton :
Dr . Otto Färber ; für Lokales , Badische
Chronik und Sport : A. Richardt ; für An¬
zeigen und Reklamen : Philipp Riederle ,

sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . H . Schuster , Berlin -

Lankwitz , Kaiser -Wilhelm -Straße 78 a.
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Ifc Post-, Bahn- w»
Postscheckformulare

Aufklebzettel
Frachtbriefe
Kollianhänger
Nachnahmekarten
Paketkarten
Zahlkarten

liefert bei rascher und
billiger Bedienung

Badenia in Karlsruhe
A . - G. für Verlag und Druckerei .

Bücher dieser Art sind in der gesamten
deutschen Literatur eine Seltenheit
Ida Friederike Coudenhove schenkt uns in ihren beiden Werken „Gespräch über die Heiligkeit "
und „Von der Last Gottes" Dialoge erlesenster Art Schon die form fesselt , die edle
Sprache , die Neuartigkeit so mancher Wendung und Bilder , der vornehme Takt , der schön
hingleitende Strom der Gedanken . So oft wird man von aufrichtig suchenden Mensohen
gebeten um eine Lektüre , die mit sanfter Hand wieder zu den Geheimnissen der Religion
hinleitet Hier ist das , was man in solchen Fällen braucht Es gelingt ihr , zu wahrhaft sieghaften
Erkenntnissen vorzustoßen und eine Höhe zu gewinnen , auf der edelste Menschlichkeit erblüht
Diese Bücher sind uns ein Zeiehen dafür , daB der lebendige Gottesgeist noch
in seiner Kirche lebt und daB auch hochgesteigerte Kultur noch immer neue Höhen und Ver¬
klärungen findet In den Wundern der Gnade. ( Gral 1933 Sept .) Coudenhove , Oeeprieh Ober
die Heiligkell . Ein Dialog um Elisabeth von Thüringen . 12. Tausend . Coudenhove , Von
der Lact Gottes . Ein Gespräch über Menschen und Christen . 12 . Tausend . Preis der
Bände je kart RM. 1.90, Lwd. HM. 3.—. Buchverlag Carolus - Druckerei , Frankfurt am Main.

Das praktische Buch für den Haushaft :

PerfekteHausfrau
Backen und Garnieren

Inhalt : Ueber 180 Rezepte betr . die Zu¬
bereitung von Kuchen . Backwaren , Fest¬
tagsgebäck usw ., reichillustriert mit vielen

Tafeln und i Farbendrucktafel .

Zu beziehen durch den Buchhandel und durch
die Verfasserin

Frau Anna Werner, Ettlingen
Quergasse 7.

W« «WWW
(ca. 300 400 qm ) Hell , gut Heizbar, für jedes
Geschäft oder Lager geeignet , ganz oder geteilt , auf
I . April 1934 oder früher zu vermieten . Näheres
SosienftvaSe 15 , iL Stock.

Berücksichtigen
Sie unsere
Inserenten !

SM erinnere Sie
nur an den Namen

jßn44 **v

erinnern
noch jedesmal gut , schön, praktisch u . preiswert
hier eingekauft *u haben und auch für den
Weihnachtstisch 1983 in Tisch-, Bett - oder Leib .
Wäsche die richtige Wahl bei Schulz in der
Herrenstratze zu treffen .

I Roth 's |Halerhahao

das Pfd. nur 80 Jf.

CARL ROTI

I
Drogerie

Herrenslr . 26/28
Tel. 6180 . 6181

Bankhaus

STRAUS Co .
Karlsruhe I. B.
Femspredi -Anschlüsse

Stadtverkehr Femverkehr Devisenabteilung
Nr. 4430 bi» 4435 Mr . 4901 bis 4903 Nr. 4439

E KB Karlsruh «
KalserstraB « IIS

MUhSburg
PhlllppsiraB « 1

Immer daran denken . .
Sie kaufen die schönsten

Weihnachts gaben
von praktischem , dauerhaftem Wert

nur im
WäschegeschäftHolzschuh

am Werderplatz

Schenken ist
des Herzens Ehre !

ist uns ERB Begriff !

Das gilt ebenso für uns selber 1 Wir k &nnen
selbstverständlich unsere guten Waren nicht
verschenken , aber wir können so billig sein ,
daß jede Kundin , jeder Kunde seine eigene
Herzensehre wahren kann im Kreise seiner
Lieben , wo man gewiß auch immer wieder sagt :

Für Geschmack von Schliff ,

Alfred Hacker Wwe.
Mechnerei-a. Installationsgeschäft

für Gas - , Wasser -
ii . sanltSre Anlagen

Karlsruhe. Sofienstr.il , Ftnv . « ?«

August Philipp
Dachdeckergeschäft - Gerüstbau

Blitzableiter - Anlagen

Prompte , fachgemäße Bedienung .
Größte Leistungsfähigkeit

Karlsruhe 1. B. Fernruf 4151
Wohnung : Waldhornsir . 8 , Lager : Vorholzstr . 25

EMIL FORSCH
Karlsruh «

KalserstraB « 34 a
ständigesLagerin s&mtl. Gebrauchs -
Artikeln des graphischenGewerbes.

Reparieren von Möbeln
Aufpolieren und Umbeizen, « wie
Hausreparaturen aller Art

tflhrt fachmännisch aus

scnreinerei .GiasereiRud .BuchmQiier
WilheimstraBe 97

Saustoffgroßhandlung
JuliusGraf& Cie.

Zeppelinstr . 6 / Telef . 6926/27

fl. m.
k. M.

Ausführung von Plattenarbelteq

Eigener Hände Arbeit . . .
Da ? Handwerk hat sich zwar in manchen Zwei -

gen dem Fortschritt der Technik und den Anforde -
rungen des modernen Wirtschaftslebens so an -
passen müssen , daß sein Gesicht sich geändert hat .
Doch ist ihm gegenüber dem ausgesprochenen Ma -
schinenbetrieb und dem ausgesprochenen Han¬
delsstand eins , wenn auch zum Teil mit Einschrän -
Jungen , wesentlich geblieben : eigener Hände
Arbeit , eigenen Werkes Werden , Segen per -
sönlichen Tuns . Was der Handwerker herstellt ,
daran kommt kein maschinelles Erzeugnis heran .

Der Handwerkerstand ist der Stand , der mit am
meisten das Menschliche wahrt im heutigen Wirt -
schaftsgetriebe . Er ist eine der wichtigsten Grund -
lagen unserer Kultur . „Allem Leben , allem Tun ,
aller Kunst muh das Handwerk vorangehen .

" Die
alte , dem mordernen Handwerk erhalten gebliebene
Dreiteilung von Lehrling , Geselle und Meister hat
Goethe mit Recht ins Allgemeinmenschlich -Sym -
bolische erhoben .

Das Handwerk ist Träger einer Brauchtums -
Überlieferung , die schön und ehrenwert ist. Es sei
auf die Innungen verwiesen . Innung kommt von
Einung und ist die allgemeine Bezeichnung für
Gilden und Zünfte , die im Mittelalter eine bedeu-
tende Rolle gespielt haben und deren Geist keines -
Wegs ganz ausgestorben ist, wie sich in manchem
Gewerbe beobachten läßt , wobei nur die Zimmer -
leute und Metzger oder Schlachter genannt seien.
Lehr -, Ausbildungs - und Wanderzeit der Hand -
werker sind aus dem deutschen Volksleben gar nicht

Emil
Anfertigung sämtl . Buchbinderarbeiten

elnfecheter bis feinster Ausführung
Karlsruhe i. B. MarienstraBe 1B

Fernruf 3849

wegzudenken . Bezeichnend ist, wie reich das Hand -
werk unsere Sprache befruchtet hat ; wir sprechen
in der Zimmermanns - und Tischlersprache von
einem „ungehobelten " Menschen, von „über die
Schnur hauen "

, wir „haspeln " etwas herunter ,
freilich kaum noch der Haspel des Webers geden-
kend, mit der er den gesponnenen Faden von den
Spulen windet , demselben Handwerk ist auch das
Wort „anzetteln " zu verdanken . Zettel oder An -
zettel heißt das zu einem Gewebe in die Länge
aufgespannte Garn , der Aufzug , die Kette am
Webstuhl . Und so fort .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung des Hand -
Werks , das nicht nur technische , sondern auch kauf-
männische Befähigung erfordert , liegt auf der
Hand . Bekleidungsgewerbe , Nahrungs - und Ge-
nußmittelgewerbe , Baugewerbe , Holzgewerbe , gra¬
phisches Gewerbe , Eisen - und Metallverarbeitung ,
die Technik des Verkehrs — für wie viele Hand-
werkliche Berufsarbeiten sind sie der Boden !

Wenn die Handwerker für sich werben , so wer -
ben sie für die Erhaltung und Wiedererstarkung
eines Berufsstandes , der eine der wichtigsten Stre -
ben der deutschen Volksart und der deutschen Wirt -
schaft ist, ein Mittelstand zwischen den Volks -
schichten , zwischen den Wirtschaftsarten , ein in
jedem Sinne aus der Mitte unseres Volkstums
herausgewachsener Menschen- und Werkstypus ,
den wir mit Kopf und Herz bejahen und den wir
alle fördern sollten . Gott segne das ehrbare Hand -
werkl

Mod. maschinelle Einrichtung für Massenauflagen

Wilhelm Bertsche jr .
Dachdeckergeschäft/ Bedachungsmaterialien
KARLSRUHI - DAXLANDEN
Wohnung : K. Daxlanden Lagerplatz : LorenxstraBa

rurnerttraße 9 hinter Berlin Karlsruher
Fernspr . 3019 Industrie werke
Auftragserteilung auch SchQt enitraBe 32
bei Schlossermeister Kitt , Telefon 43SS

MiMrei Raimund suk
Bearbeitung aller Druckerei-
Erzeugnisse z . Fertig-Fabrikat
Spezial : Handgearbeitete Einbinde

Moderne Bildereinrahmung
Herrenstr . 33 Tel . 3120

gftrchenmaler
Karl Leon

Hübschstr. 32 / Telefon 795

August Schönenberger
Blechner und Installateur

KARLSRUHE Hirachstr . u

Die geschmackvolle

Drucksache
für Geschäft und Privat von

Badenia in Karlsruhe
A .-G. für Verlag u. Druckerei .

Herrn. Allmendinger
Inh . Oskar Allmendinger

Gipser- und Stukkateurmeister
Karlsruhe , Melanchthonstr . 2

Telefon 550
Kostenv oranschläge unverbindlich .

„ Opfert den Pfennig !
So Helft IHr den Armen !"

Jeder Pfennig hilft , arbeitet mit am Winterhilfswerk ! Beachtet die fammelbOchsen bei Eurem Kaufmann !



HANDELWIRTSCHAFTVERKEHR
600 Millionen Neuaufträge

für das Installateurgewerbe
Das Arbeitsbeschaffungsprogramm erfährt

-— wie der Reichsverband des Klempnerei -
und Installateurgewerbes mitteilt — durch
einen jetzt veröffentlichten Arbeitsplan des
Installateurgewerbes einen neuen Auftrieb .
In Verhandlungen zwischen dem Reichs¬
stand des Klempner - und Installateurgewer¬
bes und der Elektrofront sowie der Gaszen¬
trale Deutschlands , in denen das Wirt -
schaftsministerium die vermittelnde Rolle
spielte , wurde ein Programm festgelegt , das
sich über drei Jahre erstreckt . Es sind Zu¬
satzarbeiten in der Gesamthöhe von rund
600 Mill . RM . vorgesehen .

Zu Beginn des kommenden Jahres dürfte
auf Grund dieser Maßnahmen die Ar¬

beitslosigkeit in den in Frage
kommenden Gewerbezweigen
völlig beseitigt werden können .
Schon jetzt zeigen die Ergebnisse , daß die

Erwartungen bei weitem übertroffen werden .
So sind beispielsweise in Berlin ca . 2400
Neueinstellungen vorgenommen worden .
Auch im übrigen Deutschland hat das Ar¬

beitsbeschaffungswerk großen Erfolg ge¬
habt . In Hagen in Westfalen wurden von

107 arbeitslosen Gasinstallateuren 73 , in

Duisburg - Hamborn von 344 283 , in Dort¬
mund von 216 201 Klempner und Installa¬
teure neu eingestellt . Darüber hinaus sind
im Reich rund 600 Handelsvertreter in die
Gas - und Elektrizitätswerbung eingestellt
worden . Die gleiche Entwicklung wird sich

zwangsläufig in allen deutschen Städten er¬

geben .

Der Arbeitsmarkt der Angestellten
Entlastung um 15 .3 v . H .

Von maßgebender Stelle wird eine Ueber -
sicht über die Entlastung des Arbeitsmarktes
der Angestellten im bisherigen Verlauf des
Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit bekannt¬
gegeben . Während Ende April 1933 noch
612743 Angestellte in Deutschland erwerbs¬
los waren , waren es Ende Oktober nur noch
519 083 , so daß ein Rückgang von mehr
als 93 000 oder 15 .3 Prozent zu verzeichnen
ist . In der Zeit von August bis Oktober
1933 ging die Zahl der arbeitsuchenden An¬
gestellten um 51 545 oder 9 v . H . zurück .
Zwar habe die Besserung bei den Ange¬
stellten aus berufseigenen Gründen nicht mit
der Besserung der erwerbslosen Arbeiter
Schritt gehalten ( wo der Rückgang in dem
Halbjahr April bis Oktober 25 .6 Proz . be¬
trug ) , doch sei der Abgang von über 93000
arbeitsuchenden Angestellten ein Erfolg , wie
er nur im Rahmen eines groß angelegten
Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit errungen
werden könne .

Die Arbeitsvermittlung für die alten
Kämpfer der nationalen Bewegung sei in
der Berichtszeit weitgehend gefördert wor¬
den . So berichtet z . B . Dresden , daß gegen¬
wärtig die Träger der Parteimitgliedsnum¬
mern unter 100 000 restlos , teilweise aller¬
dings in Aushilfsstellen , untergeb <r <- ht seien .

Erfolge der Weinlombardierung
Die vor einiger Zeit im Weinbaugebiet der

Mosel , Saar und Ruwer in Angriff ge¬
nommene Weinlombardierung und Mindest¬
preisfestsetzung hat bisher einen befriedi¬
genden Erfolg aufzuweisen . Für die Lom¬
bardierung standen die Wege über Spar¬
kassen und Genossenschaften offen , gewählt
wurde im Weinbaugebiet der Mosel , Saar
und Ruwer der über die Genossenschaften
und demgemäß wurden die alten und 14 neu
gegründete Winzervereine in die Lombard¬
aktion eingeschaltet . Hierdurch wurde er¬
reicht , daß unter einheitlicher Leitung der
Hauptabteilung III ein großer Teil der ge¬
samten 33er Weinernte in einer Hand zu¬
sammengefaßt und so eine Machtposition
auf dem Weltmarkt für die Winzer ge¬
schaffen werden konnte , wie sie der kapital¬
kräftigste Spekulant niemals gehabt hat .

Da hierdurch der Zwang zur Verschleu¬
derung der Weinernte möglichst ausgeschal¬
tet war , ging man unter Führung der Fach¬
schaft Weinbau an die Feststellung
von Mindestpreisen heran . In Ver¬
bindung mit den zuständigen Organen be¬
schränkte man sich auf die Festlegung eines
Mindestpreises von 500 RM . je Fuder für das
geringste Erntegut . Auf diesen Mindest¬
preis sollte sich dann ein entsprechend
höherer Preis für die Qualitätsweine auf¬
bauen . Dank dieser Maßnahme ist bereits
in mehreren Gebieten die gesamte Ernte
verkauft .

Preisbindung im Appreturgewerbe . Die
Appreturvereinigung G . m . b . H ., Chemnitz ,
teilt mit , daß nicht zum Zwecke der Preis¬
erhöhung , sondern zur Erhaltung der Exi¬
stenz der bestehenden Betriebe sich die
Strumpf - und Handschuhlohnappreturen zu
einer Preisbindung zusammengeschlossen
haben . Die festgesetzten Mindestpreise so¬
wie Lieferungs - und Zahlungsbilanzen , die
dem Reichswirtschaftsministerium vorgelegt

Der Mittelstand
in der Lebensmittelverteilung

Drei Viertel aller Ümsätze

Die Forschungsstelle für den Handel beim
Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit
untersucht in ihrer neuesten Veröffent¬
lichung Bedeutung und Struktur des Einzel¬
handels mit Nahrungs - und Genußmitteln
( „ Der Einzelhandel mit Lebens - und Ge¬
nußmitteln "

, FfH - Mitteilungen , Jahrgang 4 ,
Heft 9 ) . Danach entfällt im Einzelhandel
die Hälfte aller Umsätze ( im Jahre 1932 10 .6
von insgesamt 22 Milliarden RM .) auf Le¬
bens - und Genußmittel . Hinzu kommt ein
besonders wichtiger Bestandteil aller Er¬
nährungsausgaben , der nicht den Einzelhan¬
del im engeren Sinne berührt ; der Umsatz
in Fleisch - und Backwaren , soweit er durch
den „ Handwerkshandel " vermittelt wird .
Dieser Umsatz wird allein auf 4 .7 Milliarden
RM . geschätzt .

Ein Drittel des gesamten Volkseinkom¬
mens wird also für Lebens - und Genuß¬

mittel ausgegeben .

Eingehende Kenntnisse über die Leistungen
und Kosten des Lebens - und Genußmittel¬
handels , der so bedeutende Werte bewegt ,
waren bisher auf einige Großbetriebsformen
beschränkt , die wegen der Grösse ihrer Be¬
triebe ( Warenhäuser ) oder der Einheitlich¬
keit ihrer Ausstattung , Werbung und Orga¬
nisation ( Filialunternehmungen , Konsum¬
vereine ) am meisten ins Auge fallen und zu¬
gleich wegen der guten Durchbildung ihres
Rechnungswesens einen relativ leichten Ein¬
blick ermöglichen .

Die äußerlich sichtbaren Merkmale der
Großbetriebsformen brachten es mit sich ,
daß dieser Ausschnitt des Lebens - und Ge¬
nußmitteleinzelhandel besonders stark be¬
achtet , oft auch überschätzt wurde . Dabei
beträgt von allen Lebens - und Genußmittel¬
umsätzen der Anteil der vielgenannten Le¬

bensmittelabteilungen der Warenhäuser noch
nicht 1 Proz ., der der Filialunternehmungen
knapp 8 Proz . und der der Konsumvereine
6 y> Proz .

Insgesamt entfällt also auf die Groß¬
unternehmungen nicht viel mehr als ein
Siebentel aller Lebens - und Genuß -

mittelumsätze .
Fast ebensoviel wie Warenhäuser und Kon¬
sumvereine zusammen setzt allein der Markt -
und Straßenhandel um . Dem mittelstän¬
dischen Ladenhandel verbleiben drei Viertel
aller Umsätze , davon entfällt auf die Flei¬
schereien fast ein Fünftel , auf die Bäckereien
ein Neuntel . Eine einzige , zumal in den
Großstädten kaum stark hervortretende
Gruppe mittel ständischer Kolonialwaren¬
läden , die in den Edeka - Einkaufsgenossen -
schaften zusammengeschlossenen Geschäfte ,
setzt im Reichsdurchschnitt allein ebensoviel
um wie alle Massenfilialunternehmungen für
Lebens - und Genußmittel zusammen .

Neben dem Straßenhandel wird auch der
ganz überwiegende Teil des Ladenhandels
mit Lebens - u . Genußmitteln durch kleine
und kleinste Betriebe vermittelt .
Der Familienbetrieb mit ein bis zwei be¬
schäftigten Personen herrscht vor . Etwas
größer sind Bäckereien und Fleischereien ,
die den Handel auf der Grundlage eigener
handwerklicher Herstellung ^ oder Ver¬
arbeitungstätigkeit ausüben . Selbst bei den
meisten Großunternehmungen sind die Be¬
trieb seinheiten nicht von grundsätzlich an¬
derer Größenordnung . Typische Großbe¬
triebsformen haben dagegen die Lebens¬
mittelabteilungen der Warenhäuser ( in ganz
Deutschland knapp 250 an der Zahl ) . Jeder
dieser Betriebe setzt mit etwa 25 beschäf¬
tigten Personen % Mill . RM . jährlich um .

worden sind , ohne beanstandet zu werden ,
treten mit Wirkung vom 1 . Januar in Kraft .
Da nur noch eine einzige Firma abseits
steht , weshalb ein entsprechender Antrag
beim Reichswirtschaftsministerium auf
Grund des Kartellgesetzes gestellt worden
ist , sind an dem Zusammenschluß nahezu
100 Proz . der Produktion beteiligt .

Dresdner Bank stundet Dezemberrate für
Beamtendarlehen . Die Dresdner Bank hat
sich entschlossen , ihren sämtlichen Beamten¬
kunden ( Reichs - , Staats - und Kommunal¬
beamten und - angestellten ) , die in Spezial¬
abteilungen für Beamtenkonten zusammen¬
gefaßt sind und . dort Darlehen erhalten
haben , die im Dezember fällige Rückzah¬
lungsrate zu stunden bzw . soweit dieselben
schon bezahlt sind , entsprechende Beträge
zur Verfügung zu stellen . Hierdurch ver¬
längert sich der mit der Bank vereinbarte
Rückzahlungsplan um einen Monat . Die
Dresdner Bank gibt durch diese Maßnahme
im Sinne der Reichsregierung Tausenden die
Möglichkeit , die notwendigen Anschaffungen
zum Weihnachsfest vorzunehmen und da¬
mit zugleich Handel und Gewerbe mit zu¬
sätzlichen Aufträgen zu versehen .

Der Abschluß der größten bayerischen
Brauerei . Bei der Aktienbrauerei
zum Löwenbräu , München , brachte
das Berichtsjahr 1932/33 (30 . September )
eine weitereAbsatzminderung von
allerdings nur 8 .3 ( i . V . 18 .77 ) Proz . Der¬
zeit sei der Absatz bei den deutschen Braue¬
reien durchschnittlich unter der Hälfte des
Friedensabsatzes . Das Auslandsgeschäft sei
stark beeinträchtigt ; auch der Versand nach
Amerika konnte keinen Ausgleich bieten ,
trotzdem Deutschland verhältnismäßig be¬
friedigend an ihm beteiligt war . Infolge des
Absatzrüclqjaages und der angeordneten
BierpreisertaÄJ % ung erbrachte der Biererlös
16 .36 ( 19 . 16 ) Mill . RM ., Pachten und Mieten
0 . 12 ( 0 .34 ) , Zinsen und Kapitalerträge 0 .67
(0 .68 ) und ao . Erträge durch Steuergut¬
scheine und Eingänge auf abgeschriebene
Forderungen 0 .23 ( 0 .06 ) Mill . Andererseits
beanspruchten Löhne usw ., infolge Kurz¬
arbeit vermindert , 3 .95 ( 4 .45 ) , Biersteuer
6 .63 ( 8 .21 ) Mill . Da der Abschreibungs¬
bedarf nur 1 . 15 ( 1 .98 ) Mill . erforderte , er¬
gib ; sich ein erhöhter Reingewinn von
1 -95 ( 1 .83 ) Mill ., zu dem 0 .34 (0 .36 ) Mill .
Vortrag hinzutreten . Es werden wieder 12
Proz . Dividende vorgeschlagen . Die
Bilanz enthält eine bedeutende stille Reserve .
Das Bankguthaben ist auf 4 .29 ( 3 .34 ) Mill .
weiter gestiegen . Für Arbeitsbeschaffung
seien im letzten Jahr 14 Mill . aufgewendet
worden . Im laufenden Jahre habe der Ab¬
satz eine — wenn auch nur leichte — Be¬
lebung erfahren . ( Generalversammlung 10 .
Januar .)

Börse
Berlin , 13 . Dez . Im Gegensatz zu den

Kursabschwächungen der deutscher Werte
an den Auslandsbörsen , die auf eine Er¬
schwerung der Arbitragemöglichkeiten , die
in den letzten Tagen erfolgt ist , zurückzu¬
führen sein dürfte , setzten sich an der Ber¬
liner Börse auch heute weitere Kurs¬
befestigungen durch . Die Beunruhi
gung , die in der vorigen Woche aus den
Effektenoperationen resultierte , scheint be¬

hoben zu sein , zumal in der Wirtschaft eine
anhaltende Besserung festzustellen ist und
die außenpolitische Lage eine weitere Ent¬
spannung aufweist . Die gestrigen Ausfüh¬
rungen Hendersons wirkten ebenfalls nach .
So eröffnete die Börse den Erwartungen des
Vormittags entsprechend bei zunehmender
Beteiligung der Kundschaft mit neuen Kurs¬
besserungen . Das Geschäft war zwar nicht
sehr groß , doch stieß die vorhandene Nach¬
frage auf leere Märkte , so daß Steigerungen
ziemlich leicht erzielt wurden .

Darüber hinaus konnten Spezialwerte bis
zu 3 .5 Proz . gewinnen . So zogen von
BraunkoHenaktien Ilse Bergbau um 2/4
und Niederl . Kohle um 3 .5 Proz . an . Am
Elektromarkt hatten Lahmeyer mit pl . 2 %
die Führung ^ von Tarif werten gewannen
Schlesische Gas 3 .5 Proz . Am Markte der
Textilaktien hatten Stöhr eine Steigerung
um 2 % Proz . aufzuweisen . Zellstoffwerte
profitierten von den Auslassungen auf der
Generalversammlung der Natron Zellstoff ,
wobei Aschaffenburger Zellstoff nach Plus¬
plusnotiz 3 Proz . höher lagen . Auch Ma¬
schinenaktien waren einheitlich . gebessert ;
Schubert & Salzer um 2 Proz . und Berliner
Maschinen um 2 % Proz . Auch Deutsche
Telephon und Kabel und Vogel Telegraph
konnten 2 bzw . 2K Proz . gewinnen . Deut¬
sche Atlanten waren um 3V4. Proz . erhöht .
Relativ vernachlässigt lagen Kaliwerte .
Reichsbankanteile erholten sich um 2 Proz .
Auch Schiffahrtsaktien besserten sich bis zu
% Proz . Im Verlauf blieb die Stimmung
freundlich , ohne daß mit Ausnahme von
Farben , die auf 124 % anzogen , größere Ver¬
änderungen eintraten .

In Nachwirkung der Schmittschen Aus¬
führungen hinsichtlich des Rentenmarktes
blieben festverzinsliche Werte be¬
achtet . Deutsche Anleihen eröffneten zwar
nicht ganz einheitlich , Reichsschuldbuchfor -
derungen waren aber bis zu Vi. Proz . ge¬
bessert . Stahl Obligationen zogen bei grös¬
seren Umsätzen 1 Proz . und später noch¬
mals % Proz . an .

Warenmärkte
Berliner Metallbörse vom 13 . Dez . Elek -

trolytkupfer 46 .50 , Raffinadekupfer 43 — 44 ,
Standardkupfer 38 .75 — 39 .25 , Standardblei
per Dez . 1^ .50 — 16 , Original - Hüttenrohzink
ab nordd . Stationen 19 .25 — 19 .75 , Original -
Hüttenaluminium in Blöcken 160 , in Walz¬
oder Drahtbarren 164 . Banka - , Straits - , Au -
stralzinn 317 . Reinnickel 305 , Antimon -Re -
gulus 39 — 41 . Silber 37 -75 — 40 -75 -

Berliner Produktenbörse vom 13 . Dez .
Weizen märk . frei Berlin 190 — 191 , ges . Er¬
zeugerpreis W II 179 , W III 182 , W IV
184 , Roggen märk . frei Berlin 158 , ges . Er¬
zeugerpreis R II 145 , R HI 148 , R IV 150 ,
Handelspreis ab Station R III 150 , R IV
152 , Braugerste , feinste neue frei Berlin 189
bis 193 , ab märk . Station 180 — 184 , Brau¬
gerste , gute 181 — 186 bzw . 172 — 177 , Som¬
mergerste mittl . Art und Güte 173 — 179 bzw .
164 — 170 , Wintergerste zweizeilig 172 — 181
bzw . 163 — 172 , do . vierteilig 163 — 169 bzw .
157 — 160 , Hafer märk . 150 — 156 bzw . 141
bis 147 . Auszugsmehl 31 .40 — 32 .40 , Vorzugs -
mehl 30 .40 — 31 .40 . Vollmehl 29 .40 — 30 .40 ,
Bäckermehl 25 .40 — 26 .40 , Roggenmehl 21 .60
bis 22 .60 , Weizenkleie 12 .20 — 12 .60 , Roggen¬
kleie 10 .50 — 10 .80 , Viktoriaerbsen 40 — 45 ,

kleine Speiseerbsen 32 — 36 , Futtererbsen 19
bis 22 , Peluschken 17— 18 .50 , Ackerbohnen
17— 18 , Leinkuchen 12 .80 , Erdnußkuchen
10 .70 , Erdnußkuchenmehl 11 . 10 , extrahier¬
tes Soyabohnenschrot ab Hamburg 9 , ab
Stettin 9 .20 , alles exkl . Monopolabgabe ,
Trockenschnitzel 10 . 10 , Kartoffelflocken Pa¬
rität Stolp 14 .30 — 14 .40 , frei Berlin 14 .80 .

Amtlicher Großmarkt für Getreide und
Futtermittel . Karlsruhe , 13 . Dez . Ab¬
teilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die
Marktlage ist unverändert geblieben . Nur
in Futtermitteln sind die Angebote sehr
knapp bei weiterhin erhöhten Preisen . In¬
landweizen 76/77 kg Hektolitergewicht ,
Höchstbesatz 1 Proz . , W XI 19 .80 — 10 .90 ,
Sommerweizen zur Zeit ohne Angebot, ,
Inlandroggen , 71/72 kg Hektolitergewicht ,
Höchstbesatz 1 Proz . , R IX 16 .75 — 17 .
Sommergerste , je nach Qualität und Her¬
kunft 18 .50 — 19 .50 ( Ausstichware über No¬
tiz ) , Wintergerste ohne Angebot , Sortier -
und Futtergerste , je nach Qualität 16— 17 .75 ,
deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität 14 .25 — 14 .50 , Weizenmehl , Basis
Spezial 0 , mit Austauschweizen , Dez .- Jan .-
Febr . 29 .40 , Inlandsmahlung Dez .- Jan .- Febr .
27 .90 ( beides Forderungen der Südd . Müh¬
lenvereinigung Mannheim mit den entspre¬
chenden Spannungen für 00 = + 3 RM .,
für Ier = — 2 RM ., für Her = — 3 RM .,
Brotmehl = — 7 RM .) , Roggenmehl , Basis
ca . 7oproz . , je nach Fabrikat 23 — 23 .25 ,
Weizenmehl IV B 16 .50 — 16 .75 , Weizen¬
nachmehl 15 .25 , Weizenbollmehl ( Futter¬
mehl ) , je nach Fabrikat 12 , Weizenkleie , fein
10 .75 — ii . grob 11 .25 — 11 -5° , Biertreber , je
nach Qualität 17 .50 , Trockenschnitzel , lose ,
je nach Fabrikat 9 .25 — 9 .50 , Malzkeime , je
nach Qualität und Herkunft 13 — 13 .50 , Erd -
nußkuchen , lose , je nach Fabrikat 16 .75 — 17>
Palmkuchen , je nach Fabrikat 15— 15 .25 ,
Soyaschrot , südd . Fabrikat , je nach Liefer¬
zeit 15 — 15 .25 , Leinkuchenmehl , je nach Fa¬
brikat 18 .25 — 18 .50 ( alles einschl . Monopol¬
abgabe ) , Speisekartoffeln , inländische , gelb¬
fleischig ( Verladungen wegen Frost einge¬
stellt . Rauhfuttermittel : loses Wie¬
senheu , gut , gesund , trocken , je nach Qua¬
lität 6 .20 —6 .50 , Luzerne , gut , gesund , trok -
ken , je nach Qualität 7— 7 .50 , Weizen - Rog¬
genstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 2 .20
bis 240 , Futterstroh 2 .30 — 2 .50 . Alles per
100 kg , soweit nichts anderes vermerkt ,
piompt verladbare Ware . Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trocken¬
schnitzel ohne Sack . Frachtparität Karls¬
ruhe bzw . Fertigfabrikate Parität Fabriksta¬
tion . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von
Landesprodukte schließen sämtliche Spesen
des Handels , die vom Ankauf beim Land¬
wirt bis zur Frachtparität Karlsruhe ent¬
stehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Er¬
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu
bewerten .

Karlsruher Häuteauktion vom 13 . Dez .
Für das badisch - pfälzische Gefälle wurden
folgende Preise erzielt ( in Pfg .) : Kuh¬
häute : rote ohne Kopf , rein bzw . be¬
schädigt , bis 29 Pfd . 26 , 30 — 49 Pfd . 42 — 44M ,
50 — 59 Pfd . 40 % — 46K , 60 — 79 Pfd . 39Yk — 49 ,
80 — 99 Pfd . 45 — 48 % ; bunte ohne Kopf , rein
bzw . beschädigt , alle Gewichtsklassen 26 bis
28 % . Ochsefthäute : rote ohne Kopf ,
rein bzw . beschädigt , bis 29 Pfd . 27 , 30 — 49
Pfd . 37 — 42 % , 50 — 59 Pfd . 41 — 44JI , 60 — 79
Pfd . 42M — 46K , 80 — 99 Pfd . 42 % — 45K , 100
u . m . Pfd . 40 — 43 % ; bunte ohne Kopf , rein
bzw . beschädigt , alle Gewichtsklassen 25K
bis 32 . Rinder hä Ute : rote ohne Kopf ,
rein bzw . beschädigt , bis 29 Pfd . 39 , 30 — 49

alle Gewichtsklassen 37K — 42 . Bullen¬
häute : rote ohne Kopf , rein bzw . beschä¬
digt , bis 29 Pfd . 31K , 30 — 49 Pfd . 38 — 43 , 50
bis 59 Pfd . 38 — 41 % , 60 — 79 Pfd . 33 ^ — 3 <5 & ,
80 — 99 Pfd . 32 % — 34H , 100 u . m . Pfd . 28 ^
bis 34 , Schußhäute 2972 . Angebot 14 888 St .
Großviehhäute . Kalbfelle : rote ohne
Kopf , rein bzw . beschädigt , bis 9 Pfd . 68 bis
74 ^ , 9 - i - iZ Pfd . 59 — 63 , 15 -1— 20 Pfd . 56 ,
Schußkalbfelle 43 *A — 45 ; bunte ohne Kopf ,
rein bzw . beschädigt , bis 9 Pfd . 59 — 6054 ,
9 -1— 15 Pfd . 50 — 55 , 15 -1— 20 Pfd . 47 % . An¬
gebot : 16 646 Stück Kalbfelle . Fresser¬
felle : rote ohne Kopf , rein bzw . beschädigt
bis 20 Pfd . 27 % — 2g % . Schaffelle : grob¬
wollig : vollwollige 26 — 30 , halbwollige 24H
bis 30 , kurzwollige 23 , Blößen 18— 23 . An¬
gebot : 1135 Schaffelle . Tendenz : Besuch
gut , Verkauf flott . Kalbfelle zogen um 10
Proz . an . Häute konnten durchweg 1—4
Pfg . mehr erzielen . Auktionsschluß 14 .40
Uhr . Nächste Auktion : 17 . Januar 1934 in
Mannheim .

Berliner Devisennotierungen
Geldkurse

festgestellt von der Berliner Bedingungsgemein¬
schaft zusammen mit der Reichsbank .

13 12 12. 12 II . 12. 12 12 .
Buenos -Aires
Kanada .
Japan . . .
Kairo . . .
Konstanti -

nopel . .
London , .
New York
Rio de

Janeiro
Uruguay . ,
Amsterdam
A ' hen
Brüssel . .
Bukarest . .
Budapest .
Danzig

0 183
2 717
0.8 t

14 12

1.878
>3 74
2 722

0.228
1 399

188 88
2 39

51 24
2 488

0 873
2 .707
0 819

14.085

1.978
11 685

2.687

0.228
1 399

188,68
2 39

58,20
2 488

81,41 81 .52

Helsingfors
Italien
Jugoslawen
Kaunas
Kopenhagen
Lissabon •
Oslo . ,
Paris . .
Prag . .
Reykjavik
Riga ,
Schweis .
Sofia *
Spanien .
Stockholm
Tallinn ,
Wieo . .

6 084
22 05
8 594

. 41 5i
, 61 34

12 5
. 69 03
. 18 4 î
. 12,42
. 82 14
. 80 02

61 12
. 3 047

34 27
. 70 83

75,62
. 48,08

8 044
22,02
5.488

41.51
81 09
12.49
68,78
18,40',2 43
61,94
80,02
tl . H
3,047
34,27
70,68
'5,42
48,0»
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Strickwaren
als Festgeschenke
für die ganze Familie

12J0 9,50 6.90 5.75

MOS .75 4.M 2.90

9.50 6.75 1.90

5J0 4.50 3.90 2.75

12 .50 8.50 6.50 4 .75

9.75 8.50 6.90 4 .75

6.75 4.50 2.80 1.20

7J0 6 .25 3 75 1.90
L-G0ll|BCKCt)6n 7.75 5.503 .75 2.90

Damen- und Herren-Schals, mutzen

BeniacKcnen
Nerrenwesten
Herrenpuiiouer

Bleyle 's Strickkleidung
für Damen , Herren und Kinder

Beachten Sie bitte mein Spezialfenster

CarfSchöpf
Kath . Nlütterverein
St . Bernhard (Oft )

Todes -Anzeige .
Unser liebes Mit

alieb . Frau

3ofefa saveliier
tU im Herrn ent>
schlafen . Wir tmvfefy
lett die Seele der
Verstorbenen dem
frommen lebete der
Mitglieder .

Beerdigung : Don
nerstag , 14. Dez . 33 ,
nachm . m Uhr .

Trauerhau « : Kör¬
nerstrabe 57 .
Karlsruhe , 13 . 12 . 33 .

Set vorstand .

15. Iezember
Letzter Tag des

IM .

Wuoectniifs
in Schuhwaren

Eine Anzahl Einzel -
paare In Kinder- und

Lamsnschuhe»
zu jedem annehm -

baren Preis
R Maier
Schuhgeschäft

herrenskr. IS. 1 Tr.

Sucher Weihnachtsgeschenke
Heu «, wob guten Erxtthlern

Heinrich Zerkaulen

Die heimliche Fürstin
Roman . 262 Seiten . Leinen 4.20 RM .

Handlung «- und spannungsreicher Roman au »
der großen Zeit der Welser und Fugger .

Ludwig Mathar
«Straße des Schitksals

Srenzlandroman . 464 Seiten . Seinen 6 RM
Claus Schmauch

Die Sunvsgasser
Roman . 498 Seiten . Seinen 8 .80 RM .

Vom Kampf zwischen einer Vagabunden¬
kolonie an einem saarländischen Walddorf

und dessen Bewohnern .
Erich M ü l l er » A h r e m b e z a

Sebastian Vevmokev
sackt sei« Gedächtnis

ein« Geschichte von jungen Leuten unserer
Tage .

238 Seiten . Seinen 3 .«0 RM .Die Geschichte von einem Bahernbuben der
zum Teil sein Gedächtnis verliert . Großstadt ,Gemeinschaft mit Arbeitslosen , Sandsehnsucht

spielen dann gegeneinander .
Georg Langer

Ättk östlicher Gebe
Jugendtage eines SchlesierS .234 Seiten . Seinen 4 RM .

Knabenerlebnisse , die sich ausweiten zu einem
LandschaftS . und Volksbuch über Schlesien .

HERDER8CHE
BUCHHANDLUNG

Herrenstraßc 34 - Telefon 1286

Alles für das Weihnachtsfest
Sämtliche[Backactiket

billig '
Cltronat . . .
Orangeat
Süße Mangeln . . .
HaselnuBkerna
Kokosflocken . . .
Sultaninen . . . .
Birnenschnitte

■K Pfund 25 #
. fc Pfund 30 ^
. . Pfund 85 #
. Pfund 78 #
. Pfund 25 #
. Pfund 30 #

Pfund 28 #

uieiMganse
I treffen Anfang nächsterWoche
I c*n Pfund von

Geschenk -Körbe
in jeder beliebigen Ausführung und |

Preislage.

Gemüses u. O&stkoHseuten
Karotten geschnitten Si Dose 359 !
Jg . Schnittbohnen % Dose 43 #
Jg . Schnittbohnen I . ^ Dose 50 #
Gem . GemQse ^ Dose 65 #
Zwetschgen ^ Dose 50 #
Mirabellen m Dose 75 #
Erdbeeren ^ Dose90 #

U}ucstu .2leischiuacen
KaBler Rippenspeer oo *
sehr zart und mild Pfund
Dörrfleisch mager, oh. Ripp.,Pfd .^ »15
Schinkenspeck Pfund1 -35
Hamburger Sülze ■ % Pfund 30 #
Bierwurst * Pfund 23 #
DellkateB -Leberwurst yt pt. 30 #
Sardlnon ohne Gräten, % Club-Dose 33 -9

Besonders preiswert IW
Fenneringe in Tomaten gQ

3 Dosen #

Reh Ragout ptund 55 #
•Bug . Pfund 70 #
Schlegel 1 .00

Dürkheimer Feuerberg ur. 68 #
Frankweilerer uter68 #
Ungsteiner rot uter65 #

Suppenhühner . . . Pfund 85 #
Jg. Hahnen Pfund 1 >05
Wildenten stück 2 .00

5lischmacinaden
Rollmops 1 Liter-Dose 68 #
Bismarckheringe . . »

1 Liter-Dose OO -V
Heringe In Gelee «,yt Uter -Dose

Bismarckheringe
Rollmops in Majonn. | _1 Liter-Dose Ii ™

R̂äucherfische
Bücklinge
Kieler Sprotten .
Flundern
Lachsheringe

. Pfund 28 #
• H Pfund 20 #
. • Pfund 70 #
• Stflek 17 #

Züsch von dec See
Bratschelltische
Kabllau kopflos
Schellfische kopfio«
Kabllaufllet

Pfund 1 7 #
• Pfund 19 #
. Pfund 22 #
Pfund 32 #

Eingetroffen

Direkt ab See
in Spezial - Fischwaggons :

Frischer Kabliau
JJ .

Pfund im ganzen wm

I Kabliaufilet ZS
ohne Bauch läppen, Pfund 40 ^0

| Brateehellflsehe
Schellfische , kopüos

grüne Heringe
l
' ewa«. Stockfische Pfd. IS -?"

Paniermelil , Kapern, Zitronen

n »
SüssDücfcliige , LacMeringe

fprotten
i/j-Pfund-Kiste Nettoinhalt

Für die Feiertage eintreffend
Gänse . Enten , Hühner,
Hahnen . Rehe u . Hasen
Bestellungen nehmen alle Filialen

jetzt schon entgegen
Sofort lieferbar:

jg. Hannch8n enÄ98 #
entdarmt OK «?*Pfund oOJrSuppenhühner

MWes
SMtintn
Donnerstag , 14 . De, . :

Deutsche Bühne
Voltsring 4.

Das (£Oriffe(flein
Spieloper

von Hans Pfitzner
Dirigent ! Keilberth .

Regie : Prufcha . Mit -
wirfende : Blank , Croif ,
sant , Burf , I . Sann ,

tag , Harlan , Kieser ,
Löser , Nentwig . Prü -

ter , Schoepflin , Franz
Schuster .

Anfang 20 Uhr .
ende 22 . 15 Uhr .

Der 4. Rang ist für
den allgemeinen Ver -

lauf freigehalten .
Preise 0. 80— 1.70 RM .

Fr . , IS . 12 . ! Cofi fan
tutte . Sa ., Iß . 12 .,

nachmittags : Neu ein -
geübt : Christinchen »

Märchenbuch : abends :
Der TürkenlouiS . So .,
17 . 12 : BrahmS -Mor -
genfeier : nachmittags :

ChristinchenS Märchen ,
buch : abendS : Einma¬
lige » Gastspiel Valentin

Haller : Der Trouba -
dour . Im KonzerthauS :

Komtesse Guckerl .

RADIO
alle führend .Marfen
liefert gegen Teil -
zahmng , Ehestands -
darlehen , Beamten -

bank usw .
k. ai « a » r»v » 5 « r

Ingenieur
Elektro - Radio -
Spezialgeschäft

Schützenstraße I »
Telefon 7067
« ntslSrung

RaöM
^ fJjeniTO ^

Qualitötsherde
mit Garantie , kl. iln -
zahlg ., gllnst . Rat . , alte
nehme in Zahlg . , gebr .
a. Säger ,

vlnmenftr . 11 , » ui .

US Str.

Opel'
Limousine

Modell 19S1 ; 4sttzig
SS000 Klm . gefahren
sehr gut erhalten , preis -
wert zu »erkaufe « . An -
fragen unter Ii . 1000
an die Geschäftsstelle .

Badeofen und
werden durch unsere
Facharbeiter unter Ga¬
rantie bei billigster
Berechnung tn Stand
gesetzt.

L AHM
Sedelftr . 8 , Tel 6440

ffaffetftiaüe 122 ,
Eingang Waldstrabe

Stein Xlttl »
IM

Badischen
© eob achter

haben

Erfolg !

Strickkleidung
Damen-Strickbluse
reineWolle , rund.Halsausschnitt hübsch O QOverziert « rot , braun, schwarz , blau . .

Golfjäckchen w. u . , 4 nn
blau, rot , marine 7.90 tVwU

CnArfufAcfe m,t " ohnc Kr**en^portweste frob gestrickt , sehr
fesche Ausführung , rot , schwarz , ma- Q CA
rlne , weiß , braun .
C4>» t <>l#Ulei #l rainaWolla , viele
atriCKKieiu fesche Ausführung , 4 Q 7K
schwarz , Mau, braun Große 42—48 ■£ • / v

Die fesche Strickkappe »e -
rot , weiß , marine, schwarz , braun

Damenkleid3w 9q .
Wirkstoff,l . veraeh . Färb ., Gr . 42-48 Ä . W

Modewaren
Damenschals
schönen Schrägstrelfen , |e nach Art A Off

1.65 0.W U «Oö

Damenschals « it
Fantasiemuster . . . Stück 1,90 , 1.95 le *rw

Aparte Drei- u. Viereck -
f ' iirhAr ,R türk . Mustern je nach 4 "JE

Art « 0. 2.W 1' / ^

Schöner Blendenkragen
aus 3-reih . matt und Glanzstoffblenden , A QB
mit Schleifenjarnierung
D . m/ilr >.» r. en lU1 matt «»d glln *.KUnaKragen Doppelblende mit 4 QC
6-reih . Blendenbäffch ., s. flott

Sportpullover "
o

"*/«»
" '.

reineWolle, -I QC braun , marine , Q QC
meliert , blau .bordeaux

Taschentücher
Kindertuch „ ,.«,6«, stock 10 » .8 *

48 »

25 #
Damentücher ewt«, 00
mit farbigem Rand . . . . 6 Stück 5TP OO #

Geschenkkarton
mit 3 Stickereitüchern fSr

Kinderkarton
mit 3 gestickten Figurentüchern . . .

Damentuch
iarb. Batist, mit a jour-Rand . . Stflek

W # TM 48 »
Damentücher welB mlt f>rb. Q -
Kante . . . 6 Stück im Karton 1 4̂5 « v *

Damentuch mir Buchstaben , 4 A C
Opal, mit farbigem Rand . . . 3 Stück

Damentücher 1 Ac
mit Hohlsaum . . . . 6 Stück 1.95 >»

Ausgewasch . R' lelnentücher
mit Hohlsaum , für Damen , O AVL
6 Stück im Karton 5.45 fc -4« #

Taschentuch -Behälter Aa
pue «IH>rbl ( . . . . Stflek *S» *+ 0 *

Herrentücher we ig od . r weis
mit bunter Kante 6 Stück 1.45 95 5
Herrentücher r. ,„ m*. ,
Hohlsaum , weiß od. pastellfarbon , « k 4 AB
farbig. Kante , 6 Stück 2.45
Ausgewasch .
R' leinen Herrentücher q nn
« Stück Im Kirton . 4.»» 0 . 3U

Reinseid . Einstecktücher
teils weiß , teils bunt gemustert 95^ 65^ wö #

78 *

Ihre Federbetten
werden wieber leicht und warm tn de »

Nelifedem- Reinigung
« arlstr . 20 , Telephon 2158 , P . Perschman » .

visvsek« für alle Iweeke
i» düdscden netten Karos ,
wonähnlich . Stoff140/190em
mit Bandeinfassung . . Stück 4.25
Prompter Versand nach auswärts

Vadistbes
Siaatstheaiev

Weihnachtsgutscheine
Sefttbe « mit 4 Lßbstbnitten
(2 Svev « und <2 Schauspiele
odev 4 Schauspiele )
»u ermSHigten preisen

S«on6en geeignet für Geschenkzwecke

Gesucht ein ehrliches ,
gewandte »

Fräulein
ifath . ) zur Führ . »in .
Haushalt » ( 1 Persou ) , !
daS schon ähnl . Stellen
beileidet hat , aus 1».
1. 84 . Angeb . it . 2756
Filiale Kaiserstr . 126 .

r O

KieinmOhei

Coucne
Polstersessel
finden Sie in großer

Auswahl bei

Karl Tnome
a Cie.

HerrenttraBe 23 .
'

Kauft bei unseren
Zvsereniev

Insgaoe im BeOitfsliettiiigs-
fUeiiei fit WIMM .
Auf Grund des Gesetzes zur Verminderung

der ArbeitSlostgfeit vom 1. Juni 1S3Z wurden
dem Fürsorgeamt die sür die hiesigen HilsS -
bedürftigen in Frage lommenden BedarsSdef -
kungSscheine zugeteilt . Die HilsSbedürstigen
erhallen vom Fürsorgeamt nunmehr Bezugs -
schein « ausgestellt , die zum Bezug von Klei -
dung , Wäsche und Haushaltungsgegenständen
in den zugelassenen Verkaufsstellen berechtigen .

Für die Zulassung als BerlausSstelle gelten
die für die Ehestandsdarlehen matzgebenden
Bestimmungen . Hiernach lönnen nicht zuge¬
lassen werden :
») Warenhäuser . Einheitspreisgeschäft «, Kon -

sumvereine , Werllonsumanstalten , Auktw -
natoren und Unternehmen , die diese «
gleichberechtigt stnd ,

d ) alle BerlaufssteUen , deren Inhaber nicht -
arischer Abstammung sind ,

e) alle Verkaufsstellen , deren Inhaber nicht
die Gewähr dasür bieten , daß sie sich jeder -
zeit rückhaltlos für den nationalsozialisti -
schen Staat einsetzen .

Anträge auf Zulassung als Verkaufsstelle
sind durch den Geschäftsinhaber beim Bürg « ,
meisteramt , Rathaus , Zimmer 62 , zu stellen .
Diejenigen Geschäfte , welche bereit » als V«r>
kaufSstelle zur Annahme der 2S -RM .- Bedarss -
deckungSscheine zugelassen sind , dürfen die Be -
zugsscheine des Fllrforgeamts ohne weitere »
entgegennehmen . Ter Umtausch der Bezug »-
scheine gegen Marlen der Bedarfsdeckung »-
scheine und die Ausstellung der erforderlichen
Sammelkarten wird ab Montag , den 18 . »s .
MtS . , im Gebäude Karl -Friedrich -Straße 21 ,
2. Stock lEingang Markgrasenstr .) vorgenom¬
men . Die Einlösung selbst geschieht durch das
Finanzamt .

Karl » ruhe , den 12 . Dezember 1938 .
Der Oberbürgermeister .

SlMllMslMM
Di « Stadtgemeinde Ettlingen versteigert am

Montag , den 18 . ds . Mts ., vormittag » S Uhr ,
im Gasthau » zur „Sonne " ( großer Saal ) ,
Ettlingen , au » Diftr . V Hardtwald Abt . 1«
Schmaler Haag 59 Ster Forlen , Prügel und
au » Abt . V Unterer Hertel 588 Ster Buchen ,
Eichen und Forlen Scheit - und Rollenholz ,
sowie 3500 Buchen -Wellen und 5 Lose Schlag -
räum .

Vorzeige » der Lose : Forstwart Rutichmann .
Ettlingen , den 13 . Dezember 1933 .

Der Bürgermeister .

verhallen
bei Gasmsftrömmzen

Die Erfahrung hat gelehrt , daß bei starken
Frösten Rohrbrüche an den Gas - und Was -
serleitungen eher auftreten al » in den Som -
mermonaten : wir sehen UN» deshalb veran -
laßt , folgende wiederholt erlassene Belannt -
machung in Erinnerung zu bringen :

Werden in Räumlichkeiten GaSau »strömun -
gen wahrgenommen , so össne man Türen und
Fenster , halte jedes ossene Licht fern und be -
nachrichtige umgehend — sei es bei Tag oder
bei Radrt — die Störungsmeldestelle de »
GaS », Wasser - und Elektrizitätsarntes , Kaiser -
alle « 11. Telephon 5250 — 58 .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1933 .
« tädtische » Gas - , Wasser - und ElekirizitStsamt .

Schutz der Gas- und
Wassermesser

Durch die eingetretene Kälte besteht die Ge >
fahr de» Einfrieren » der Gasmesser mit Was -
sersüllung , sowie der Wassermesser . Wir er¬
suchen daher unsere Abnehmer , die in den
Kellern aufgestellten nassen Ga » messer durch
Ueberdecken mit Tüchern , Säcken oder dergl .,
sowie die gefährdeten Wasserleitungen und
Wassermesser durch ausreichendes Einbinden
mit Stroh gegen Frostschäden zu schützen . Tie
Kellerfenster stnd zu schließen und abzudichten :
die Wassermesserschächte sind mit Torsmull
aufzufallen .

Nach der Bezug » ordnung hat der Abnehmer
für Schutzmaßnahmen zu sorgen und deren
Kosten zu tragen . Die durch Unierlassen der
Schutzmaßnahmen etwa entgehenden Schäden
müsse « wir dem Abnehmer berechnen .

« » r l » r u h «, den 12 . Dezember 1933 .
S «iid«qqe » « a »-, Wasser - » » d « lektrizitStsami .
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